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24. Jahrgang.

Tic heutige Ausgabe un f̂astt 14 Seiten. Militäranwärter.
Dar Neueste vom Tage.

Der Eisenbahnzug in der Schafherde.
Kaiserslautern , 5. Jan . Bei Hochspeier über¬

fuhr gestern abend ein Schnellzug eine Schaf¬
herde; 42 Tiere wurden getötet.

Die Todesstrafe i» Frankreich.
Paris , 8. Jan . Wie in parlamentarischen

Kreisen verlautet , wird sich der Ministerrat rn
einer seiner nächsten Sitzungen auch unt der
Frage beschäftigen, in welcher Weise dem iung-
sten Beschluß der Kammer betreffend Aufrcchter-
haltung der Todesstrafe Rechnung getragen wer¬
den soll. Die Lösung dieser Frage , bezüglich de¬
rer im Ministerium Meinungsverschiedenheiten
herrschen. wird noch dadurch erschlvert, daß Prä¬
sident Fälliges fast ausnahmslos alle zum
Tode Verurteilten begnadigt . Gegenwärtig be¬
finden sich in den französischen Gefängnissen an
30 zum Tode verurteilte Verbrecher.

Die Bombe auf den Schienen.
Paris , 8. Jan . „Petit Pacisicn " meldet

aus Toulon : Ein Staatsbeamter entdeckte auf
dem Bahngeleise, welches von dem Pariser Eil-
zuge benutzt wird , eine geladene Bombe. In dem
Eilzug befand sich Ministerpräsident Clemeneeau.
Die Explosion der Bombe hätte eine sehr ernste
Katastrophe herbeigesührt . Man fragt sich, ob
cs sich um ein Attentat gegen Clemeneeau han¬
delt.

Die Toten von Messina.
M c s s i n a , 5. Ja ». Der Leichengeruch, welcher

aus den Ruinen entströmt , wird immer unerträg¬
licher und die Bemühungen der Soldaten , durch
Desinfektionsmittel Abhilfe zu schaffen, bleiben
erfolglos.

Studenten als Samariter.
Rom, 8. Jan . 400 Studenten der medizini¬

schen Schule tu Florenz sind zur Hilfeleistung
nach dem Süden abgegangen. Der Kricgsmini-
stex ernannte sie zu Unterleutnants.

Der Türke wird stolz.
London, 8. Jan . „Daily Telegraph " meldet

aus Konstantinopel : Achmed Rizscha Bei stattete
anläßlich des Neujahrsfestes verschiedenen Bot¬
schaftern Besuche ab und erklärte bei dieser Ge¬
legenheit, daß die Türkei für Bosnien und die
Herzegowina keine Geldentschädigung verlangen
dürfe , da es nicht der Würde der Türkei entspre¬
che, eine Provinz gegen Geld abzutreten . _ Sollte
die türkische Regierung eine Geldentschädigung
annehmen, so würde das jungtürkische Komitee
Einspruch erheben._
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Berlin,  4 . Januar 1909.
Das neue Jahr wird den deutschen Beamten

aller Voraussicht nach die sehnlichst erwarteten
Besoldungszulagen bringen , aber cs wird , wie
man schon jetzt voraussageii kann, auch au ge¬
täuschten Hoffnungen nicht feh M̂i. Besonders sind
die M i l i t ä r a n io ä r t e r mirch die bisherige
Entwickelung der Dinge betroffen . Tie Frage
der Anrechnung eines Teiles der Militürdicnst-
zeit auf das Besoldungsdienstalter der in den
Zivildienst übertretenden Militäranwärtcr
schäftigt nun schon mehrere Jahre sowohl
Reichstag als auch den preußischen Landtag,
ist eine der cinschneidcndstcn Fragen für
Gestaltung des zukünftigen tlntcrofsizicrcrsatzcs
der deutschen Armee, denn mit p>o und comi-a der
Regierung steigen und fallen die Aussichten auf
die Erlangung geeigneter Kapitulanten . Aus
der Vorgeschichte ist kurz zu bemerken, daß Ka¬
pitulanten durch ein freiwilliges Weiterdienen
über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus nach einer
12jährigen Militärdienstzeit das Recht erlangen,
sich um die den Militäranwürtern im Reichs-,
Staats - und Kommunaldienst vorbehaltencn
Stellen zu bewerben. Das klingt recht verlockend,
weil man allgemein annimmt , daß die mit dieser
Anwartschaft (Zivilversorgungsschein ) versehe¬
nen Unteroffiziere nunmehr anstandslos in den
Zivildienst übertreten , indem sie sich die ihnen ge¬
eignet erscheinenden Stellen aussuchen. In der
Wirklichkeit gestaltet sich die Sache jedoch so, daß
die Militärverwaltung den alten Unteroffizieren,
wenn sie ihr zum Beamten würdig und brauchbar
erscheinen, den Schein in die Hand drückt, ohne
Rücksicht darauf , ob und wie cs ihnen möglich ist,
davon Gebrauch machen zu können. Denn jähr¬
lich werden ca. 7000 solcher Scheine verausgabt,
da heißt es denn doch, mit seinen Konkurrenten
einen Wettlauf beginnen , der zu einem Kampf
um die Zukunft wird. Und so kommt es denn
auch, daß das Gros der Militäranwarter ge¬
raume Zeit warten muß , ehe sich ihm ein Unter¬
schlupf bietet . andere aber, die früher unter¬
kamen, sich mit Stellen begnügen mußten , in
denen sie kein Auskommen finden.

Die Wartezeit . ist verschieden- Bei großen
Verwaltungen , wie der Post und Eisenbahn,
dauert sie höchstens ein Jahr , dagegen bm klei¬
neren Verwaltungen und bei den mittleren
Reichs-, sowie bei den Provinzialbehörden , >vo
die Bezahlung der Beamten eine bessere ist, drei
bis fünf Jahre , in den Stellen der Militär¬
verwaltung (Zahlmeister , Garnisonsverwal-

tnngs -, Lazarett -, Intendantur -, Registratur-
usw. Beamte ) sogar zehn und noch mehr Jahre.

Ebenso verschieden gestaltet sich auch das
Diätariat . Vielfach dauert es fünf Jahre und
noch weit darüber , und andererseits ist es auch

mehrfach gar nicht vorhanden , z. B . in der Mili¬
tärverwaltung nur mit verschwindenden Aus¬
nahmen.

Im allgemeinen kann nian annehmen , daß die
direkt erreichbaren Sekretär - und _ihnen gleich
zu achtende Stellen mit einer Gesamtdienstzelt
von 18 Jahren , die Assistenten- und diesen gleich
zu bewertende Stellen mit 18 Jahren erreicht
loerden. Wer später zur Anstellung kommt, hat
es sich vielfach selber zuzuschreiben, da er sich
nicht rechtzeitig beworben hat.

Die Beteiligten glaubten allen Grund zu
haben, mit der zu erwartenden Regierungs¬
vorlage einvcrstaudeii sein zu können. Wurden
doch ab und zu einzcliic Mitteilungen laut , nach
denen den Wünschen der Militäranwärter in
weitgehendster Weise cntgegengekonuncn werden
sollte. Nun ist es dal In ctloas anderer Form,
wie erwartet ; für einzelne Teile immerhin doch
etwas, für das Gros eine Enttäuschung , wie sie
schlimmer nicht kommen konnte.

Nicht die zwölfjährige Militärdienstzeit , die
die Vorbedingung für die Anwartschaft auf die
Stellen des Zivildienstcs ist, daß die Militär-
astwärter erst im weit vorgerückten Lebensalter
zur ersten Anstellung gelangen , ist bei der An¬
rechnung berücksichtigt worden , sondern die Zeit,
die nach ihr liegt, die zur Beseitigung der zwi¬
schen Zivil - und Militäranwärtcrn bestehenden
Härte im allgemeinen gar nicht herangezogen
werden kann.

Tatsächlich ist denn dadurch nur das Extreme
beseitigt, wogegen der bisherige Zustand in seiner
Unhaltbarkeit nach wie vor bestehen bleibt . Ob
die Regierung damit einen guten Griff getan
hat, ist sehr zu bezweifeln. Die Militäranwärter
sind Leute, die aus wahrer Liebe zu Kaiser und
Reich unter oft großen Entbehrungen dem Staate
viele Jahre ihre Dienste freiwillig leisteten,
Leute, die in der Stunde der Gefahr stets auf dem
Platze stehen, der allein für sie in Frage kommt.
Solche Hingabe und Treue sollte man füglich
auch zu schätzen wissen, und zum mindesten dafür
sorgen, daß die Militäranwärter durch die dem
Staate gebrachten Opfer nun nicht hinter anderen,
ihnen an Befähigung für die Wahrnehmung des
Amtes keineswegs überlegenen , zurückstehen
müssen.

Wohl alle Parteien im Reichstage und im
Landtage waren sich bei der Jnflußbringung der
Besoldungsreform darüber einig , daß infolge der
Steigerung aller Lebensmittelpreise eine or¬
ganische Besserstellung sämtlicher Beamten , vor
allein aber derjenigen, die sich in den untersten
Gehaltsstufen befinden, unbedingt notwendig ist.
Die Besoldungsvorlage hat sich darüber hinweg-
gesetzt, wenigstens bei den mittleren und bei den
Kanzleibeamten , denn bei diesen sind meistens
die Anfangsgehältcr nicht nur nicht erhöht, son¬
dern teilweise sogar noch herabgesetzt worden.

Zieht man dies bei der Beurteilung der Wir¬
kungen der geplanten Regelung der Anrech¬
nungsfrage mit in Betracht, so kommt man zu
dem bedauerlichen Ergebnis , daß gerade die Mi¬
litäranwärter , die in so spätem' Lebensalter zur
ersten Anstellung gelangen, weder durch die Be¬
soldungsordnung noch durch die Anrechnungs¬
vorlage eine Aenderung ihrer trostlosen Lage er¬
fahren . Dies ist um so bedauerlicher, als mit
der jetzigen Annahme der Besoldnngsvorlagen
durch die Parlamente jede weitere Verbesserung
der Beamtenbesoldungen auf absehbare Zeit
ausgeschlossengelten mutz.

Hoffentlich werden sich noch im letzten Augen,
blick die Parlamente besinnen, daß sie hier eine
n a t i o n a l e P f l i cht zu erfüllen haben, indem
den alten Unteroffizieren in der Zivilversorgung
eine sorgenlose Zukunft gesichert wird.

Rundschau.
Also doch? '.

König Eduard und Königin Alexandra werden
wahrscheinlich am 9. -Februar in Berlin ein-
trefscn. Schon jetzt werden Vorbereitungen ge¬
troffen , um dem Königspaar einen würdige^
Empfang zu bereiten.

Die Nheinschiffahrt.
Die Hebern ah me der Flußschiff-

fahrt auf das Reich  ist für alle deutschen
Stromgebiete von weittragender Bdeutung . In
der neuen Vorlage handelt es sich um die Schaf¬
fung großer Zweckverbände. Für den größten
dieser Verbände, den des R h e i n st r o in e s , sind
die Einzelheiten bereits auf der im Herbst in
Emden abgehaltenen Konferenz der beteiligten
Staaten ' festgelegt worden. Die Erhebung
von Schiffahrtsabgaben  erscheint nur
als ein Mittel zur Durchführung des Planes , die
Schiffahrt in die Hände des Reiches zu bringen.
Die Erweiterung der ganzen Frage läßt die Hoff¬
nung als berechtigt erscheinen, daß in den süd¬
deutschen  Staaten sowohl die Oiegierungen
als auch die Interessenten in ihrer Mehrheit dem
Vorschläge zuftimmcn werden. Die Zweck-
verbände  sollen aus den Schiffahrtsabgaben
R e i chs ft r o m ka s s e n bilden, aus welchen
ohne Aufwendungen des Reiches oder der Einzel¬
staaten alle Stromregulierungen bestritten wer¬
den können, gleichgültig, in welchem Bundesstaat
sie erforderlich sind, indem die Stromkassen die
Zinsgarantien und Amortisationen für die auf¬
zuwendenden Summen übernehmen . Der Gesetz¬
entwurf dürfte nur die rechtlichen Grundlagen
für die Zweckverbände schaffen, während die Aus-
führungsbestimmungen den Einzelstaaten über >-
lassen bleiben. _ _

weibliche Erotik.
Tie verdienstvolle Leiterin und Förderin der

Muttcrschutz-Bcwegunü, Frl . De. Helene Stöcker, die
am 22. d. M. im Kasinosaal in Wiesbaden wieder
einen ihrer intercssanten Vorträge halten wird, hat so¬
eben im Verlag von BrunS, Minden i. W., ein Werl
„Die Liebe und die Frauen " erscheinen lassen, dem wir
mit Erlaubnis der. Verfasserin und des Verlags nach-
ItchcndcS bcachienswerle Kapitel entnehmen. D. Red.
Zeit dig Frauen angefangen haben, auch in

der Liebe selbständig zu empfinden, sind sie sich
der tiefen Tragik im Verhältnis der Geschlechter
immer bewußter geworden. Und keiner sollte
lächeln über die ernsten, heißen, verzweifelten
Bemühungen der Frauen , diese Tragik in Freude
zu verwandeln , — wenigstens keiner, der die
Liebe in all ihren tausendfachen Verkleidungen
o!s eine starke Macht im Leben anerkennt , der
weder roh noch philiströs von ihr denkt. Ge¬
wiß : es ist nicht unser „Verdienst", daß unser
Frauenbegrifs von Liebe so viel tiefer und ern¬
ster, so viel durchscelter und harmonischer ist
als der des Mannes . Und cs ist gewiß nicht die
„Schuld" des ManileS, daß der feine so viel
derber und einfacher, so viel gröber und mehr
auf augenblicklichen Genuß beschränkt ist. Wenn
wir durchaus einen „Schuldigen" brauchen, so
wußte cs die Natur selbst sei», die eben die zlvei
Geschlechtermit ibrcu verschiedenen Geschlechts-
Aufgabe» schuf. „Geht , Ihr seid der Frauen nicht
wert ! Wir tragen die Kinder unter dem Her,

— und so tragen die Treue wir auch. Aber
Ihr Männer , Ihr schüttet mit Eurer Kraft uub
Begierde auch die Liebe zugleich in den lim*
orm-ungen aus ." Diese alte Klage der römischen
Elegien ist die Klage der Frau überhaupt . Sie
'st gewiß hörbar gewesen, so lange c!» Mann
" >' d eine Frau in Liebe uub um Liebe mit«
futonbet kämpfte» und rangen . Der Unterschied
'st heute nur . daß in der Frau die Hofsuuug
erwacht ist, ihre vertiefte Auffassung der Liebe

kc" Man „e suggerieren zu körmen. Die
Krrullung dieser Hoffnung würde die Freude und

das Glück der Frau nicht nur , sondern in ebenso
hohem Grade das des Mannes und nicht in letz¬
ter Linie das der Kinder erhöhen. Mir scheint,
wenn dieses Ziel erreicht werden könnte, wäre
etwas viel Wesentlicheres, Dauernderes gewon¬
nen, als mit allen äußeren Reformen , so not¬
wendig sic auch sein mögen. Doch freilich : sülche
seelischen Beeinflussungen und Veränderungen
gehen unendlich viel langsamer und mühseliger
vor sich, erfordern weit mehr Geduld und Be¬
harren , ' als die Einführung eines neuen, die
Abschaffung eines veralteten Gesetzes. Und doch
wird die Entwicklung in dieser Richtung vorivärts
führen . Nicht darin , daß die Frau alles das
tuen lernt , was bisher der Mann sich allein
vorbehielt an intellektueller Leistung , nicht darin,
daß sie versteht, durch eigene Arbeit sich pekuniäre
Unabhängigkeit zu schassen, liegt am letzten Ende
die währe Befreiung . Das sind Vorstufen, not¬
wendige Vorstufen ; aber cs wäre trostlos, wenn
wir nie daüber hinaus gelangen sollten. In
bezug auf intellektuelle Leistungen , auf pekuniäre
Unabhängigkeit, können wir dem Manne vielleicht
mit der Zeit gleichkommen, schwerlich ihn über¬
treffe». Aber auf dem Gebiet des verfeinerten
Seelenlebens , des geschärften Verantwortungs¬
gefühles als Frau und Mutter hat die Frau
ihr Eigenstes zu geben, einen wertvollen Kultur¬
einsatz, den her Mann nie so geben kann. In
der Wechselwirkung der Geschlechter aufeinander
mit dem Besten, was jedes zu geben vermag , ruht
die Steigerung und Bereicherung utiseres Lebens,
unserer Kultur . Rur ganz rohe und plumpe
Menschen köime» cs daher einfach als eine
„Lächerlichkeit" abtun , wenn die Frau versuchen
möchte, den Mann die Liebe in ihrem Sinne
zu lehren. Es kommt nur darauf au . daß diese
„Lehrmeisteriiinen" immer Liebende bleibe,, und
nickst zu streitsüchtigen, rechthaberischen Goutier«
„antcn werden , daß sic immer mehr Frau als
Richtende sind. Bei uns Frauen liegt, infolge
einer anderen phniiologischeu Veranlagung und
einer Erziehung , die bei der Frau Sinne nicht
'annte . die Geiahr nahe , daß Ivir allzu sehr nur
in luftige Höhen bauen , in begeisterten Schwär¬

mereien den physischen Grund , aus dem wir
stehen, unterschätzen. So haben wir nun erst,
mit erwachender Erkenntnis , die Sinne als ein
neues Gebiet aufzunehmen und mit unseren
idealistischen Träumereien zu verschmelzen. Wäh¬
rend umgekehrt für den Mann Liebe mit Sinn¬
lichkeit fast identisch ist. so daß ihm jede Durch-
seclung, Vergeistigung der Sinnlichkeit leicht als
unmännliche Schwärmerei und Ueberspanntheit
erscheint. Die Geschichte fast jeder Liebe und
Ehe wird diesem schmerzliche» Zusammenstoß
zweier entgegengesetzter Empfindungen zu er¬
zählen haben ; und glücklich darf man alle Ehe-
bündnisse preisen, wo der Mann noch fähig Un¬
willens ist, von der Frau seiner Wahl „lieben
zu lernen ". Aber wie wenige Männer besitzen
Geduld und Einsicht, besitzen schon „Seele " genug
dazu ! Daß sie sich so selbst um einen wert¬
vollen Teil des Lebens, um ein köstliches, auser¬
lesenes Glück betrügen , ahnen sie nicht. So blei¬
ben denn viele kostbare Dinge ungenossen. Glücks¬
möglichkeiten unverioirklicht, sic lute uns jetzt — am
Ende einer lange » Entwickelungsreihe , einer ho¬
he,, seelischen Kultur , wo uns die „Natur " nicht
mehr etwas Niedriges und Verächtliches scheint
— in vorher ungeahnter Weise zu Gebote stehen.
Und nur die Frauc » Ivissen etwas von diesen
Glücksmöglichkeiten, an denen der Mann i» kurz¬
sichtigem Augenbticksgenuß̂ noch stumpf und
ahnungslos vorübergeht. So gilt denn gerade
für die reichsten, tiefsten Frauenseelc » heute oft
das bittere Wort der „Corinna ", das zugleich das
Resultat von Frau von Stacls eigner Lebenser¬
fahrung ist: „Von allen meinen Fähigkeiten ist
die des Schmerzes die einzige, die ich ganz cr-
schövit habe."

Wer aber nicht schon am Ende seines Lebens
und Wirkens angelangt ist, um mit schmerzlicher
Entsagung ans das Vergangene zurückzublicken.
wer Jugend und Kraft genug in sich spürt , für
Gegenwart und Zukunft zu wirken, der legt
nicht trauernd die Hände in den z- choß. Da wird
in, Gegenteil das Bewußtsein dieser unverwirk«
lichten Schönheiten, die daö Leben zu bieten hätte
und »ach zu bieten hat . ein Ansporn zu heißerem

emühen um deren Verwirklichung. Und wir
euen uns jeder Mithilfe zu dieser Lebenserhö-
mg und Verfeinerung. Daß da freilich auch
t Versuche mit untauglichen Mitteln gemacht
erden, ist leicht zu begreifen. So mutz man
ohl auch die Bücher bezeichnen, die als „Vera-
teratur " Aufsehen erregt haben. Man mag die
eldin des Tagebuches, die sich das Leben nimmt,
eil sie die „Vergangenheit" ihres Verlobten
cht zu ertragen vermag, ein überspanntes We,
n nennen ; und von einem Kunstwerk ist gar
cht die Rede. Aber das kleine Buch hat doch
,s Verdienst, eine der brennendsten Fragen für.
e Beziehungen der Geschlechter wieder einmal

den Vordergrund des Interesses gerückt zu
wen. Wieder, nicht zum erstenmal . Alle guten
,d notwendigen Dinge müssen immer von
;uem hervorgeholt und von einer Persönlichkeit,
e sie ganz mit ihrer Empfindung erfüllt , als
ne neu erlebte Wahrheit ausgesprochen tverden.
kenn also ein künstlerisch unbedeutendes Buch
ne so stark Wirkung Hervorbringen konnte , so
uß doch wohl auch das allgemeine Empfinden
if sein für die Diskussion dieser Frage . Daran
rinag auch die törichte Einmischung vieler U,i-
gufenen nichts zu ändern.

Künstlerisch höher und menschlich reifer ist
ion das Jung -Fraucnbnch von Grete Meisel-
eß: „Fanny Roth". Da handelt cs sich um
>s Bewuhtwerden eines künstlerisch veranlagten
Selbes, das durch die Ehe von den „Leiden der
ungfräulichkeit erlöst" wird und damit auch erst
e Fähigkeit, als Künstlerin zu schaffen und als
ieib zu wähle», gewinnt-. Aber da zeigte sich,
iß der Manu , de» sie liebte, als noch der rote
ebel vor ihren Augen wogte, nur die Sinnen-
ebe kennt und i„ ihr seinen ganze» „Lebens-
ilt" sieht, ivährend Fanny nun begreift , daß
a s ja nur ein Teil des Lebens und der Liehe
deutet : so müssen die beiden Mensche,, vynei-
inder gehen. Daß sie die Kraft hat , als ein
ifer verstehender Mensch die Kanseguenzci, d,c-
r Erkenntnis z» ziehen und sich ein neues Le«
„ aufznbauen : das ' st das Gute , Verheißende
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Strafrechtsreform.

" Der Ausschuß deutscher Rcchtslehrcr, der eine
„Vergleichende Darstellung des deutschen und
ausländischen Strafrechts " herausgegeben hat,
ist jüngst unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
Nieberding zum letzten Male zusammengetreten.
Das großartige Werk wird der im Frühjahr 1906
im Reichsjustizamt gebildeten Kleiner; Kommis¬
sion die Erfüllung ihrer Aufgabe, den ersten Ent¬
wurf eines neuen Strafgesetzbuches aufzustellen,
wesentlich erleichtern. Dieser Entwurf soll nicht
,als amtliche Arbeit , sondern nur als Ausdruck
der wissenschaftlich-praktischen Ucberzeugung
seiner Urheber gelten . Seine Vollendung ist für
den Sommer 1909 zu erwarten . Die „Deutsche
Juristen -Ztg." fügte diesen Angaben hinzu , daß
erst dann über die weitere Behandlung der Re¬
form, insbesondere über die Heranziehung der
Kritik Beschluß gefaßt werden soll. Es handelt
sich, wie zur Vermeidung von Verwechselungen
betont sein mag, um die Umgestaltung des ma¬
teriellen Strafrechts . Der Entwurf über das
Strafverfahren dagegen soll dem Reichstag noch
in der laufenden Session zugehcn.

Versinkende Mittelschichten
' Die Kleinbürger und Bauern werden in dem
sozialdemokratischen Parteiprograimn als „ver¬
sinkende Mittelschichten' «ngeschen.
Dagegen nimmt Eduard Bernstein in der jüngsten
Numnier der „Sozialistischen Monatshefte Stel¬
lung und führt aus , daß, „was speziell als Marx-
sche Konzentrationstheorie ausgegeben zu werden
pflegt, der Sah vom Verschwindender Klein - und
Mittelbetriebe " durch die Ergebnisse der Betriebs-
und Geiverbezählung vom Juni 1907 „g c r a d e
nicht bestätigt  worden ist". Diese Ergeb¬
nisse zeigen nämlich, „daß lediglich die Zw erg -,
respektive A l l c i n b c t r i cb e zuruck-
g ehe u , die Klein - und Mittelbetriebe
aber immer noch beträchtlich zun eh men.  In
Prensten zum Beispiel hüben von 189o auf 1907
die Klein - und Mittelbetriebe in Handel und Ge-
werbe, sowohl als solche wie nach der Zahl der in
ihnen beschäftigten Personen , immer noch st a r -
k e r zugenommen als die Bevölkerung. Das illu¬
striert , wie Eduard Bernstein betont, die Zähig¬
keit der Klein- und Mittelbetriebe , als soziale
Gruppe ausqefaßt. Bernstein folgert daraus , daß
das Gesamtbild der Betriebscutwickeluiig doch
wesentlich anders aussieht als jenes, das Marx
im „Kapital " als Schema der geschichtlichen Ten¬
denz der kapitalistischen Akkumulation ausgestellt
hat ." Bernstein tritt auch dem Satz des Partei¬
programms entgegen, daß der Gegensatz zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern immer schroffer
werde. Er weist auf die Tarifverträge und die
paritätischen Arbeitsnachweise hin und erklärt:
„Organisationen , die sich als solche gegenseitig
anerkennen , messen im Kampf ihre Kräfte , aber
sie werden in ihren Gefühlsregungen durch das
Bewußtsein beeinflußt , daß sie schließlich
doch sich wieder zu verständigen
haben."

Balkanföderation
Mit Ausnahme der ausgesprochen russophilcn

Kreise ist die gesamte Oessentlichkeit in Bulgarien
von den Auslassungen der Petersbugrer „Nowo,e
Wremja " über die Balkanföderation und die der
bulgarischen Krone und den offiziellen bul¬
garischen Kreisen angewiesene Rolle unangenehm
berührt . Bon maßgebender Seite tvird erklärt:

„Die russische öffentliche Meinung bereut
wahrscheinlich den guten Eindruck, deu JswolS-
kys Expose -nachte. Uebrigens gebe die -„Nowoje
Wremja " kein lobenswertes Beispiel slavischer
Solidarität durch ihren Hetzartikel". Des wei¬
teren wird erklärt , die bulgarische Krone, die
Regierung und die „Baucrnniasse", die von der
Nolooje Wremja " aufgchetzt wird, verfolgen eilt
und dieselbe' Politik . Die Balkanföderation
kann vielleicht den Petersburger Politikern
neu dünken. Aber in Sofia hat man nicht erst
die Anregung der „Nowoje Wremja " abgc-
wartet , um über die Balkanföderation nachzu¬
denken, doch die bulgarische „Bauernmassc" sei
politisch „so nüchtern und unreif ", um nur
realisierbaren  Plänen nachzugehen, eine
ehrliche Föderation , die nur nach Erledi¬
gung gewisser Vorfragen  möglich sei,
würde den besten Förderer in den Bulgaren
finden ."

Der Stur ; Uuanfchikais.
Die plötzliche Entlassung des . chinesischen

Staatsmannes Duanschtkais, der in der Zcntral-

Nir -gends wird vielleicht die Relativität aller
Dinge , die Unmöglichkeit, mit ein paar engen
Formeln die bunte Fülle des Lebens zu meistern,
so klau wie auf diesem persönlichsten menschlichen
Gebiet : Die Liebe ist das Inkommensurable,
das,  was beständig das Ehaos schaffen würde,
wenn die Ehe nicht da wäre , „Ordnung " zu schas¬
sen wie der alte Fontane es nannte . Nur ein
Pendant , de» selbst nie das heiße, verwirrende
Drängen und „Neigen von Herz zu Herzen
durchströmte, könnte sich anmatzen, hier absolute
Gesetze, untrügliche Allheilmittel geben zu Wol¬
ken. Die Schmerzen und Enttäuschungen der
"iebe werden wir so wenig aus der Welt schassen
wie die Licbp selbst. Aber wir können die Be-
ziehuugen zwischen den Geschlechtern auf eine
reichere, tiefere Basis gründen.

De. Helene Stöcker.

Wiesbadener rrunftausstellmg.
Salon Banger.

Russische Kunst ! Im ganzen bei. uns selten;
aber wo sie auftancht , meist Interesse erweckend.
In Romanow  s ky  tritt uns ein geistvoller
Vollblutrusse entgegen. Sein „Panneau ", dessen
gedeckte Lichttöne bei dem jetzigen gedämpsien
Winterlicht geheimnisvoll durch den ganzen
Raum leuchten, führt uns rasch in das eigentüm¬
liche Bereich dieser Kunst ein. Eine Landschaft.
Die Goldhaubcn einer russischen Kirche steigen
aus einem wgldigcn Flußtal auf. Das Gold
der Tuvmdacher beherrscht das ganze Bild , spinnt
es in einen Zauber von Glänz und Stille ein,
eine leuchtende Einsamkeit . Die übrigen Arbeiten
sind kunstgewerblicher Richtung, Wandbehänge,
Kostümstickereien, nach Entwürfen des Künstlers
von dessen Gattin ausgeführt . Höchst eigen¬
artige Leistungen, von genialer Freiheit der Ma-
tertalbehanldlung . Ein rustikaler Stil , bet dem

'ein gewisser Naturalismus , wie z. B. das Auf¬
sätzen von Perlen und Steinen bei den Ai^uren,

regicrung Chinas eine fremdenfcindliche Rich¬
tung vertrat , hat unter den Diplomaten in Pe¬
king eine große Erregung hcrvorgerufcn - Der
englische , der deutsche und der ameri¬
kanische  Gesandte hielten sofort eine Konfe¬
renz ab. Eine größere Abordnung von Ver¬
tretern fremder Länder begab sich zum Vorsitzen¬
den des Staatsratcs , dem Prinzen  T s chi n g,
um Vorstellungen zu erheben. Der Wechsel soll
auf Intrigen von Mandschus zurückzuführcn sein.
Es scheint, daß nur die Japaner  unterrichtet
waren . Als interimistischer Nachfolger Duan-
schikais wird Liangtungyen  genannt . Es
gilt jedoch nicht als ausgeschlossen, daß der end¬
gültige Auftrag zur Leitung der Geschäfte des
Auswärtigen Amtes Lu Hei wang  erteilt
werden tvird , dem jetzigen Präsidenten der im
Bau begriffenen Bahn Tientsin —Peckau. Lu war
G esand  t e r in  B e rl  i n , als die Beziehungen
zwischen Deutschland und China infolge der Er¬
mordung unseres Gesandten die denkbar ge¬
spanntesten  waren . Er war dann im Jahre
1901 durch General Dengtscheng abgelöst worden,
der bekanntlich jetzt wieder nach der Rcichshaupt-
stadt zurückkehrensoll.

Indiens Erwache»«.
, Den Engländern sind die Regungen in In¬

dien höchst bedenklich geworden, und die englische
Verwaltung hat sich schleunigst zu Reformen bc-
auemt , um der Erhebung die Spitze abzubrcchen.
Ein indischer Nationalkongretz  ist zu¬
sammengetreten ; auf demselben wurde die Poli¬
tik des früheren Bizekönigs Lord Curzon unh die
Teilung Bengalens mit allgemeinem Beifall ver¬
urteilt und die neue Politik , die Ordnung mit
Fortschritt vereinigen wolle, gebilligt. Indien
werde jetzt eine Art konstitutioneller  Re¬
gierung haben statt der bisherigen autokrati-
s chc n. ' Nur die m o h a m m c d a n i s che
Presse  in Indien , ist, wie aus Lahore ge¬
meldet wird , sehr ungehalten  über diese
Reformen , in denen sie eine Bevorzugung der
Hindus  den Mohammedanern gegenüber er-
blickt. Lord Morlet , habe die mohammedanischen
Interessen durch seinen Reformplan geschädigt,
und das einzige, was man hoffen könne, sei, daß
der Reformplan noch nicht endgültige Gestalt an¬
genommen habe.

Die Erdbeben in Italien.
Tic Katastrophe von Messina. — 'JinuOct in Uniform. —

Wahnsinn unter dcn Trümmern. — Neue Erdstöße.
Am Neujahrstage hatte ein Journalist Ver¬

anlassung genommen, das von der Erdbeben¬
katastrophe betroffene Unglücksgebict zu bereisen.
Die Fahrt von Messina nach Palermo , so be¬
richtet er in einem Berliner Blatt , war noch
schwieriger als der Hinweg. Denn endlose Scha¬
ren drängten sich zum Beginn der Bahnstrecke
nach Palermo aus der Station . Es waren die
Uebcrlebenden von der Katastrophe in Messina
und andere, die von dem Orte des Grauens zu
glücklicheren Strichen flüchten tvollten. Gestern
fand in Messina eine Konferenz der Militär - und
Zivilbehörden statt , an der auch die Kommandan¬
ten des russischen und englischen Kriegsschiffes
teilnaymen . Was soll mit Messina geschehen?
Das war die große Frage . Die Abräumung , wie
sie bisher geschah, erscheint ganz unpraktisch.
Denn beständig stürzen die Häuser ein und töten
oder verletzen die Rettungsmannschaften.

Das Räuberunwesen beginnt tvicder. Die
Diebe verschafften sich Militäruniformcn und
plünderten in dieser Vermummung die Leichen-
Bei einem Räuber fand man achtzig Uhren und
Ringe und abgeschnittene Finger mit Ringen . Es
ist ferner unmöglich, alle 120 000 Leichen zu be¬
graben . Es ist auch undurchführbar , die Trüm¬
mer , unter denen sie liegen, fortzuschaffen, und
die beständig ausbrcchenden Brände zu löschen.
Der Feucrtoehrkommandant sagte mir : „Alle
Depots sind cingeftürzt ; keine Spritzen sind vor¬
handen ; deshalb erwogen wir , die Trümmerstadt
zu bombardieren , nachdem wir alle Lebenden
wcggeführt haben."

Fortwährend werden Lebende gerettet . Sie
sind ganz erschöpft. Unter den Trümmern
werden viele wahnsinnig hcrvorgcholt. Sic
bieten einen entsetzlichen Anblick. Hunderte liegen

hungernd herum . Von Hunden werden die
Leichen angefresscn ; auch die Vögel kommen
zur Erde , um Leichen abzunagen . Aber das
Projekt des Bombardements erscheint unausführ¬
bar . Die unbegrabenen Leichen entwickeln furcht¬
bare Dünste.

Das Wetter ist in Messina andauernd schlecht.
Gestern fing cs nach einem kurzen Sonnenblick
in Messina wieder zu regnen an , und so werden
die Aufräumungsarbeiten furchtbar erschwert.
Man steht den Folgen der Katastrophe in Messina
buchstäblich ratlos gegenüber, ebenso in Reggio,
wo alles genau wie in Messina ist. Täglich wer¬
den neue, aber schwache Stöße verspürt.

Von dem Erdbeben ist das Gebiet um Paler¬
mo gänzlich unberührt . Auch das Wetter ist hier
besser und cs herrscht ein buntes Großststdtlcben,
wie sonst. Alles ist voll lauten , stürmischen Mit¬
leids mit den Unglücklichen, und die Hilfsbereit¬
schaft ist groß.

Die Erdstöße in Messina dauern indessen,
wie schon kurz gemeldet, noch an und rufen
große Beängstigung hervor. In dem Hospitat
zu Catania , wo 600 Verletzte uutergebracht
sind, waren tausend Personen in Behand¬
lung ; sieben von ihnen sind gestorben, drei
verfielen in Wahnsinn . Die weniger schwer
Verletzten wurden wegen Mangels an Räum¬
lichkeiten im Gefängnis Untergebracht. Die
Zahl der hier eingetroffenen Ueberlebcndcn ist
sehr groß. Der Deputierte von Messina, Fa-
randa , teilte dem Ministerpräsidenten telegra¬
phisch mit , daß der Vizepräsident des Gcneral-
rates und Deputierte Ludovico Fulci alle über¬
lebenden Generalräte zu einer Sitzung am
6. Januar in Messina cingeladc» hat. Die
Generalräte wollen die Provinzialverwaltung,
die ihren Sitz in Messina hat , wieder in Tätig¬
keit setzen. In der Stadt Caltagi ^one wurde
ein starker ErjAoß , der von heftigem, unter¬
irdischem Getöse begleitet war , verspürt . Das
Schulhaus stürzte ein, ebenso die Kathedrale,
die den Sakristan und seinen Sohn begrub.
Die Bevölkerung floh ins Freie ; sie will keinen
Fuß mehr in die Wohnungen setzen. In Jo-
nadi (Catanzaro ) wurden hundcrtzweiund-
dreißig Erdstöße gezählt, bei Gerocarne wurde
durch das Erdbeben sogar ein tiefes Tal aus¬
gefüllt . In Fano (Mittelitalien ) nahm man
ebenfalls Erdstöße wahr . Die Bevölkerung ist
dort trotz der großen Entfernung der Erd¬
bebenzone sehr erregt.

Das deutsche Hilfskomitee für Süditalien
setzte sich mit dem deutschen Generalkonsul in
Neapel und dem Konsul Jakob in Messina in
Verbindung . Messina soll evakuiert werden.
In Neapel sind bereits 30 000 kranke und ge¬
sunde Hilfsbedürftige gelandet worden. Das
deusche Hilfskomitee hat sofort 80 000 Lire an
das dort aus dem deutschen, österreichischen,
englischen und schweizerischenKonsulat gebil¬
dete Hilfskomitee überwiesen. In Neapel kon¬
zentriert sich vorläufig die gesamte Hilfs-
tätiglcit.

Bei dem Komitee in Berlin sind folgende
Beträge inzwischen gezeichnet worden : Rudolf
Masse M 15 000, Emil Masse M 10 000, Arthur
Koppel Jl  10 000, Frau Kommerzienrat Guil¬
leaume lKöln ) 10 000, Geheimer Kommer¬
zienrat Arnhold M 10 000, Dr . Kunheun, ita¬
lienischer Konsul , M 10 000, Geheimrat Zw,e
tElbing ) M 10 000, Exzellenz Loucadon und
Frau M 5000 . Rasche und kräftige Hilfe ist
erforderlich. Das deutsche Hilfskomitee bittet
daher um schleunige Zuführung von Mitte »' .
Das Bureau des Hilfskomitees befindet sich
Alscnstratze Nr . 10 in Berlin.

Die rote Witwe.
Ihre Gesät,anist - ilette. — Die Untersuchung. — Nummer
13. — Tie redselige Meg. — Madame Sieinheil in der

Zelle. — Der Berkehr mit dcr Außenwelt.
Während sich in diesen Tagen aller Augen

auf Messina richteten, dringen über das Leben
der „Roteir Witwe " im Gefängnis Saint-
Lazare fetzt wieder einige Einzelheiten an die
Oessentlichkeit:

Als Frau Steinheil am 26. November gegen
10 Uhr abends verhaftet und nach Saint -Lazare
übergcführt wurde , schien die Witwe mit Legt
langwallenden Kreppschleier und der kleinen
weißen Halskrause ganz und gar nicht bewegt
und fassungslos . Sie wurde von dem Direktor
des Gefängnisses Pons , seinem Sekretär und dem
Oberausseher empfangen , denen sie erklärte, daß
sie über ihre Zukunft ganz unbesorgt sei, da sie.
wie sie hinzufügte , nur wegen Täuschung und
Irreführung des Gerichts angeklagt sei.

Daß sie unter dem Verdacht der Beihilfe zum
Morde unter Anklage stand, erfuhr sie erst später.
„Ich werde nicht lange hier bleiben", sagte sic,
während die Formalitäten der Aufnahme erledigt
wurden . Unmittelbar daraus hatte sie sich aber
einer Prozedur zu .unterziehen , die einer Frau
ihrer Gescllschaftsstcllung und von ihrem maß¬
losen Selbstbewüßtscin das Entwürdigendste zu-
mutete . Eine behäbige, mit einer großen Brille
bewehrte Alte mit jovialem Gesicht und einem ■
von leichtem Flaum beschatteten Kinn trat an
die Verhaftete heran und nötigte sic mit freund¬
licher Handbcwcgung ins Nebenzimmer. Es war
die mit der körperlichen Durchsuchung der Ge¬
fangenen betraute Wärterin.

Die Einzelheiten dieser körperlichen Sonder¬
untersuchung entziehen sich der Wiedergabe, cs be¬
darf aber nicht erst der Erwähnung , daß sie für
die hochmütige Wirtin des „Bert Logis" die
schimpflichste Demütigung bedeuteten. Frau
Steinheil war kreidebleichund zitterte vor Scham
und Entsetzen^ als sie den Händen der Aufsehe¬
rinnen übergeben wurde , die sie nach der Zelle
Nummer 13 fiihrten , wo sic zwei Leidensgenos¬
sinnen vorfand . Frau Steinheil hatte sich von
deni Schrecken indessen rasch wieder erholt und
vertraute tu ihrem uiistillbareu Mitteiluugsbc-
dürfnis mit uferloser Geschwätzigkeit alles, was
ihr Herz bewegte, den zwei Mitgefangenen . Da
diese aber nicht reinen Mund hielten , wurde Meg.
um weitere Indiskretionen hintanznhaltcn , am
nächsten Tage schon auslogiert und in die Zelle
Nr . 11 übergeführt . wo sie zwei rechtskräftig ver¬
urteilte Frauen niederen Standes zu Gefähr¬
tinnen erhielt , deren Bildungsgrad dcr verwöhn¬
ten Dame der Gesellschaft die Lust am Plaudern
verleiden mußte.

Frau Sieinheil ist denn auch seither stumm
geworden und hat mit ihrer Geschwätzigkeit auch
die Stimmung verloren . Sie gehört zu den Gc-
faugenen , die sich selbst beköstigen und die des wei¬
teren 20 Pfennig pro Tag für die Zelle, 4 Mark
monatlich für Heizung und 12 Pfennig für die
Kerze zahlen müssen, die die Zelle des Abends
notdürftig erhellt, da cs Gasbeleuchtung nicht
gibt. Meg muß sich natürlich der allgemeiueir
Gefängnisordnung niitcrwcrfen . Um i/,7 Uhr
früh ruft die Glocke zürn Aufstehen, und wenn
man es mit dcr Witwe in diesem Punkt auch nickt
so genau nimmt , so verläßt sie doch freiwillig zur
festgesetzten Stunde das Bett . Um 7 Uhr abends
ist die offizielle Schlafcnstundc , in keinem Falle
darf dann noch Licht gebrannt werden. Um 9 Uhr
wird das Dejeuner serviert . „Meg" ißt so gut
wie nichts. Ein wenig Fisch und ein Löffel Ge¬
müse. Dafür trinkt sie um so mehr Tee, den sie
sich selbst auf deni kleinen Ofen der Zelle bereitet.
Um vier wird das Diner aufgetragcn , dem sic so
wenig Ehre antut wie dem Dejeuner.

In dcr Zwischenzeit stickt Meg oder schreibt,
bereitet ihre Verteidigung vor und gibt ihrem
Anwalt schriftliche Instruktionen . Briefe wer¬
den im übrigen weder empfangen noch abgcschickt.
Blumen und Geschenke, unter ihnen ein Ring,
sind ihr als Weihnächts- und Ncujahrsgeschenkc
in den letzten Tagen nach Saint -Lazare gesandt
worden ; sic bat aber nichts erhalten , da alle diese
Dinge den Weg ins Zimmer 'des Untersuchungs¬
richters genommen haben.

Am Spaziergang im Gefängnishofe teilzuneh¬
men, hat Frau Sieinheil sich geweigert. Sic
spricht kaum. ' Uebcrdics ist dem „Mati,i " zufolge
allen ausdrücklich anbefohleu , jeden Verkehr mit
ihr tunlichst zu vermeiden. Nur Schwester L<so-
nide, eine alte Nonne mit südfranzösischem Accent,
wechselt hier und da ein Wort mit der Witwe,
das aber nur dcr Erkundigung über das Not¬
wendigste gewidmet ist. Frau Sieinheil emp¬
fängt keinen anderen Besuch als den ihrer Tochter
Martha und ihres Verteidigers , und diese Zu¬
sammenkünfte finden in einem dcr Bureaus der
Zentralstelle , dem Bureau des Direktors oder des
Oberinspektors statt.

durchaus nicht stört. Ein wahrhaft herrliches
Werk ist die „Gartenhecke". Ein Wandteppich
mit groß ausgcführter Landschaft. Wundervoll
die Wolkenszeneric. Eine solche Freiheit i»
Entwurf und Ausführung ist man bei uns im
Fache der Kunststickereinoch nicht gewöhnt. Von
großer Schönheit sind auch noch verschiedene deko¬
rative Entwürfe . In allen finden »vir dieselben
markanten Eigenschaften wieder : reife , vornehme
Technik, glänzenden Stil , reiche Erfindungskraft.
Dabei spricht das streng russische Element sym¬
pathisch an . Eine gesunde Bodenständigkeit hat
immer ihren unfehlbaren Reiz.

Die Kollektion Völckcr  konnte nach um ein
vortreffliches Stück, „Steigende Nebel", vermehrt
werben. In der Nähe hängt ein mit Hingebung
gemaltes Bildnis von Blasberg,  das An¬
erkennung verdient . Außerdem treffen »vir noch
Kollektionen von Wille und Hansen,  Land¬
schaften, die sicher ihre Käufer finden und eine
solche von Dams -Wiesbaden. DamS zeigt sich
als ein begabter Anfänger . Sein Gebiet wird
vielleicht einmal die Architekturmalerei , wenn
er sich zeichnerisch vervollkommnet hat . Vorder¬
hand purzelt noch manches durcheinander. Aber
Gefühl für Stimmung ist da.

*

IMauifcher Kunlloerein.
Im Mas säuischen Kunstv erein  ist

eine größere Anzahl kleiner Landschaften von
Günther-  S chw e r i n zu sehen. Sehr an¬
sprechende Studien , dse man manchem größeren
Gemälde vorziehcn möchte. Besonders zwei Stra¬
ßenmotive aus Stralsund sind glücklich gefaßt.
Frl . Sckiütt  wandelt mit ihren beiden Pferdc-

'bil -dcr» in den Bahnen - Zügels . Von Kam-
merfels  findet man einen sehr gut gemalten
„Klösterhof" und von .K altert  eine Anzahl sehr
bemerkenswerte kleine Studien , holländische Mo¬
tive. Mit feinem Verständnis ist das spezifisch
Holländische darin begriffen , in den verschiedene»
Straßen - und Grachtclivartien von Amsterdam
der eigentümliche Architekturcharaktcr dieser
Stadt vorzüglich wiedergegcbcn. Manchmal stört

noch eine etwas flackerige Technik, die jedoch über¬
wunden werden kann. Jedcnsalls darf _man
weiteren Arbeiten mit Interesse entgegensetzen.

die In Eschericb.

Deutsche Studenten.
Die Gesamtzahl der an allen deutschen Uni¬

versitäten immatrikulierten Studenten ist auf
die getvaltige Höhe von 48 717 Mann angewach¬
sen gegen 47 799 im vorigen Sommer und 46 471
im letzten Winter ; gegen bcu letzteren hat also
eine Zunahme um über 2000 Studenten stattge-
fundcn, eine so starke Vermehrung , wie sic bisher
nur ganz vereinzelt zu verzeichnen war . Dem
Studium nach ergibt sich folgende Ucbcrsicht:
Philosophie, Philologie and Geschichte 12 716
(gegen 12 311 im Sommer und 11 834 rot letzten
Winter ), Jurisprudenz 11382 (gegen 11 760 und
11900 in den beiden letzten Semestern ), Medizin
«737 (gegen 8190 und 7673), Mathematik und
Naturwissenschaften 6370 igcgcn 6267 und 6065),
evangelische Theologie 2194 (gegen 2321 und
2228). katholische Theologie 1670 (gegen 178o und
1709). Pharmazie 1656 (gegen I«07 und 1686),
Landwirtschaft 1379 (gegen 1203 und 1020),
Staats - und Forstwissenschaft 1280 (gegen 1168
und 1210). Zahnhcilknndc 1188 (gegen 1071 und
1021), endlich Tierheilkunde Hä (gegckii 116 und

Auf die einzelnen Universitäten verteilt sich
die Gesamtzahl folgendermaßen (des Vergleichs
wegen sind hier in Klammern überall die entspre¬
chenden Zahlen vom vorigen Winter und dann
noch jene vom Winter 1878/79 beiaerügt ) : Ber¬
lin 8641 (gegen 8220 und 3213). München 6803
(gegen 5843 und 1621), Leipzig 4418 lgcgeii 4341
und 3227). Bonn 3282 (gegen 3208 und 848),
Breslau 2248 (gegen 2017 und 1320). Salle 2158
(gegen 2237 und 950), Göttinnen 2054 «gegen
1857 und 880). Freiburg 1066 igcge» 1814 und
364). Straßburg 1856 «gegen 1709 und 683), Hei¬
delberg '.811 chegen 1676 und 495), Marburg 1720

gegen 1670 und 471), Münster (gegen 1606
und 268), Tübingen 1647 (gegen 1578 und 986),
Jena 1419 (gegen 1375 und 443), Würzburg
1345 (gegen 1382 und 941), Gießen 1196 igegen
1144 und 358). Königsberg 1191 (gegen 1105 und
686), Kiel 1103 (gegen 1025 und 226), Erlangen
1090 (gegen 1058 und 434), Greifswald 786 (ge¬
gen 803 und 507, endlich Rostock 685 (gegen 643
und 161).

Die ungeheure Zunahme , die so ziemlich bei
allen Universitäten in diesen dreißig Jahren statt¬
gefunden hat , geht aus dieser Zusiimmenstellung
deutlich genug hervor. Am stärksten ist sie ver¬
hältnismäßig bei Münster , das 548 Prozent des
damaligen Bestandes austvcist, dann bei Frei¬
burg mit 440 Prozent , bei Kiel mit 388 Prozent,
endlich noch bei München, Bonn . Heidelberg,
Marburg und Rostock mit rund 300 Prozent Zu¬
nahme.

vor und hinter den Coniissen.
— Der verkannte Ibsen . Ein -amerikanischer

Landonkel kam mit seiner besseren Hälfte zur
Stadt . Als gebildete Leute wollten sie sich einen
Künstgennh leisten und gingen ins Theater . Man
gab Ibsen und zwar gut . Ein Schauer überrie¬
selte das Publikum Lei dcn gewaltigen Seelenge-
inäldcn , die sich da ans der Bühne entrollten.
Freund Farmer fühlte sich nicht ganz behaglich«
Unruhig rückte er während des ganzen Aktes auf
seinem Sessel hi» und her . Als der Vorhang fiel,
ipandle er sich zu seiner Frau : „Ich »vciß nicht,
aber daß das die „Lustige Witwe " sein soll, will
mir gar nicht klar »vcrdcn. Komm, wollen lieber
wieder gehen."

„Don Juanito ". Im Hof- und National-
jheater in Mannheim  findet am 23. Januar
1909 die U r a uff üh r u n g von „Don Juanito ",
Komödie in 4 Akten von Oscar A. S . Schmitz,
statt . ’
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An unsere
titl. Abonnenten!

Als einzige Mittagszcitnng hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags dOl  12 llfyt beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Äbonnentcn

vor2 Uhr mittag;
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bsttcn wir ohitc jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Nnzeigers zu richten.

^ Gerichts - Personalien . -Justizanwärter
Rappe  von Homburg tvurde dein Wies¬
badener AmtS gerecht  und Justizanwärter
Packe von Usingen dem Amtsgericht Höchsta. M.
als Bureau -Hilfsarbeiter .überwiesen.

^ Ordensauszeichnung . Die Anlegung des vom
König von Belgien verliehenen Verdienstordens
-weiter Klasse wurde genehmigt Brunnenmeister
lang,  Kochbrunnen -Aufseher Kappes  und

Kochbrunnen-Aufseher G e i ß.
* Auszeichnung. Den Regierungskanzlisten

Prinz , Topf,  R e i n s und S chr od t wuche
der Titel „Kanzleisekretär " verliehen.

* Fremdenliste . Die Zahl der bis 31. Dezbr.
zu längeren : Aufenthalt angemeldeten Fremden
beträgt 2457 Personen ; Zugang in verflossener
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 5. Januar.

Christbaums Ende.
Die Christbäumkerzen sind erloschen. Der lok-

keude Reiz der Schaufenster , das verstohlene Glit¬
zern kleiner Glühlampen aus dunklem Grün und
Las andächtig gespielte „Stille Nacht" - hat
das so Plötzlich an Farbe verloren , an Stimmung
eingebützt? — Der kleinste Tannenzweig , welcher
uns noch vor wenigen Tagen in eine suggestive
schöne Weihnachtsstimmung zu setzen verinochte,
— ist setzt nur noch ein — Zweig ohne Bedeu¬
tung , ein ganz gewöhnlicher Zweig. Und der ge¬
plünderte Christbaum , Her seiner Weihe und
Lichter so zeitig beraubt , enttäuscht und geknickt
am Keller- oder Bodenfenster — am Balkon-
oder Hofgitter lehnt — hat nichts mehr von al¬
lem Zauber und wenn nicht ein vergessenes Sil¬
ber- oder Goldfädchen an seine Pracht erinnerte,
die hastende Welt wäre imstande, ihren Weih-
nachtsbaum kaum mehr zu kennen — zu sehen.
Und wie hat man gesucht und getvühlt , als man
ihn kaufte, wie war man entzückt über seinen
schlanken Wuchs mit dem vollen Grün und wie
gleichgültig hört man jetzt die Hausfrau mißbil¬
ligend sagen: „Der Baum muß raus , er verliert
schon so schrecklich die Nadeln ." Und wenn dann
klein Fritzchen und Äätchen bei der Mama auch
noch einen weiteren Tag für die Existenz des
bunten Tannenbaumes erbetteln , so müssen sie
ihren glitzernden Liebling eines schönen Tages
mit Trauer aus der Weihuachtsstube tragen se¬
hen. —- Und die Weihnachtsgeschenke, — die man
so heiß herbeigesehnt? Sie wurden bewundert
und bejubelt, _•— um bald zu dem alltäglichen
Komfort,zu zählen . Zierlich wiegen sich schöne
Frauen und schlanke Mädchen auf neuen hohen
Chovraux-Schuhen unter -dem wippenden Riesen-
hute int edelverbrämten Pelzjackett, wozu die
Roibbe int Behringsmeer und die Chinchillaratten

»in den Felsklüsten der -Kordilleren ihre Haut zu
Markte trugen , — und mit lässiger Koketterie zeigt
die elegante Modedame den baut xont , welchen
ihr Gatte in der Wahl der Frou -Frous enttvik-
kelte .und prüfend führt sie das perlmutterbe-
Iptelte Lorgnon an die Augen, in denen das ge¬
senkte phantastische Jndianerhandtäschchen
Gnade gesunden hatte ; - aber , daß alles das
Schone und Gewünschte seine Erfüllung in der
Feier des Weihnachtsfestes gefunden hat , — ist
langst vergessen. So bleibt die Erwartung im¬
mer der Höhepunkt der Vorfreude und die Erfül¬
lung d̂es Erwarteten läßt die langen sehnsüchti¬
gen -stunden vergessen, um in der Ferne nach
einem anderen greifbaren oder unerreichbaren
Ideal zu schauen, oder nach Absolvierung der
etnen Festlichkeit den Kalender nach der nächsten
kragend — zu durchblättern.

Totenschau. Gestorben ist am Sonntag
vormittag hier der Hauptmann und Kompagnie-
m n£r  Compagnie des Infanterie -Regiments
Nr. 88 zu Mainz , Georg A r n h o I d, im Alter
von 42 Jahren . Der Verstorbene hat sich an den
Kämpfen in Südwestafrika und China beteiligt
und war Inhaber des Roten Adlerordens mit
Schwertern , des Kronenordens mit Schwertern
des Meininger Mlitär -VerdienstordenS. Die
-- rauerfeierlichkeit findet morgen früh 111 Uhr
tnt Garnisonlazarett statt , 'hierauf die Ueberfüh-
rung zum Hauptbahnhof . Die Beisetzung findet
sn Cantburg a. d. Saale , dem Geburtsort des
Verstorbenen, statt.

* Aus dem Ratliause . Die Stadtverordnetcit
Md auf Freitag , den 8. Januar 1909, nachm
», Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zur
Sitzung eingeladen . Auf der Tagesordnung
liehen u. a. folgende Punkte : Neuwahl des Stadt
verordnetenvorstehers und des Schriftführers , so
wie je eines Stellvertreters auf die Dauer von
Zwei Jahren (1909 und 1910) gemäß § 41 der
Städteordnung . — Neuwahl des Wahlausschusses
für 1909 und Beauftragung desselben, bis zur
nächsten Sitzung Vorschläge zu tnachen für die
Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse. — Be
richt des Organisationsausschusses zu der Mit
teilung des Magistrats betr . das Wohnen städti
scher Beamten außerhalb Wiesbaden . — Frei
händiger Verkauf stüdt. Feldwcgflächcn an der
Georg Auguststraßc . — Austausch von«Grund¬
flächen Ecke Langgassc und Marktstraße . — An
kauf eines Grundstückes in der Gemarkung Son
nenberg. — Wahl von drei Familienvätern zur
Begutachtung der Militär -Reklamationen um Be
sreiung bezw. Zurückstellung vom aktiven Mili
tärdienst . — Antrag des Stadtverordneten Hart
mann auf Besprechung der Eingabe des Verein!,
der liberalen Jugend betr . Vcrsetzuitg der Stadt
Wiesbaden in Servisklasse A. — Errichtung von
Glasüberdachungcn auf beit Veranden , sowie An-

. 'bringung von Einzclmarkisen und Klapplädc»
auf der Südseite der chirurgischen Abteilung des
Lädt . Krankenhauses . — Entwurf eines neuen
Tarifs für die- Kehrichtabfnhtü »

oneit.
* L -Maurer -Stiftung . Die aus Anlaß des

50jährigcn Amtsjubiläums des Gencralsuperin-
tendenten v . Maurer hier veranstaltete Samm¬
lung für eine Maurer -Stiftung hat bis jetzt den
Betrag von 13 000 Jl  ergeben . Die Stiftung
full bekanntlich der Errichtung eines Feierabend-
Hauses für Diakonissen dienen.

* 3in Ruhestand. Ter Garn .-Vcrwalt .-Kon¬
trolleur Spindlcr  hier wurde auf seinen An¬
trag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

* Be «| iiiescat In pace ! Gestern wurde der
verstorbene Anton M orte  n, welcher im hiesigen
Hanptbahnhvfe als Statiousassistent bedienstet
war , zu Grabe getragen . Wie sehr der Ver¬
storbene bei seinen Vorgesetzten, Kollegen und
anderen Bahnbediensteten beliebt und geachtet
war , davon legte die große Beteiligung der Leid¬
tragenden Zeugnis ab.

* Ans der Strafkammer . Ten Vorsitz der
zweiten Strafkammer hat von heutck Landgerichts-
dircktor N .eizert  übernommen , welcher der
Kammer schon zeitweise präsidierte.

* Tic diebische Krankenpflegerin . Wegen
i ebftah l s und Unters  chl a g u n g ist am

30. September vom hiesigen Landgericht die
Krankenpflegerin Klotilde W. zu 4 Monaten ^Gc-
ängnis herurteilt worden. Sie hatte eine Frau

L. gepflegt und nach dem Tode einen Ring und
ein Armband im SBertc von mehreren hundert
Mark sich angeeignct . Auch ztvci Broschen wurden
bei ihr gefunden, die einer Frau gehörten, welche
von ihr gepflegt worden war . Ferner hat sie eine
versilberte Spange int Werte von 3,50 Jf,  die sie
gefunden hatte , nicht aus der Polizei abgelicfert.
Die Revision  der Angeklagten wurde vom
Reichsgericht v e r iv o r f c n.

Glatteis auf den Eisenbahnschienen. Ein
neues Verfahren , um die Weichen der Eisenbahn¬
gleise an den durch Vereisung besonders gefähr¬
deten Stellen von Eis und Schnee zu befreien , soll
demnächst im Gebiet der Staatseisenbahnverwal¬
tung eingeführt werden. Es wird eine brennbare
Flüssigkeit über die vom Eise zu befreienden
Stellen angczündet . Die Flüssigkeit, deren Zu-
ainmeusetzung noch geheim gehalten tvird, brennt
elbst bei Sturm auch dann noch tveiter , wenn sie
ich mit dem schmelzenden Schnee uns Eis ver¬
mischt. Sie bringt dadurch das Schmelzwasscr
zum Verdampfen, so daß weiterer Eisbildung zu¬
nächst wirksam vorgebeugt-wird . Hierdurch hofft
man die Betriebsstörungen und Zugversäumnissc,
die besonders auf -das Vereisen der Bahnhofs¬
weichen zurückzuführen -sind, zu vermeiden.

* Ter „schlaue" Hausbesitzer. Die Frankfur¬
ter Strafkammer verurteilte einen Hausbesitzer
zu 100 Jl  Geldstrafe wegen „arglistigen Ver-
chweigenS". Der Mann hatte ein Haus , in dem

der Schwamm großen Schaden angerichtet hatte.
Er suchte es so teuer als möglich zu verkaufen,
was ihm auch gelang, da er dem Käufer den er¬
wähnten Mangel verschwieg. Der Käufer ent¬
deckte bald den Schwamm und erfuhr auch, daß
der Vorbesitzer das Haus sehr billig erworben
batte , weil es eben mit Schwamm behaftet war.
Aus die Anzeige hin wurde der frühere Hausbe¬
sitzer verurteilt , lveil seine Handlung gegen die
Grundsätze von Treu und Glauben im Geschäfts¬
verkehr verstieß. Er hätte , so führte das Gericht
aus , dem Käufer unter allen Umständen von dem
Mangel Kenntnis geben müssen.

* Luftbahn Wiesbaden—Frankfurt . Bei der
äronautischen Ausstellung, die in Frankfurt statt¬
findet , soll in der Tat der erste Versuch mit einer
praktischen Luftbahnlinie gemacht werden. Von
berufener Sette erging die Anregung , tvährend
der äronautischen Ausstellung eine regelmäßige
Luftverbindung , sowohl per Motorlnftschiff , wie
auch• per Aeroplan z wischen Frankfurt
und Wiesbaden  und zwischen Frankfurt und
Homburg v. d. Höhe einzurichten. Wir hören von
guter Seite ,daß das Projekt ernstlich in Er¬
wägung gezogen wird und daß somit den Aus¬
stellungsbesuchern Gelegenheit geboten ist, sich
nicht nur theoretisch, sondern auch praktisch über
den stand der Luftschisfahrt zu orientieren.

* Neujahrsfreude der Militäranwärter . Den
Militäranwärtern ist eine schöne Ncujahrsüvcr-
raschung zuteil geworden durch die Erfüllung
ihrer Wünsche um A n r e chn u n g v o n Mili¬
tärdienstzeit auf das P c s oId ung s -
alter  der ans dem Militäranwärterstande hcr-
vorgegangencu Beamten des Zivildienstes . Stach
einer Erklärung des preußischen Finanzministers
soll den Militäranwärtern , die neun Jahre und
darüber im Heere oder in der Marine gedient
haben, bei der ersten etatsmäßigen Anstellung die
Militär - und Marinedienstzeit , soweit diese und
die darauffolgenden Zivildienstjahre ztvölf Jahre
übersteigt, bis zu drei Jahren , mindestens jedoch
mit einem Jahre , soweit die* Militär - und
Marincdienstzeit und die darauffolgende Zivil
dienstzcit ztvölf Jahre nicht übersteigt , mit einem
Jahre auf das Besoldungsdienstälter ungerechnet
Werden. Den Militäranwärtern , die weniger als
neun Jahre im Heere oder in der Marine gedient
haben, wird diese Dienstzeit bei der ersten ctats-
mäßigcn Anstellung als mittlere Beamte , Zeichner
oder Kanzleibeamte bis zur Dauer eines Jahres
auf das Besvldungsdicustalter angerechnct. Diese
Bcstimmnngeü haben rückwirkende Kraft für
alle — auch für  die in Beförderungsstellen be¬
findlichen — Militäranwärter , jedoch mit der
Maßgabe, daß eine Vordatierung des Besoldungs-
dienstalterS vor dem 1. Januar 1892 ausgeschlos¬
sen ist und daß GchaltSnachzablnngcn nur für die
Zeit vom 1. April 1908 ab stattfinden . Diese vor¬
gesehene Anrechnung der Militärdienstzeit tvird
nicht nur für preußische Beamte , sondern selbst¬
verständlich auch für ' Rcichsbeamte gleichmäßige
Geltung erlangen.

* Ra panische Gedenktage im Jahre 1009. Das
neue Jahr wird einige wichtige Gedenktage
an ruhmreichen Ereignissen aus der Geschichte
der alt - nassauischen Truppen  bringen.
Zunächst fällt auf den 14. März 1900 der hundert¬
ste Jahrestag der Gründung des „ersten Regi¬
ments Nassau". Aus diesem Truppenteil ist
das heutige 1. nass . Jufanterie - Regi-
m ent  Nr . 87 in Mainz hervorgegangen , und das
Regiment tvird denn auch diesen Jubeltag festlich
begehen. Der 17. März 1900 ist der hundertste
Jahrestag der Schlacht bei Mesa de Jbor  in
Kastilien, der 28. März der hundertste Jahrestag
der Schlacht bei M e d e l l i n am Guadiana . In
diesen beiden Schlachten focht das „zweite Regi¬
ment Nassau" unter Oberst von Kruse in der na-
poleonischen Rheinbundarmee gegen spanische
Truppen und zeichnete sich dabei ganz hervor¬
ragend durch seineTapferkcit aus . JmJahre 1899,
bei der 90. Wiederkehr dieser Schlachttage, ver¬
lieh der Kaiser dem 2. nass. Infanterie -Regiment
Nr . 88 in Mainz , welches aus dem Regiment
Nassau entstanden ist, bekanntlich die Helmband-
inschrift „Mesa de Jbor , Medellin " zur Erinne¬
rung an jene Schlachten. Ein weintercr Gedenk¬
tag 'ist der 5. April 1909, der sechzigste Jahrestag
des Gefechts bei Eckcrnfördc,  an welchem die
nassauische Artillerie ruhmreichen Anteil nahm.
Bekanntlich versuchte damals eine dänische Flot¬
tille eine Landung in der Bucht von Eckernforde
vorzunehmen, die nassauische Batterie im Verein
mit zwei schleswig-holsteinischen Strandbatterten
verhinderte jedoch den Landungsversuch und
zwang die dänische Flottille samt dem Landungs¬
korps' zur Ucbergabe.

* Eisenbahner und Alkohol. Mit dem Verbot
des Alkohols im Dienste und den dazu gehörigen
Wohlfahrtscinrichtunegn hat die Staaisbahnver-
waltnng recht gute Erfahrungen gemacht. Beide
Maßregeln haben wesentlich dazu vetgetragen,
daß das Personal nicht nur frischer im Dienst cr-
cheiut und größeren Anforderungen gewachsen

ist, sondern auch den Dienst znni Vorteil der Be¬
triebssicherheit mit mehr Rnhe , Ueberlegung und
Willigkeit ausführt ; daß die Disziplin sich inso¬
fern gehoben hat , als Widersetzlichkeiten gegen
Vorgesetzte und Streitigkeiten unter den Bedien-
teten selbst seltener geworden sind, und daß die
Zahl der Erkrankungsfälle , die auf Alkoholmiß¬
brauch zurückzuführen sind, zurückgegangen ist.
Auch für die Folge sollen die Dienstvorstehcr
daher dem Genüsse alkoholhaltiger Getränke wäh¬
rend des Dienstes , insbesondere aber der Trun¬
kenheit mit allem Nachdruck entgegengetreten und
den weiteren Ausbau der Wohlfahrtseinrichtuu-
gcn, die zur Abstellung der Trinkgewohnheiten
beitragen, sich angelegen sein lassen.

* Stempelsteuer und Eifenbahnlieferante».
Wie der Finanzminister scstgestellt hat, werden
die Lieferungen der Eisenbahnvcrwattnng in der
Regel so vergeben, daß die Bestellung ähnlich wie
in kaufmännischen Betrieben durch schriftliche
Mitteilungen erfolgt. Solche Benachrichtigungen
lud stempelfrei, sic werden aber stempelpflichtig,
wenn der bcauftragfe Lieferant sie mit dem
Vermerk „anerkannt " oder dergleichen versieht
und an die Verwaltung zurückgibt. Der Eisen-
-bahnministcr hat hiernach angeordnet , daß fortan
alle Bestellungen, abgesehen von ganz kleinen,
welche die Eisenbahnverwaltung gibt, mit dem
Vermerk „anerkannt " und Namensunterschrift an
die Verwaltung vom .Lieferanten zurückzugeben
ind. Es ist dann ein Vertrag im Sinne des § 1

Abs. 1 des Stempelsteucrgesetzes geschlossen und
der Lieferant hat den entsprechenden Stempel zu
bezahlen. Diese Neuerung wird dem Staat
manchen schönen Betrag einbringen , aber die Lre-
seranten , die bei Submissionen tneist sehr gedruckt
werden, dürften weniger Freude daran haben

* Tic Tageslttngc im Januar nimmt täglich
^ Minuten , also 1 stunde 7 Min . zu. Sümten-
aufgang war am 1. Januar 8.26 Untergang 4.32
Uhr, mithin Tageslängc 8 Stunden 6 Min . und
am 31. Januar wird der Aufgang 8 Uhr 2 Min.
und Untergang 5 Uhr 15 Min . erfolgen . also

mgeslänge 9 Std . 13 Min.
* Tas Wetter im Jaunar . Bruno Bürget , der

bekannte Meteorologe, der in die Fußstapfen Ru¬
dolf Falbs getreten ist, prophezeit für die erste
Hälfte des Januar ' trübe , feuchte und verhältnis¬
mäßig warme Witterung . Mit Beginn der -zwei¬
ten Hälfte des Monats dürfte alsdann kältere
Temperatur einsetzen und im Gebirge - Schnee
fallen, hierauf aber soll es um den 20. klar und
sehr kalt werden. In den letzten Tagen des Ja¬
nuar tritt dann nach.Ansicht desGelehrten wieder
zunehnlcnde Bewölkung ein, die Schnee und Re¬
gen mit sich führt . Den 6. Januar bezeichnet
Bürgel als einen kritischen Tag von nur unterge¬
ordneter Bedeutung, im 22. Januar hingegen
erblickt er einen kritischen Termin erster Ord¬
nung, dessen Einfluß sich schon einige Tage vorher
geltend machen dürfte . — Nach dem hundertjähri¬
gen Kalender, der in unserer heutigen Zeit aller¬
dings kaum mehr ernst genommen wird , soll sich
das Wetter während der ersten sechs Tage kalt
und trübe, vom 7. bis 11. aber ziemlich schnceretch
gestalten. In der Zeit vom 13. bis 21. dürfte
mit großer Kälte , am 22., 23. aber mit Schnee¬
fällen und Stürmen zu rechnen sein. _Klare und
kalke Tage stehen vom 24. bis 28. in Aussicht,
während zum Mmiatsschluß wieder windiges,
schneereiches Wetter zu erwarten ist.

Wiesbadener Vcrcittswcscrr
— Wefan(Hierein „Wiesbadener Aiönncr-Ekuv". In

unterhaltender Weise bei abwechslungsreichemProgramm
schwanden bet der am Neujahrstage stattgehavten Weiy-
imchtSseier nur zu rasch die zur Rbwiekluug des Pro¬
gramms vorgeseyeueu Stmideu. Herr Stadtv . Fink,
Ltzren-Bizevriisideut des BereiuS, ergriff das Wort zu
einer Ansprache, die beifällig ausgeuommeu wurde. Herr
S chw a r z fand wiederum für feine Piston-Svlis stür¬
mischen Beifall, desgleichen die Herren Mals » und
Lwerenz  für ihr humoristischesDuett . AIS Mitwir-
leude deS flott gefpielten TheaterstiicleL: „Der Berg
fchmied" find noch ganz besonders hervorzuheben Frl . Else
RemSverger, fowio die Herren Reis , Malfh, BeisengroN,
Kremer und Tauer . Die uuler Herrn Gramms Leitung
vorgetrngenen Mümer -Ehöre fanden allgemeine Auer-
lcunung.

— Ter Küser-Berclu 1800 halt am Tnmstag , den 0.
Januar , abends 8.10 Uhr, im Saale des Turn -AereinS,
HeUmundstrabe vo, unter gütiger Mitwirkung eines
Doppel Quartetts des Mäuucr -GesangpereinS „Hilda"
fein 19. Stiftungsfest, verbunden mit Konzert, Lomdola

er*.*/«'* rflirfiÜnfHrtoit

amUien-Programm, abwechselndmit Musik, Gesangs-
und humoristischen Borlrägen, lebenden Bildern und einem
Einakter, verspricht diese Feier eine besonders amüsante
zu werden.

- Nassauischer Berei» für Naturkunde. Donnerstag,
den 7. Januar , abends 8.30 Uhr, findet im Kasino, Fried¬
richstrabe, ein Vortrag des Herrn Dr. G r ü n h u l über
die Entflehung des Kulturbodens stall,

* >
\

Theater, Konzerte, Vorträge
Im Königlichen Hoftheater kommt heute im Ab. C.

OsfenbachS phantastische Oper „Hosfmanns Erzählungen"
zur Aufführung. — Morgen Mittwoch geht im Ab. B.
Donizettis komische Oper „Die Regimentstochter" in Szene.
An die Oper anschlietzendwird das Ballett „Siadifche
Brautwerbung" gegeben.

Residenz-Theater. Am Montag, den 11. d. M„ findet
ein einmaliges Gastspiel der Tänzerin Ruth St . Deni-L
in ihren geistvollen und eigenartigen Tanzfzenen, Bildern
aus dem Leben Indiens , statt. Die berühmte Tänzerin,
die einen TriunPh an den andern reiht und ja auch schon
hier im Kurhaufe mii grögtem Erfolge ausgeweten ist.
wird allen Verehrern kultureller Tanzkunst sehr willkom¬
men sein, zumal der Rahmen einer Bühne ihrer hohen
mimischen Kunst am besten entspricht.

Kaimnermusik.Abend im Kurhaus. Der heute Dienstag
abends 8 Uhr im Abonnement im groben Saale des Kur¬
hauses stattfindende Kammermusil-Abend gewinnt er¬
höhtes Interesse durch die Mitwirkung des Fräuleins Ellp
Reh aus Köln, die sich— wie dies noch in frischester Er¬
innerung bei den hiesigen wtusiksreunden ist — als Pia¬
nistin ersten Ranges in den Konzerten der Kurverwaltung
ein^ stihrt hat, Fräulein Reh wird in Gemeinschaft
mit Herrn Konzertmeister Kaufmann die Sonate Nr. 16  in
B-Dur von Mozart vortragen, ferner als Solostllcke Varia¬
tionen in C-Moll und Sonate Eis-Moll von Beethoven.
Bon Quartetten gelangen zur Aufführung dasienige Nr . e
in D-Tuc nun Hahdn und das Quartett in Es-Dur vo»
:porak.

I « Kinephon-Theater findet heute Dienstag , 6. Jan .,
öohltätigleitsvorstellungzum Besten der durch die Erd-

bepen-Katastrophe in Sizilien Gefchädiglen statt. Tie
Gesamteimiahmedes Tages wird der Eamuielstelle über¬
wiesen. *

Orgelkonzert in der Marktkirchc. Das Konzert am
Mittwoch, den 30. Dezember 1008, leitete Herr Peter-
s e n mit dem Adagio und Allegro auS dem D-Moll-
Konzert von Händel ein und spielte weiterhin das unge¬
mein ansprechendeStimminigsbiid „Heilige Nacht" von
Bartmutz. Frl . F . Borntraeger  von hier sang die
schwierige Koloraturarie „Erwacht ihr Lieder der Wmine"
von Händel mit bewundernswerter Leichtigkeitund edel¬
stem Bortrage. Mit dem Weihnachtsbilde von Bach „O
Jesu sei süb" und zwei Weihnachtsliedern von Hildach
ivutzte die Künstlerin ebenso dank der innigen Wiedergabe
die Zuhörer zu erfreuen. Herr Kammermusiker Ernst
L i n d n e r trug das Larghetto aus dem Violinkonzert
von Beethoven und ein wirkungsvolles Adagio von Aossi
mit bekannter Meisterfchastvor. Für das Konzert an
diesem Mittwoch, den 6. Januar , dem ersten in diesem
Jahre , haben Fräulein Nieota Wagner,  Herr Louis
Grantegein  und Herr I . Grohmann  ihre Mit¬
wirkung sreundlichst zugesagt. Unter andern Liedern wird
Fräulein Wagner zum erstenmale das hier noch nicht ge¬
hörte btenjahrslied von F. Hesse und Herr Louis Grante-
gein aus Wunsch das für Bioline bearbeitete Abendliod
von Schumann bringen. Herr Grohmann, welcher in
Vertretung des Herrn Petersen diesmal die Orgel spielt,
wie die D-Dnr-Legende von Kiesko und ein Neujahrslied
von Grobe bringen. Das Konzert findet wie immer
abends 0 Uhr in der Morktkirche bei freiem Eintritt statt.

Oloff alt

Tagesaiizeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Hosfmanns Erzählungen "-,

7 Uhr.
Residenztheate  r : „Die Liebe wacht". 7 Uhr.
Volkstheater: „Asse und Bräutigam ". 8.15 Uhr.
Walhallaj - Theater: „Die lustige Witwe", § Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzert4 und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4Ö0

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittagäi

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . — Friedrichs Hof. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . —. Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . WuI -
halla - Restaurant . — Cafe Habgburg.
— Cake Germania . " , ,

Das Wajfauet Land.
K. Schierstem, 5. Jan . Der Rhein führt im-

mer noch in seiner ganzen Breite starkes Treib¬
eis . — Die zur Kanalisierung  der Mit¬
tel- und Küsevstratzeerforderlichen Erd -, Mau¬
rer - und RohrlegearLeiten sowie die Lieferungen
der Materialien sollen im Woge der öffentlichen
-Ausschreibungvergeben werden. Offerten sind
bis Donnerstag , den 14. Januar 1909, vormit¬
tags 11 Uhr, im Bauamt des Rathauses dahier
einzureichen, woselbst Zeichnungen und Beditt-
gungen zur Einsicht au -..icgen. — Am Mittwoch,
den 13. Januar 1909, vormittags 9,30 Uhr , wird
in den Distrikten 10 und 14 „Hämmereisen " und
6 „Bodentoaag" des hies. G-emeindowaldes eilte
Brennholzversteigerung abgehalten . — Herr
Gärtner Reinhard Witte  bittet uns mitzutei-
len, daß ec mit dem -Gärtner W., über dessen
Jagdvergehen wir dieser Tage berichteten, nicht
identisch sei.

h. Rambach, 5. -Jan . In der letzten Ge-
m e i n d e v e rt re t e r s i tzu ng wurde der
Pachtvertrag zwischen den Eheleuten Bäcker Karl
Link und dem -Gemeindcvvrstand in Rainbach
wegen -Erpachtung des Gemeindebackhauses ab 1.
-Februar 1909 für den jährlichen -Pachtpreis von
320 Jl  genehmigt. Die -Körperschaft beschloß fer¬
ner , den -Gemeindevorstandzu beauftragen , einen
Vertrag mit Herrn Dr . Rüb abzuschlicße» und
bewilligt für die Versehung -der kommunalärzt-
lichcn Dicnstgcschäftein der Gemeinde Rambach
eine Vergütung von 360 Jl  uns der Gemeinde-
lasse. Zur Vornahmg der obligatorischen Lei¬
chenschau  aller verstorbenen ortsanwesenden
Personen wird ein Fixum von 70 Jl  jährlich auS
der 'Gemeindekasse bewilligt.

E. Bierstadt, 5. Jan . Baron Freiherr von
Knop  hielt gestern in unserer Gemarkung eine
Treibjagd  ab . Es waren acht Jäger daran
beteiligt, darunter Kammrrhcrr Landrat v o n
H e i, » b u r g. Cs wurden 84 Hasen zur Strecke
acbracht. Das ist sehr wenig im Vergleich zu den
Vorjahren, in denen ca. 300—400 Hasen geschossen
wurden. — J,i der Ncujahrsnacht wtirde dem
TüncherA. Cr. in die linke Hand geschossen. Ter
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Täter ist bis jetzt noch nicht ermittelt . Der Zeige¬
finger der linken Hand sowie die innere Hand-

■fläche sind schwer verletzt. — Anmeldungen zu
dem hier stattfindenden Gesangswettstreite kön¬
nen noch bis zum 1. Februar erfolgen. Der D e -
l cg i e r t e n t a .g der Sänger . wird am Sonntag,
den 7. März im Saalbau „Zum (Bären " abge-
haltcn wenden. — .Der Geflügel -, Vogel-
nnd K a n i n che n z u cht v e r e i n wird noch im
Laufe dieses Monats eine Gcflngelausstellung
arrangieren . Die beiden vorhergegangencn hie¬
sigen Ausstellungen müssen als sehr gelungen be-

- zeichnet werden, und ist wohl von der kommenden
Ausstellung zu erwarten , daß sie nach jeder Seite
hin voll befriedigen wird.

ef Vom Rhein , 5. Jan . Der Rhcinwas-
s erstand  ist zurzeit ein äußerst niedriger ; heute
zeigt der Biebricher Pegel nur 39 Zentimeter.
Der Eisgang hat fast gänzlich nachgelassen, nur
hier und da treiben noch einzelne Schallen und
auch die Eismassen, welche sich an den Ufern an-
gesetzt hatten , beginnen äbzubröckeln. Müden in
großer Zahl beleben wie immer zur Winterzeit
den Strom.

K. Mittelheim » 5. Jan . Morgen nachmittag
findet hier eine landwirtschaftliche Versammlung
statt, in welcher Landwirtschaftsinspektor Dr.
Hor ny - Wiesbaden einen Bortrag halten wird.

£ Johannisberg , 4. Jan . Der hiesige Winzer-
; li e r e i n veröffentlicht seine Bilanz für das Ge¬

schäftsjahre 1907—08. Danach betrug die Mit-
gliederzahl am 30. Juni 1908: 44, die Aktiven
37 966.93 M,  die Passiven 37 863.94 M.  Mithin
wurde pro 1907—08 ein Gewinn von 101.99 Jl
erzielt.

Aftmannshausen, 5. Jan . Auf je 40jäh-
rige Dienstzeit  konnten im „Hotel Zahn¬
radbahn " (Inh . Fritz Wittmann ) in diesen Tagen

; gemeinsam zurückblickenFrl . Therese B eiz als
Stütze im Haushalt, . Herr Adolf Schütz als
Kellermeister und Herr Thomas Brandscheid
als Weinbergarbeiter . Dem Fräulein Belz wurde

, das von der Kaiserin gestiftete „Goldene Kreuz"
nebst Urkunde überreicht ; die beiden anderen
Jubilare wurden durch Auszeichnungen geehrt.

n. Braubach, 6. Jan . Gestern nachmittag
wurde die Leichs des in Wiesbaden verstorbenen
Geheimen Medizinalrats und Professors Baron
von Preuschen  auf ) dem hiesigen Friedhöfe
beigesetzt. — Am Sonntag , den 7. Februar ver¬
anstaltet der Männergesangverein fein erstes
Konzert . Die Weihnachtsfeier des „evange¬
lisch  e n K i r che n cho r s" im Saale des
„Rheinckal" nahm einen schönen Verlauf.

e. Wambach, 8. Jan . In unscrm Schulhausc
wurde ein Einbruch  verübt . Die Diebe
drangen durch das Schulzimmer , wo sie ein Fen¬
ster demoliert hatten und durch dasselbe cingc-
stiegen waren , in die: Wohnräume der Lehrers¬
familie , in welchen sie Kisten und Schränke durch-
wühlten . Die Polizei fahndet eifrig nach den
Tätern . — Es werden in diesem Jahre 9 Kinder,
welche zurzeit den Konfirmandenunterricht in
Schlangenüad besuchen, aus der Schule entlassen;
hiervon sind 3 katholischer und 0 evangelischer
Konfession.

Biedenkopf, 5. Jan . Die Hcrdbuch-
^Gesellschaft f ii r das Bogelsbcrger
'-N iuÄ  zählt im hiesigen Kreise 637 Mitglieder.
(Bei den Viehschauen iur. Jahre 1908, die in Bat-
slenberg , Gladenbach und Nicdcrmidbach staitfan-
'den , tvurdeu insgesamt 191 Tiere , bei der Be¬
zirksschau in Biedenkopf -127 Tiere ausgestellt.
-Im Jahre 1909 sollen Viehschaucu in Naunheim,
Breitenbach und Battenfeld ftattfindöu.

s. Herbor «, 8. Jan . Beim Neusahrs-
schitzßen  wurde der 18jährigen Tochter des
Försters Di kl mann ein Auge "ciusge-

i schossen.  Der Täter ist- noch nicht ermittelt
jund man weiß daher auch nicht, ob Absicht oder
Fahrlässigkeit vorliegt.

Km den Nachbarländern.
. □ Hcideshcim, :5. Jau . Eine hiesige Familie
hatte ihr halbjähriges Kind allein im-Zimmer gc-

:lassen. Infolge von Ueberheizung des Ofens ge¬
rieten die an diesem aufgehängten Windeln Zn
Brand.  Das Feuer wurde von Straßcnpns-
sauten bemerkt und cs gelang diesen, das laut

: schreiende Kind vor dem Erstickungstod pder dem
drohenden schrecklichen Vcrbreuniingstodc zu
retten.

s. St . Goar a. Rh., 6. Jan . Zu dem rätsel¬
haften Verschwinden  des hiesigen Poli-

. zeisevgeanten wird noch gemeldet: Die Rauferei
entstand in der Wirtschaft „Zum kalten Keller".
Der Schiffer -Jakob Hoffmann aus Eaub war von

. der Wirtin aus dem Lokal gewiesen worden,
weil er sich ungebührlich benommen hatte . Er

l fing nun zu skaudalieren an . Der ebenfalls in
der Wirtschaft anwesende Polizcisergeant Ernst
Stumm forderte den Schiffer zur Ruhe auf , wo¬
rauf ihn dieser tätlich augrifs und in die Backen
biß, was zu einem erbitterten Kampfe führte.
Als Stumm Hilfe bekam, flüchtete Hoffman, , auf
das Schraubenboot „Rosa und Falke ". Der

Polizeifergeant Stumm verfolgte ihn bis auf
das Boot , fiel aber hierbei, jedenfalls durch einen
Fehltritt , über Bord und ertrank , ehe Hilfe hiu-
•>ttfam . Der Ertrunkene war 34 Jahre alt . Er
hlntcrläßt eine Witwe mit ü unmündigen Kin¬
dern. Der Schiffer wurde in Haft genommen.

Die Veit vor Gericht.
Aus dein dunkle» Wiesbaden.

Nach S^jähriger Kerkerhaft durfte der An¬
streicher Ferdinand G. aus Wiesbaden endlich
die Freiheit lvicdcr atmen ; aber bald hatte er die
Gefängnisschwüle vergessen, und ohne an eine
crnschafte Beschäftigung zu denken, ließ er sich
vom Strudel eines liederlichen Lebenswandels
fortreitzen ; — er lebte in der Hauptsache mi't
Dirnen zusammen , von deren Einnahmen er
feine Ausgaben bestritt . Unter diescii Dirnen
war die Frau eines Mannes , der zurzeit in
Preungesheim eine Gefängnisstrafe von 1),
Jahren verbüßt. Als er diesen eines Tages mit
einer Hatte und einem Taschenmesser mißhan¬
delte, ihn mit Todschlag bedrohte, wenn er nicht
von der Verfolgung seiner Rechte an die eigene
Frau absehen würde , — wurde G. verhaftet und
von der aestrigen Strafkammer zu 2 Jahren ,9

Man . Gefängnis verurteilt , unter Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Zeitdauer von
fünf Jahren ; ferner wurde beschlossen, daß der
G. nach verbüßter Strafe der Landespolizei¬
behörde zur Unterbringung in ein Arbeitshaus,
überwiesen werde.

Der untreue Logierbcsüch.
Um einen vergnügten Abend verleben zu kön¬

nen, entwendete der Schlosser Johannes Friedrich
B. einem hiesigen-Ehepaare , bei dem er zeitweise
wohnte, ein Portemonnaie mit 7 M,  einen Trau¬
ring und einen Dolch. Durch den Verkauf des
Ringes bei einem hiesigen Althändler lenkte er
den Verdacht des Diebstahls auf sich und wurde
am 28. November in Untersuchungshaft genom¬
men . Nach der gestrigen Beweisaufnahme vor
der hiesigen Strafkammer verurteilte ihn daS
Gericht zu zwei Monaten Gefängnis . B. wird sich
später noch zweier Mansarddiebstähle wegen zu
verantworten haben.

Neuer aur aller weit.
Die tote Stadt.

Die Eisenbahnverbindung vo,, Messina nach
Palermo ist wieder hergestellt. Im Hafen ist ein
beständiges Kommen und Gehen von Dampfern
und Kriegsschiffen. Die Hilfstätigkeit ist nun¬
mehr besser organisiert . An Die Bswolhner der
gänzlich zerstörten Vorstädte werden Lebensmit¬
tel verabreicht. Feuerwehrleute aus Palermo,
Genua , Mailand und anderen Städten beteiligen
sich a„ dem Rettungswerk . Tic Leiche des De¬
putierten Fulci ist unter den Trümmern gefun¬
den. Als die Rettungsmannschaften einem Hilfe¬
rufe nachgingen, fanden sie unter den Trümmern
eine ganze .Familie wohlbehalten vor. Sämtliche
Mitglieder einer anderen Familie wurden mit
geringen Verletzungen aufgefundcn . Da die Erd¬
stöße, wenn auch mit verminderter Kraft , fortdau-
crn , so finden noch fortgesetzt Nachstürze statt.
Um den Leichcngeruch abzuschaffen, werden die
Trümmer mit Karbolsäure begossen.

200 Plünderer sind bisher verhaftet worden.
Sie werden vor ein Kriegsgericht gestellt und
wahrscheinlich standrechtlich erschossen werden. —
Die Ortschaft Gallina in der Nähe von Messina
liegt vollständig in Trümmern . Die Zahl der
Opfer ist groß . Der Dampfer „Umberto" mit
700 Ueberlebenden an Bord ist hier eingetroffcn.
Alle öffentlichen Gebäude , Schulen , Kasernen
und Kirchen sind mit Verletzten angefüllt . — Im
L-pital von Catania sind 1000 Verletzte in Pflege
genommen worden. 7 Vorletzte sind bereits ge¬
storben, 3 find wahnsinnig geworden. Die am
leichtesten Verletzten werden in Gefängnissen un-
tergcbracht. — Der Abgeordnete Faranda hat
hat die noch überlebenden Gemeinde- und Pro¬
vinzialräte von Messina für den 6. d. Mts . zu
einer Konferenz cingeladen, worin Mittel und
Wege -geprüft werden -sollen, um die Stadt wie¬
der aufzubauen . — Die Korrespondenz des „Hc-
rald " -erklärt , Kenntnis erhalten zu haben von
einem Telegramm des Präfekten von Messina an
den Minister des Innern , worin der Präsekt ver¬
sichert, daß vier Fünftel der gesamten .Bevölke¬
rung , mithin zirka 120 000 Personen in Messina
umgekommcn sind.

Die Bevölkerung legt einen großen Opfermut
an den (Tag und beteiligt sich nach Kräften an
dem Rcttun -gswerk. In allen Häusern der Stadt,
selbst in -den fürstlichen Palais , sind Gett -n für
die Verletzten ausgestellt. Die Studenten der
Medizin helfen den -Aerzten oder pflegen die
Kranken. Die Studenten de-x übrigen Fakultäten
gehen von Tür zu Tür , um für die Notleiden¬
den --Spenden zu sammeln . Zahlreiche Ueberle-
beudc, die ) eingetroffcn find , sind ohne Kleidung
und besitzen nur rin Bettuch .oder Bettdecke als
einziges Kleidungsstück. Andere haben Militär-
,uniformen an . Eine . Frau war vollständig in
eine Marineoffizier -Uniform gekleidet.

Viele Matrosen pflegen mit der Milchflasche
in der Hand Säuglinge , welche durch die Kata¬
strophe zu Waisen geworden sind. Viele Waisen¬
kinder sind in Neapeler Familien untergcbracht,
selbstArbeiterfamilie », deren Einkommen nur
zwei Lire beträgt , finden Mittel , Pflege¬
kinder aufzunchmcn Die Marquise Foliasi hat

.einen Aufruf au die Neapeler Frauen gerichtet
-mit der Bitte , alle jene, welche Juwelen besitzen,
möchten einen oder mehrere für die Opfer hcr-
gcbe».

Anderen Meldungen zufolge ist der Domschatz
in Messina im Werte von mehreren Millionen
Lire von Plünderern geraubt und nur du kleiner
Rest der kostbaren Gegenstände aufgefundcn wor¬
den.--Der --Ministerrat wird über die vollständige
Räumung Reggios und Messinas Beschluß fassen.

Der italienische. Marincministcr teilt über
eine leichte Verletzung der Königin Elena fol¬
gendes mit :: Während die Königin an Bord
des Dampfers Königin Elena mit der Pflege
der Verwundeteni beschäftigt war , fiel plötzlich
ein Mann in Krämpfe und rief , er wolle sich
töten. Sein Beispiel wirkte ansteckend, denn
sofort rief auch eine Frau , sie wolle ins Meer
springen, und rannte gegen die Brüstung des
Schiffes. Die Königin warf sich der UnglHck-
lichen mit auSgebreitetcn Armen entgegen
und erhielt hierbei einen Stoß gegen die Brust,
der immerhin so heftig >var , daß einige Bluts-

. tropfen aus dem Munde traten . Ohne sich
aber darum zu kümmern machte sich die Kö¬
nigin sofort wieder an die Arbeit der Pflege
der Verwundeten.

0  Die Wünschelrute. Zum Zwecke der Brun¬
nensuche.zur Wasserversorgung der großen Elek-
trizitätszentrale im WieSmor bei Aurich wurde
der Landrat v. Nslar -Apenrgde mit seiner. Wün¬
schelrute berufe ».

0  Die Feuerbestattung . Im Krematorium zu
Gotha wurden im vergangenen Jahre 59! Lei¬
chen durch Feuer bestattet.

, Ein Brautpaar . im Wasser. Auf dem
Bahnhofsplatz in Fritzlar lyurben aus einem zu
schnell fahrenden KrümpcNvage» der Artillerieab¬
teilung das Freifräulein v. Buttlar und ihr
Bräutigam Ovcrleutnant . Hueck vom Fcldartil-
lericrcgiment Nr. -17 in die Fulda - geschleudert
und schwer verletzt.

0 Ausbrecher auf der Flucht. Aus dem Gar-
nisonsgefänguis in Triest sind fünf Sträflinge
entflöhen und konnten, bisher nicht wieder ergrif¬
fen werden.

0 Für die Hinterbliebenen in Hamm. Die
Sammlung im Grubenrevier zu Eharleroi für
die Hinterbliebenen der Radboder Gruben -Kata-
strophe hat 11.223 Franks ergeben.

0 Abgestürzt. Beim Erklettern des Gcmsfcl-
sens in der Sächsischen Schweiz find Sonntag
nachmittags zwei Dresdener Touristen abgestürzt.
Der eine, ein Züjährjger Kaufmann namens
Löscher aus Dresden wurde mit zerschmettertem
Schädel aufgefunden , während der andere schwere
Verletzungen davontrug.

.0 Der Raubmörder S t c r n i ckc l ver¬
haftet.  Der Köthcner Ober -Polizeiinspektor
verhaftete in Jütrichau im Kreise Forst den längst
gesuchten Raubmörder Stcrnickcl, der seit einiger
Zeit auf dem Gutshosc Dornbock unter dem Na¬
me» Julius Kaufmann als Stallschwcizcr ar¬
beitete und vorgestern flüchtig geworden war.
Stcrnickel wurde »ach Breslau überführt.

0 Mörderin Liebe. Am Neujahrsmorgen
hat sich in Danzig ein, Liebespaar getötet. Der
Landwirt Julius Cäsar Pohlmann erschoß seine
Geliebte, die Friseuse Emma Daniel , und darauf
sich mit einer Browningpistolc. Das Paar wollte
am 4. Januar heiraten . In der Silpesternacht
waren beide in ihrer Wohnung zusammen. In
ihrer Gesellschaft befand sich noch ein junges
Mädchen. Um 1 Uhr gingen die beiden, nachdem
sic den Abend gemeinsam mit Sechsundsechzig¬
spielen verbracht hatten , in ein Zimmer schlafe»
und das junge Mädchen schlief im Nebenzimmer.
Morgens hörte das junge Mädchen einen
dumpfen Knall. Sie stand auf und sah den
Pohlmann unangekieidct auf dem Boden vor dem
Bette der Daniel liegen. Nach dem' Befund hat
Pohlmann , am Bette stehend, der Daniel , die im
Bette auf der linken Seite lag . in die rechte
Schläfe geschossen. Pohlmann schoß sich in die
Stirn und fiel auf das Gesicht.

0  Castro ist operiert . Wie dem „Lok.-Anz."
mitgetcilt wird, hat sich der venezolanische Ex¬
präsident Castro in der Privatklinik des Profes¬
sors Israel einer Blascn -Opcrativn unterzogen,
die gut verlaufen ist. Das Befinden des Patienten
ist zufriedenstellend.

0  Ei » 92jährigcr Gattcnmörder . Noch in
einem Alter , das wenige Menschen erreichen, hat
der in Meinersdorf bei Kiel wohnende frühere
Landmann Siegelmann schwere Schuld auf sich
geladen. Der 92jährige Greis hat in der Nacht
seine 45jährige Frau , mit der er in dritter Ehe
lebte, mit einem Handstock so lange geprügelt , bis
sie starb. Stegelmann , der seit einer Reihe von
Jahren als „Altenteiler " am Orte wohnt, ist in¬
folge eines Schlaganfalls an beiden Beinen teil¬
weise gelähmt und deshalb gezwungen, an Krücken
zu gehen; trotzdem ist er körperlich noch,ziemlich
rüstig, aber dem Trünke stark ergeben. Als ihm
von seiner Frau eine Geldforderung nicht ge¬
währt wurde, schlug er .sie nieder . Der Gattcn-
mördcr wurde verhaftet.

0 Kcffclerpl- sion. Im Hugaria -Bad in Bu¬
dapest ereignete sich eine Kesselexplosion, bei wel¬
cher zwei Arbeiter tätlich verletzt wurden.

.0  Tic Tote» der Zeche Radbob. Trotz aller
Anstrengungen, die gemacht wurden , um das
Wasser aus per Grube Radbod zu heben, ist cS
noch nicht gelungen, die erste Sohle , auf der sich
die Opfer der Explosiv,, befinden, frei zu legen.
Ter Schachtdircitor Andrs fuhr gestern mit ri-
iicm Mitgliede des Bcrgamics i„ die Zeche, um
sich von dem Stande des Wassers in der Grube
zu überzeugen. Die bciven Beamten fanden,
das, das Wasser »och mehrere Meter über der
ersten Sohle stand, während man ursprünglich
angenommen hatte , das, der Wasserspiegel bereits
unter die Sohle gesunken sei. Ende der Woche
hofft man die erste Sollte zu erreichen.

0  Frau von Schönebeck— die durch die AI-
l-usteiner Mordaffäre bekannte Gattin - des er¬
mordeten Majors von Schönebeck— war nach
ihrer Haftentlassung noch freiwillig in -der Pro¬
vinzialirrenanstalt in Korta .. geblieben; sie hat
aber diese Anstalt am Sonnabend verlassen und
ist mit dem um 8,55 Uhr abends von Mctrstein
ablebende» L-Zuae allere ist. Das Ziel der: Reise
der Frau r. r Schönebeck ist noch unbekannt.

0  T i c U » t c r su chü ii g in de r M a i n -
-er Mordet sä re  wird eifrig fortgesetzt,
der Student Josef Racke, der am zweiten Wcih-
-lachtstagc seinen Vater und feine drei Schwestern
ermordete, hat wahrscheinlichim religiösen Wahn¬
sinn gehandelt, denn ec hat seine Tat mit der
Energie eines Geisteskranken vorbereitet . Denn,
wie sich jetzt herausstcllte , hat er bereits am Mit¬
tag vor d:r Mordtat seinem Vater heimlich ein
Schlafpnlvcr in den Wein geschüttet. Er wollte
erproben, welche Wirkung dieses P-ilvcr habe.
Tie Folge war , datz der Vater erst nachmittags
5 Uhr erwachte. Man batte in der Familie diesen
langen Mittagsschlaf dem Umstande zugcschric-
beu, das, die Familie am ersten Weihnachtstage
schon sehr früh  dem Gottesdienste bcigcwohnt
hatte. Auch vor dem Abendessen hatte sich der
Student in der Küche zu schaffen gemacht und in
einem unbewachten Augenblicke weitere Schlaf-
pu.'vci den fnk die ganze Faunlix bestimmten
Speisen bcigcmischt. Tiefer Tatsache ist cs wohl
zuznschrcibcn, das, niemand in dem Hanse Vo¬
der Mordtat etwas mcrtte . UebrigcnS iit eine
der Schwestern Reckes als Erzieherin in der Fa¬
milie des üftetr - ' -' ,chcn Thronfolgers , de« Prin¬
zen Franz Ferdinand tätig gewesen.

Letzte Drahtnachrichten.
Plötzlicher Tod. '

Berlin , 5. Jan . Tr . Aulhorn , seit Jahren
ObcrkriegsgcrichtSrat am Obcrkriegsgericht des
Gouvernements Berlin , ist am Herzschlag gc-
torbcn.

Der letzte Ausweg.
Eharlottcnburg , 5.  Jan . Ein bei einem säch¬

sischen Infanterieregiment stehender Hauptmann
suchte kürzlich ein Sanatorium auf . Dort machte
er wegen unheilbaren Leidens seinem Leben durch
Erhängen ein Ende.

Aus Bürokratius Reich.
Stuttgart , 5. Jau . Das Kultusministerium

hat in einem Erlaß sämtliche Behörden und An¬
stalten des Departements erneut auf eine weit¬
gehende Vereinfachung des Geschäftsganges uiid
insbesondere auf die VerminderüNg des Schreib¬
werks hingewiesen. Dabei sollen alle entbehr¬
lichen Fremdwörter vermieden und ebenso über¬
flüssige Höflichkeitsbezeichnungen wcggelasscn
werden. Von mechanischen Hilfsmitteln zur Ver¬
einfachung des Schreibtverks soll möglichst aus¬
giebig Gebrauch gemacht werden. Neben gründ¬
licher und pünktlicher Erledigung der Geschäfte
soll namentlich für rasche Erledigung Sorge ge,
tragen werde'».

Frankreich zur Sec.
Paris , 5.  Jan . Dem „Matin " zufolge ist der

Marineminister Picard damit beschäftigt, eine
Inventur der gesamten Kriegsmasse aüfzustellen,
welche ein genaues Bild der Seemacht Frank¬
reichs gewähren und als Grundlage für die im
Laufe der nächsten Session zu gewärtigenden
Kammerdebatten über die Umgestaltung der Dia-
rine dienen sollen. Zur Beschlußfassung über
das Reforniprogrmnm soll demnächst der Marine¬
rat cinberufen werden . Ter „Matin " bemerkt
hierzu : Das französische Volk werde gewiß vor
keinem Opfer zürückschreckcn, um die Foxteubwik-
kelung feiner Seemacht zu -sichern, sobald cs die
sichere Bürgschaft dafür besitzt, daß die Gelder
nützlich verwendet werden.

Meuternde Matrosen . ' .r
Poris , 5. Jan . Wie ans Cherbourg gemeldet

wird , wurde der Major Jmhaus vom ersten Kolo-
nialinfanterie -Rcgiment in der verflossenen
Nacht von zwei Matrosen des Kriegsschiffes
„Chateau Reault " überfallen und arg mißhandelt.
Die beiden Angreifer wurden infolge der Hilfe¬
rufe des Offiziers festgenqmmeu.

Der neue Erzbischof.
Paris , 5. Jan . ^ Aus Rom wird gemeldet, daß

anstelle des verstorbenen Kardinals Lecot der ge¬
genwärtige Bischof von Marseille , Kardinal An-
dricu zum Erzbischof von Bordeaux ernannt wer¬
den soll.

Beim Rodeln verunglückt.
Bern , 5, Jan . Oberhalb .Montreux ist gestern

beim Rodel,, .der italienische Pianist Guido Segro
gegen eine Mauer gefahren und infolge Schädcl-
bruchs gestorben. -

Die italicnfchc Kammer.
Rom, 5. Jan . Die italienische Kammer ist^

auf den 9. Januar cinberufen.
Tic Hyäne des Meeres.

C a t a n i n , 5. Jan . Die Strafte von Messina
wimmelt jetzt von zahllosen Haifischen.

Jswolsky in Berlin.
Petersburg , 5. Jan . Jswolsky tritt am russi¬

schen Neujahrstag - zurück und . wird voraussicht¬
lich Botschafter in (Berlin.

Temp. nachC. || Barometer gestern 761,8 mm.
Voraussichtliche Witterung für v. Jau . von

der Dienststell « Wcilburg : Etwas milder,
sonst trübe, ohne erhebliche Niederschläge.

NicderschlagSyöye seit gestern : Wcilburg 0,
Fcldvcrg 0, Neulirch 0. Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rhcinpegel Eaub gestern 1.80 henk 0.78
stand : Mainpegcl Hanan gestern 1.34 henk 1.40

Lahnpegel Wcilburg gestern 1.16 henk 1.18
Eonnenaufganq 8. tt Mondaufgang
Sonnenuntergang 4 6 Monvuntergang

3.b8
8. 5

„nrt  Müller , Wiesbaden , nur Langgasse4S
Optiker . Wissenschaftliches Institut fürAusrcnsrläser . — Telephon 1684.

Chcsrcdaltcur: Wilhelm ClobcS.
Bcrantwortlich sllr den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Clovcs: sür den Slnzeigcntcil Friedelq Weikum,

beide ln Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener Dcilcril-AnzelgcrS

gograd Lrhbold in Wiesbaden.
*

(gerillter NedaktionSbllro: Paul Lorenz, Berlin S .3B.

Berlangc » Sic die kostenlose$ tt»
scndtmg von Probenummcrn des
Lviesbadcncr General - Anzeigers»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Handel und Industrie.
Diamanten aus Südwest.

Aus Berlin wird geschrieben: „Die zur Wahrung der
wiederholt erörterten Interessen von Nächstbeteiligtenund
Allgemeinheit angestrebtc Organisation soll, wie bereits
vermutet wurde, einen gemeinsamen Verkauf der Pro¬
duktion unter Berücksichtigung der bestehenden oder ent¬
stehenden Alachtverhältnissealso eventuell mit Kontingen¬
tierung, herbeiführen, Gedacht wird also an eine Vereini¬
gung nach Art . beispielsweise des Stahlwerksverbandes:
nur Latz anstelle von freiwilliger, auf gegenseitiger Ab¬
machung beruhender Produktionsbindung — obwohl si-
viclleicht auch noch zustande kommt oder kommen könnte —
hier der Weg der reichsamtlichen Verordnung benutzt
würde. Zu jenem Zwecke hat sich das Reichskownialamt,
weiterem Vernehmen nach, iflit einer Finanzgruppc, der
fast alle Berliner groben Banken angehörcn und an der
auch die Deutsche Koionialgefcllschaftfür Südwestasrika
iciluehmcu dürste, ins Benehme» gesetzt. Dieselbe Jnter-
essentengruvpc scheint auch bestimmt oder bereit zu sein, die
sislalischcu Felder zu cxploitieren, die dann naturgemätz
mit allen Rechten und Pflichten in die Kombination ciu-
ircien würden. ' Aller Lahnichcinlichkeit nach wird man
während eines VcrsuchsiahreS Erfahrungen fammcl» und
die definitive Gesellschaft erst dann bilden, wenn die
«Grundlagen für einen ordiAngsgcmätzen und den Verhält¬
nissen entsprechenden Betrieb der unternehmenden Gruppe
geläufig sind. Tic nötigen Erhebungen, die sich mtd> « tf
kc Besonderheiten des Diauianten-Marltcs erstrecket«
müssen, beginnen erst. Für die Uebergangszcit wird daher
die Organisation die Gestalt einer in mabigcm Umfange
zu haltenden Gesellschaft in. b. H. haben, welche im defi¬
nitiven Stadium an jene alsdann zu bildende neue Gc-
sellschast üdcrgeht und nach Erfülluitg ihres borbcrciten-
dcu Zweckes zur Auflösung gelaugt."

Die Börse vom Tage.
Berlin , 4 . Jan . ZU Beginn der neuen Woche war

die Börse uneinheitlich. Die Spekulation verhielt sich

anfangs sehr reserviert, sie war geneigte die politischen
Vorgänge-am Balkan, die anZHichts des Erübcbenunglücks
in Süditalien etwas in den Hintergrund getreten waren,
wieder inehr zu beachten. Bei Fehlen sonstiger anregender
Äiomeuto war der Verkehr schwerfällig: die feste Grund-
stimmung blieb jedoch bestehen. Atuntanwertc anfangs
uneinheitlich. Fester lagen Deutsch-Luxemburger, Laura¬
hütte und Rheinstahlakticn, wogegen Bochumcr und Phönix
leicht abbröckellen. MeinungSkäüfc, die später auf diesem
Gebiete vorgenommcn wurden, führten zu einer allgc-
meinen Befestigung. Unter R̂ealisierungeil hatten Deutsche
Bank und Dislonto-Kommanditaktien leicht zu leiden.
Oestcrreichische Bahne««, sowie auch Ainerilaner , verkehrten
bei stillem Geschäft auf behaupteten« Niveau, Kanada
konnten weiterhin ihren Kurs etwas . aufbessern. Au«
Rentenmarkt lagen heimischeuni ausländische Anleihen
bei kleinen Kursbesserungen fest. In Schiffahrtsaktien
führten loeitcre Deckungen zu einer leichten Erhöhung der
Kurse, wovon besonders' NorddeutscherLloyd profitierten,
Clektrizitätsakticn bei stillem Geschäft behauptet. Täg¬
liches Geld drei Prozent. Das Geschäft wurde weiterhin
wieder recht still, Montanaktien konnten ihre Besserungen
gut behaupten. Das Bekanntwcrdcn des starke Anfpau-
nung aufwcifendcn ReichsbanIauswciseS drückte vorüber¬
gehend, doch bot die Billigkeit der Geidsätzs dem offenen
Markte Gegengewicht. I » dritter Börfenstundc still, ein
iocnig verändert Montanwerte aus Realisationen abgc-
schwächi, Kajlaiiwustricmarkt fest.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt n. M., -1. Jan . Kurse von 11̂ —2%  Uhr.
Krcditaklieu 195.60 u 105.—. Diskmlto-Komm. 181,50.

Dresdner Bank 118.70.
Staatsbahn 11S.50. Louwardcn 18.10 a 18.—. Balti¬

more 111.10.
Franksurt a. M.» 1. Jan . Abend-Börse. Krcditakticu

191.10 b. Dislonto-Komm. - 180.80 b. Deutsche Bank
212.50 b. Handelsgesellschaft169.— b. Dresdner Bank
148.10 b.

Staatsbahn 113.— b. Lombarden 17.00 b. Baltimore
«111:20 a 111.30 b. Lloyd 01.50 b. Pcunshlban ia 120.25
a 20 b. .

6 Prozent Gold-Mexikaner (grobe) 101.10 b. 3 Pro¬
zent Mexikaner 63.50 b.

Bochumcr 223.70 b. Harpcncr 105.20 b. Deutsch-
Luxemburger 156.— a 155.80 b. Geilenkirchen 191.23
b. Laurahüttc 199.50 b. Phönix 178.10 b. Frank. Schuh¬
fabrik 168.— b.

nach wie vor unbefriedigend.  Nicht nur sind die
Preise nicht gestiegen, sondern auch der Abruf erfolgt nur
spärlich: allerdings ist eine Iveiterc Verschlechterung nicht
cingetreten, man kann iinmer noch M_ 105 als TageS-
grundprcis bezeichnen.

»

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 4. Jan ., 11 Uhr — Min . Krcditalticn 619.75.

Staatsbahn 669.—. Lombarden 103.25. Marlnotci« 117.22.
Papicrrcnte 97.25. Ungar. Kronenrente 91.05. Alpine
028.75. Ruhig.

Paris , 4. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Reust
07.—. Italiener 104.20, 1 Prozent Rujs. Ions. Aul. Sec.
1 u. 2 86.20. 4 Prozent do. b. 1901 —.—. Spanier
ändere 97.30. Türken (unifiz.) 93.60. Türken-Lose 172.50.
Banaue Ottomane 708.—. Rio Tinto 1911. Chartercd
— . .DcbccrS 286. Eajtrand 115, GoldsieldS 123.—.
RaudmincS 202.

Kaffee und Zucker.
Havre, 1. Jan . Kaffee. Tendenz: kaum stetig, per

März 393,4- Mai 39.—., Sept. 381/, , Dez. 38y4-
Magdcburg, >1. Ja ». Zuckcrmarkt. Wetter: mild und

feucht. Tendenz: ruhig. Kornzucker 88 Grad ohne Sack
-—.—. Nachproducktc 75 Grad ohne Sack 8.00—8.10.

Tendenz: ruhig. Brobrasfiuadc 1, ohne Sack, Gcm.
Raffinade mit .Sack, Gem. Melis mit Sack, Kristallzucker
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker1, f. a. B., Hamburg.
Tendenz: ruhig, per Jan . 20.15 G. 20.25 B., Fcür.

20.25 G. 20.35 SB., Äiiirz 20.35 G. 20.15 23., Mai 20.60 G.
20.65 23., Aug. 20.95 Ö. 21.00 SS., Okt.—Dez. 19.50 G.
19.65 23.

Handclsuotizeu.
Hüllt, 2. Jan . Das . Feinblc  chg e s ch äst  ge¬

staltet sich seit einigen Tagen ctivas lebhafter, auch sicigeu
die Preise um M 2 bis Jl  3 . Während vor Iwch nicht
zwei Woche» für Feinbleche nicht mehr als M 117 gezahlt
wurden, fü«ü heute M 119 bis M 120 zu erzielen. Ein
bemerkenswertes.Zeichen ist, Lab die Spezifikatio¬
nen  trotz des bcvorslchcrtdcnJahrcsioechscls reichlicher
ctugchcu: dagegen ist Las Geschäft in Grobblechen

Mannheimer Produkten-Börse
vom 4. Ja «. 1908.

Tic '.luUerun.iert sin» tu Reichsmerkg-zea Barzahlo>; z:r
i00 Kg. bahafrei hier.

21.Ü0—21.00
Dil)eing. 00.00—00.00

„ nordd. 22.20—00.00
russ. Azirur 2l .'>0—24
Ulka 23.75- 24 00

„ Lbeodoüa 24.75—25.00
„ Laganrog 2 .50—24.00
„ SarouSka 00.00—«0.00
„ rumänischer 24.25—24 50
„ am. Winter 24.00- 24.25
„ Manitoba l 00.00—00.00
„ WallrWallr 00.00—00.00
„ KansaZ ll 24.00—24.25

Australier 00.00—00 00
„ La Plata 24.25- 24.50

Kernen 21.50- 21.75
^logq.. vialz. neu. 16.75—17.00

„ E- 0:1.00—00.00
„ luuiän. 00.00- 00*00
„ uorvo 18.00- Oö.OG
, amn r. 00.00—00.00

Backrüböl
Spiritus 1». perlt, tdd Proz.

„ 7aer nnverst
.. tioer „

roh 7oer uarerst. 85|io "ftij.
„ ÖOCt „ 90|92 „

Weizen 0 0 00—00.00
Reggen oo.oo—oo.oo
Brau erste 01.00—00.00
Futtergerste oo.00—0000i 9ir. oo

Gerste , hiesige
Pfllz - r

, i»lg« rische
Rusi. Fatterg
Hafer , bad . aller

„ , , ntu
Haser nordd.
Haser , rassischer
Haser La Plata

„ emerik - w -itz.
Weitem . Mied

„ Donau
„Le Plete

KohlrepS , d. ncacr
Wicken
Kl-esam- deutsch t

„ „ U
„ Luzerne
„ Provcnc.
„ Esparsette

Leinöl mit Faß
Rühöl in Fetz

10.00 —10 0»
17.50 - 19 .25
00 .00 —00 .00
1125 —00 .00
00 .00 - 00 .00
16.25— 17.25
17.50—17.75
1700 _ 18.25
16.50 —00 .00
00 .00 —00 .00
00 .00 —00.00
17.00 —00.00
17.00 —00 . 09
80 .50 —00 .00
18/10 —00.00

110 — 125
00 .00 —00 .00

iso —no
110 - 16 .'

20 .00 - 35 .00
48.00 —00 .00
70 .00 —OU.OO
75.00—OO.Of!

129 .00
60 .00
42 .08
57 .00
43 .90

Mail OO.OO—OO.OO
Birglmersartmaii oo.oo —oo .oo
Haser 00.00 - 00 .60

ot '! 3 4

Weizenmehl j $o. , 0 «159 10.00 29 .00 2 8.00 25 .00“
Roggenmehl Nr . 0) 26.75 ' ) 21 . 25

Tend nz : Weizen preizheit -nd, Rtggen « uverenvert,
Vrougerstc ruhiz . Fnttirgcrlte . He °cr und Meis u»r -rändert.

berliner Iförse , 4 . «Hauuar 10019«
Pr.PfB.XXIV.12 R 92.25G
do.K!emD.-Obl. 4 97.75U..
do.Comm.-Obl. 3S 92.8CG
do. VI. 1917 4 101 OOG
do. IV. 1912 3X 96.10G
Rhn.HPf.83-85 4 99.1OG
do. Ser. 69-82 3X 91 .70bG
co. Comm. Gbl. 3X 93.806
Rhein-WB.l.lll. 4 99.00bG

do. II. IV. 3X 91.9060
Sachs.Bodencr S. 94.30141
SchlesßodorPI 4 S8.90B

do. oo. 3X 90.7550
Westd.Bodencr 4 SS.COG

oo. do. III 3X 91 706
Bank-IIktlen.

Berlin . Bankdiskont 4°/°. Bombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont 23/s°/o.
_ «__ _ _ , tSacbdr. Verb

»aclt. Klb.l 7 llO tacT
64.75oB

115.Q0H1
140 .50)jT

— f
100.000
121.50W
174 50t«
113 90b
177.000
570.10b
137.25G
11810b
92 20b

'68 00b

ajüiJ |Q ü O O

Oisch. Fdsu
Dt.Rchs.Sohatz

Si
4

iats-Pap
100.906
101.006G
101 OObG

jCnarltt07 u.1.
do. 95/96

Cöln.St -A.v.98
Düssnld. 88/01
Elberf. 31.0.99

4 ilCl .ZSb
3ü 92.806
3X| 92.806

Posenscn.
do.

Preuss.

4
3V
4

101.106
93.20b

101.008

B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. StA.
Stockh.SU . 84

6
4
4

102 306
79 .40b

n ^ y*y  *
’aÄ ’O

2

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

4
4 4

»Z.IUlr
100.606 1

do.
Rh.-Westl

3!i.
4

93.20V
101.OOG Eisenbann Stamm-Aktien

do. 1. 4 09 3X100106 do. du. 8! 3% 94.106 do. 3’i 93.306 Allg. Dt.Xleinb. 96 .50b
Pr.Schatzl 912 4 100.801. , Ess.StAIV.V9E 3\ 94 506 Sächsisch 4 101.006 Braonsch*. Ld. 129 .006s d 6 s Dt Reichs-Anl. 4 102.8O6GHall. St -Anl. 4 Schics. . . 4 lOO.SObll Crefelder . . . 6h 124 OObG

üs iS -o -ZA
fl .2

do. do. 3X 94 75bü do. 86/92 3X 94.506 do. 3X 93.306 Eutin-Lübeck . 3i 84 .75b
du. do. 3 85 8050 Hann. St.-A. 95 3h 95 006 Schl. Hols 4 101.U0G Frankt. Güterb.

s do. Schuttg .OE 4 101 606G Ki8l.StA. 98/lC 4 101 OObG do. 3» 93208 Haiberst.Blank 5h 135 .1ObG

gl jj
S Sa

Preuss .cons.A. ■i\ S4.756G do. 04/17 4 101.0066 Bad.Präm.A.67 4 151 5066 Halle-Hettst.lA 3ä 886066
.2 § du. do. 3 85 .80bG do. 07/17 4 101 0066 Brnschw.20TL. fre 214 .25« ; Liegn.Raw. LA. 4h
~a L do. do. 4 102.80bG do. B9/9E 3X 94.006 Cöln-Mind.P.A. 3X>35.0066 LübeckBüchen 8

^ fl o do. Staffel 1. 4 101.5050 do.Ol .02.04 3h 92.506 Harne. 50Tlr.L. 3 Niederlausitz. 3h 53 .75b
1 Bad. StAnl. OI 4 102.20G Magdeb.91u1C 4 101.106 Lübecker do. 3k Nordh.Wern.LA 4h 84 .506
1 ja do. du. 1902 3% do. 06 u. 11 4 Mein.7Gold.-t trc. 31.60b Oesterr .Staats 6 142 .25b

1 1

Baysr. St.-Anl. 4
3X
3

I02 .S06G do. 75/91u02 3‘i 94.508 0ldenb.4OTI.l. 3 127.758 do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer . .

0 18.20b
94 .50bB
?6 .00bB

do. do. 93.90G MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinar St.-Ant.

4
3X 94.506 Ausländische Fonds. 0

3,4
8rom.Aul.189S 3.Ü 93.2S6G 3X Argent.Anl. v87 6 Prinz Henri . . 6 124 .40b

I J4 do. 05 uk. 15 3i 93 .2566 Stendal . . 03 3X
3%
3<i

93 OOG
92.006

100.406

do. inn.4000M. 4S

?

96.60b Zschipk.Finstw 13! --

' ' ” 35 do. 96 . . . . 3
3X

33.0056
94.006

Stettiner St.-A. do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96

95 25b
86.00bJ3 Eisenbahn Prior.-Obliqat.

L . . de. XXI. e. I7 3i 94 .40G Berl. Pfdb. 5 120 206 Bolg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.

6 Dux-Prager Uld 3 80 .256
de. XXII.e. 14 4 101.00G do. do n 108 0066 +s ElisWesth.G.stf 4 98 20b

öo °
sä

Hmb.ani.93 '99 3ü do. neue 4 103.756 Chin.Anl.v1895 b 00. 1890 4 97 806
do. du. 1902 3 84 .75G do. do. 3% 95506 do. v.1896 5 102.30b Galiz.Carlludw 4 96 .806

LZ do. do. 1907 4 101 80bG do. do 3 83.756 do. v.1898 4H 98.60hG Kasch.Odb. GId 4 93 800
te H«saStA.93/G0 3!t 93 .40G Cntldsch. 4 GriechA.81-84 l .b 19 8066 do. Silb. 89 4

co W fl do.96 03 0405 3 83 7060 do. do. 3\ 934066 do. Goldrente 1.3 38 .250 Oest.Ung.St.alt 3 84 .756

Pd g g 1 - -r do. do. 09 4 do. do 3 83.8066 do. Monopol. u 49.4056 do. Ergtgsnetr 3 84 .726
J3 <o Oldb.St.KrdObl 3X KuruNeum 3X 96.006 Jap.A.II.10.1.7 4X 929068 do. Staats Gold 4 07 .0066
■g -m 1 w Brandenb.Pr-A K 92 .10G do. do 3X 94.256 do. 4 85 .25b6 do. Nordwest . 5

O 3 . -o HannPAVII.VIII 3 Octpreusa. 4 100.90b MexikanAnl20L4 103.10b Südöst.(Lomo.) 2.6 57 .206
Ostpr. Pr». Obi. 4 100.50b do. 3X 92.9066 Oesterr. Goldr. 4 97.9066 do. Obi. Gold 5 100.9066

m § do. do. 3K 81.7566 PommLnd 3X 94.60bG do Papierrt.
Silberr. .

«X 97.4066 Ivangor. Domb. 4h 93 .75bG

’iM»
Pomm. Prv.Anl. 3X 91 .906 do. do. 3 86 .UübG do 4S Mosco-Kursk . 4 76906

kJ S Pos8n. Prv.-Anl 3X 91 .7056 Posensche 4 do. 1860Lose 4 154.001« 0relGriasi89er 4 81 .708
do. do. 3 82 .306 do. 3\ 94 306 Port.StA.unt.il! 3 59 .801« Süd -Westbahn 4 83606

3H 92.806 Sächsisch 4 101.006 do. 111. Spec. frc. 9 .801« Koslow-Woron. 4 83 00b
da. IX. XI. XIV 3 36 .006 do. 3\ 94.3066 Rumän. 1903 5 100.90b Kursk-Kiew. . 4 88 .80b
do. XX. XXI 4 101.306 do. 3 85.50b do. 1898 4 89.25b Mosc.KiewWor 4 82 .80b

Sohl.Hlst.PrvA. 4 106.756 Schis, alt) 3\ Russ.Anl. 1902 4 84.10b Mosco-Riasan 4 90 .008
do. do. 3X do. LA. 4 100.606 do. do. 1905 97.1ObGRybinsk gar. 4 81 8066

5? do.Land-Kult. 3* Cd. 1. C. 4 100.60G do. Goldrente 5 94 .10b do. 1B97ok.GS 4
** ^ Teltow. Anleihe 4 100 806 SchlHIstLc 3'4 82.506 do. Staatsrnt. 4 76.50b Süd-Ost 1898 4 81 .5066
N -0 de ej Vl63tf.Prr.-A.nl. 3 85 506 do. do. 4 100.306G do. Bodan-Cr. 5 105.806 Wladikawk. 98 4 87 .606

do. do. 3i 92756 WsstILaod 4 100.50H SaoPaulo G. A. 5 94.6066 Anat.Eiao.-Obl. 5 100 .206
Ä S -fl -- 1

:cj 1
do. do. 4 101.10b do. do. 3X 94.256 Schwed.StA.86 81a do.Ergänz.Netz 5 100 .501«

Westpr. Pr.AnL 3* Wstp.ritt. 3% 94.006 Serb.amAnl.95 4 75.80dG ItalEisb.O.st.g. 2.4
AltonaSt.;A. 01 4 100.256 do. do. 3 93.75bG Türk. St.-A. 03 4 93 20bG Itai.Mitteimeer 4

|o T 1 wi

ig -S' J,O cj

BarmarSt.-Anl. 3X 92.258 fHannovsch 4 101 OOB do. Ba?d.-A. 4 84 7566 Cntr.Pac. 194S 4
8erlin8rSt .Anl 'i% 97 006 do. 3X 93206 do 1905 . . 4 83 10bG S.LouisS.Franc 4 85 .8066

do. 1682/98 3% 93 .906 Hess-Nass 4 do. Lose . . fro. 144.40b St.Louisll. Incß 4

9  h
do. St.-Syn. 1.

Bresl.St.-A.91
4 10Ü.25G do. 3’i Ung. Goldrente 4 92.506 SouthPac.1912 6
3S4 93.006 KuruNeum 4 101.258 do Kronenrnt 4 — — Tehuanteo.G.A. 5 102 .0066

äpSi
Bromhrg.Bt.-A.

da. do.
Charlttb.89/99

38
4

92 .006
100.25k

do. do. 3^
4

94 006
101 OOG

do.Staatsr .9r
Bucar. An!. 99

3*
M

81.250
95756 Deutsche Hypoth.-Pfandb

3 -̂T—T 4 lOIÜUÜ ’ <to. 3.« 93 WL B.Air.StA. IOOl 4S 93.10b 8erl .Hyp.-Bank| SÄ 91 506

B.HB.V.VI.g.14
do.l.u.ll . eh.14
do.lllu.IV.ak15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.
do. XVI. XVtll.

Otsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VI!,
do. IXo. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
da. Xlu.XI110

Frankf.H.B.XIV,
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
de. do. II.

Mocki. H. 0. W.
do. 00. I.
do. do. II. III

Meokl.SU. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. XI.0.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. ok. 06
dd. Lrdrnr .lll

HordaGrdcr.il!
Preuss Bddc. IV

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. 1. 06 uk. 16
do. y. 07 uk. 17
do. ».86. 89,94
do. v. 04 uk. 13
do.G-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u . 13
do. 1905 0. 14
oo. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vars.
do. do.
do. Plandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914j
do.XXVII. I915
do.XXVIll1917
Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. 1914

4X102 .105
4
4
3ä 94 .300
Sh 94 .000
4
3«!
3h
4
4
4
3!
4
4
4
3h
3!
3»
4
3ä
3h
2.4
4
4
4
4
3h>
3h
4
3Sl
4
4

138.50b
114 00b
99 .209
99 209

99 .409

93.759
91.750
99.009
95.009
91 .759

99.3059
99.3006
99.3059
99.8059
93.2059
93 .3059
98.5059
93.009
99 .2559
98 .2059

4X115.309
4h-

99 .2059
920059
99 509
99 .709

100.009
100.305««
92.4059
92.509
93.109
93.509
98 .0059
91.3059
99 .2050
99.5059

100.2059
99 .759
94 .009
91 .8019
99.7559
99 .8059
93 809
99.8050

100.0059
100.251)9
94.2559
94.800

Industrie Aktien,_
Accuniulat. Fab 12^ 195 60bG

Banner Bankv.
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. oo. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.Discß.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Oarmstädt. 6k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-l
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
KielerBank.
Königso.Ver.B.
leipz. Cred.-A.
lüb .Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Di.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.6tr.8d.0r60
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges

7^ 127.30bG
8^ 155.50bG
' 169.50b
6 126.60bG
6

10 151.OObG
6^ 116 506
1\  146.70b

106.256
101.00b
108.25bü
128.25b
242.00hh

4%100.25G
142.90l)G

“ 180.90b
148.60b
157.40bG
i59 25bG
170.75b
141.OObG
124.00b
122.00bG
160.75bG
125.50bB

7^ 114.75G
' 121 OObG

141.008
10O.OObB
118.Q0bG
103.00b
121.40b
107.506
136.1OG
120.25bG

A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P. 7
A1lg.Elektr.Ges 12
AlsenPortICem14
Angl. Contin. . 7i
AnhalterKohlen 0
Aplerbeck Bgb. 12
Arenberg co. 45
Bergm. Elektr. 18
Berg.Märk.Ind. 5
Berl. Bockbr. . o
do. Elekl -W. 11
do. Maschb. 15

ßielefeldMsch. 25
Bismarckhütte 25
BlumweMsch.F

7^ 151.OObG
184.00b
118.50bG
116.256

7^ 143-OCbB
146 90b
12890b

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaifn.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

157 006
133 30b
133.83b
153.50G
170 60G
139.500

6X104 .1OG

Bochum.Gussst 15
Böhm. Brauh. . 0
BösperdeWIzw. 0
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJuie 14

do. Kohlen13
Breitend. Cem. 10
Bremer Wolik. 14
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw 4!̂
ConcoraiaBrgo 22
Consoiidaiion . 28
Cröllwitz. Pap. 13
Delmenh.linol . 22-
Oossauer Gas . 8%157«60bG
Dtsch.Gasglühl 35 375 .00bü
do.lux.Bgw.V. 10 155.90b
do.Waff.uMun20 292.50b

Donnersmarck 14 307 75bG
Dortm.UnionLC 2 63.1ObT

do. Akt. -Br. . 20 298 003
do. Union-Br. 20 314 .008
do. Victoriabr 7 103.00L

Düsseid. Eisen 13 155.50bG
do. Waggon22 275 .00bü

DynamitTrust . 10 i57 .Ö0bB
EgestortlSalin. 10 152 506
Eintracht Brnk. 24 4l4 75bG
Elberf. Farben 56 397 .75b
do. Paoierf. 0

Engl. Wollwar. 8

69 OObG
101.00b
218.75b
207 .5Cb

i 110.75b
112.00bG
154.OObG
418 50b
257.50bG

88.75G
107 6080
162.00bG
238.50G
286 .00UÜ
260 50bG

7* 106.250
224.256
119 OObG
102.00bG
170 25bG
197.0UbB
241 .000
l3ü .50bG
218.00bB
393 .75bG
187.00bG
419 00b
113.00bG
296.75b6
393500
210 OObG
224 OCG

88 OObG
997556

Eschweii.Brgw.
EssenerSteink.
Fiensb.Schiffb.
Freund Masch.|14
Frister&Rossm ’
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. LE-Pr.
GermaiiiaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr
GiadbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßr-go.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

mannWggrb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaiiw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Laucnhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshali .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod. -A.-G«

188.75b
154.OObG
139.25hG
327 .500
109.250
19210b
37 .50b
53.60bG

134.006
220.00 B
129 OObt,
135.750
298 250
66.50oG

330 25oG
124.00oG
138.00^ i
145.30b
195.75bB
155 OObG

7 .̂ 157.00bG
10

199.75b
167 50B
400 oow;
222.00bG
384.00 b

68.75b
366.00bü
62.250

137 00b
233 5üoG
141.000
259.50b

20 259 OOnG
197.8QnG
196.00b
116.000
73.00 b

164.00bB
200 80b
164 006
135.00bG
118.250
38 OObG
60.00b

210.006

246.59bG

107 SOG
105.750
476.000
112 25o6
115.50b6
133.25bG
81 60b6

161 OOO
136.60b

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb,
do. Eisen-Ind
du. Kokswerk.
do. Prtl.-Cm,

Oppela.Ccm.W.
Orenst&Roppel
Ottenser Eisen
Phonix, Lit. ». .
Pos.Sprit-i .-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombaoh. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk

do, do. Pr.A.
SalineSaliung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Sehlos. Cemenl
do. Zinkhütte

Schönet], Schl.
Schub.SSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-1
Siem. &Halske
SpinnLS, abg
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-»k«
ThaleEisenhütt

do. V.-X.
Ver.C6ln.RUwP
do.MtllwHallep
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtL Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtlnd

do. Xopfer» k.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 12
WickrathUder
Wickel. Küpper
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. ,
Witten. Gussst,
Zeitier Masch.
ZeüstnffVerftin

IG
6
3
1

17
14
15

Z
11
25
8

11
7X1

12
B

14
3

20
5
5
6

10
10
12
21
8

30
5

14
Z

16
II
3
2

14
5
0
0

16
11
12
4

14
22
8
6

13
20
8
0
0

10
10
7X1

173.0056
136.0068
103.805
96 6060

164.0060
192.2568
>38.755
187.3050
103.250
178.25b
462.0051!
231.0060
167.706
21.308

196.0060
133.0060
246.756
111.0060
219.2368
103.0060
111 OOG
110.25G
135.0068
147.000
133.0060

189.006G
297.006G
116.5060
224.0060
130.0066
244.1
205.1ObG
31.0068

10800b
229.00b
I38 .786G
77.2360
94 2360

228.1060
163.0068
173.0060
94.300

192.0068
230.0060
110.0050
99.2368

170.09W
207.00b
177 OObG
99.2560
66.2360

132.2368
174.300
136.500

11.730
110.0060
212.00bG
180.0060

ArgoOpfs.J
AilgBIOmni
doIok .uSt
Brnsch.St.l
BresI.El.B.
do.Strssb . 10J
Cassel.Stb 4X
Elkt.Hochb 6
GrBrl.Strbj 8
Hmb.Packf ö
do Strassb |10
HannStrVAl2
Magdb. Str 8X
Hansa,Dp!. 8
NrddLloyd 4X
V.Eisb8VAl4

g. industr, Sesellsch'.
Allg. ElektGes. t h

do. do.V. u.lC 4
Öortm.UnionlQ*5
do. do. *5

German.Schff2 *4
FKruppscheObl
Laurahütte .

*4
»3h

do. *4
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem4Hlsk083

do. do, knv. S
Wechse

AmstdRtt'rr
ärüss .uA 8 7.
Christianin t.
Kopenhg. 8 7.
.ondon . 8 7.
do. 3 M.

lew York
’aris . 8 7.
do. 2M.

Vien . . 8 7.
du. 2M.

Schweiz. 87
tal.Platz 10 7.

Potersb. 8 7.

102 OOB
93 .40601

110.10G-
101.20b
99 .30öS

J99 .75b

96 .20b
3X 89 .1ObG

4 ]_Kurse.

Gold. Silber,
57francs -otucke
Sovereigns p.Stück
N.RussGoldn. 10OR
Amerikan. Noten ,
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn.lUOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl,

ä 169.4^1»
3 81.238

112.41KB
112.43 bB
'20.455bG

20.3550
|+.l 97568

81 5058
81.05G-
83.3060
84.650
81.408
81.30bS

,1213850
Öanknoien.

16.26h
20.42h

215 8Gb
4.1S25b
81 30b

20 475b
81.65b

169.5569
85.35b

214.35binuss.fi
" """ l: ; ’.:̂ „ ..- i '- -3sl320.75b

fMfrcE
k H/1B

um sich von der Allschädlichkeil des „Kaffee Lag " coffemfrei zu über¬
zeugen, können Sie leicht an sich selbst vornehmen. Trinken Sie vor
dem Schlafengehen einen starken Aufguß des „Kaffee Lag " coffemfrei.
Ihre Nachtruhe wird in keiner Weise beeinträchtigt werden. Können
Sie also Kaffee abends nicht vertragen und wollen trohdeul auf den
Ihnen lieb gewordenen Genuß nicht verzichten, trinken Sie „Kaffee Lag"
coffemfrei, der in V- Pfund-Paketen von 60 Pfg . an überall zu haben ist.

Eislauf• und Rodel-Stiefel
sowie wasserdichte Stiefel

"» enormer Auswahl kolossal billig . 16393

Saudel, Marktstartze 22.
Zeitungs-Makulatur

hat fortwährend in guter -üluaLitat billig avzugeben:
Verlag vcs *

„Wiesbadener General-Anzeigers,"
Manritirrsstratzc 8.

iu Hol ; - und Drahtgcstccht , sowie Naturgclänver
imv Gartcnhäuschcn ans Tchäl -Cichcnholj werden
billigst angcferligt durch 16511

Carl Schürf
Wiesbaden , Äariira »>c 15

gegründet 1838,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich 16338

nur Langgaffe 33,
gegenüber dem EuropäischenHof. Telefon 3071,

Gutschein.
Ausschneiden!

MT ( Rückseite genau lesen!) ~1B $B

Als Gutschein nur gültig wenn:

Aame und Wohnung

des Slbonnenten hier deutlich ansgefnllt ist.

Bitte wenden.
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Die
Inventur - Verkauf;

bieten durch die

ganz ausserordentliche Preisherabsetzung
für

die günstigste Kaufgelegenhei
des Jahres.

6364 Langgasse 20.

I / 'Spedihons -Gesoll  schaf r. Wie sbadei ^ i
editions-Fuhr-*Möbeltransport-GeschäFt.

.Jliedl̂ ceiiics-ieseilCsefesiffü
. --MvELlSELiEVV «hMrii

. Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

5

I
Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.

Lager und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem
Westbahnhofe.

9
16334G, m. b. H.

■i5saKs « 4Ŝ ji !33J533iS5 »i * H55ai5 ? aiS3aj5 ^ ai ^ ai »^ ai

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Guischeiucs

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstratze6, rder bei unseren
Anzcigcn-Annnhmcstcllcn eine Gratiö -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verlaufen " — „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchendc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefiihrten Rubriken ver¬
wendet werden.
SDdP"  Für Geschäfts- und andere Anzeigen» die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutsd)ein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden . .

(Bitte rcchl dnilltch schrcl'cii.)

OHL
fett - und Halbfett -Hohlen

aller Sorten für Hausbrand - und Industriezwecke , anerkannt beste Erzeug¬
nisse zahlreicher bedeutender Zechen des ßuhrgebiets.

Anthrazitnusskohlen
deutsche von Zeche „Ludwig*, „Vereinigte Pörtingssiepen“, „Pauline*

und „Kohlscheid *,
belgische von Zeche „Bonne Esperance Herstal“,
englische „Wales“

sämtlich vorzüglich bewährte Qualitäten.

Eiform - und Steinkohlen -Brikets
von Zeche „Alte Haaee“ und „Blankenburg “.

Braunkohlen -Brikets Marke „Union"
empfehlen zu denbilligsten Preisen

Haupt-Kontor:
Bahnhofstr. 2.

Fernsprecher
Nr. 545 und 775.

Lager am Bahnhof
Dotzheim

mit elektriich be¬

triebenen Verlade*

und Siebanlagen.
16346

Dar Veste ist Vas Billigste.
HanSfraneu!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei terverein.Landwirt
Adalfstratze 10.

Analysen können bei vtis cingesehcn werte». 1612

Hosenträger
portemonenais

13130 billigst

A. Letschert,
Kaulbrnuvenstr. 10.

18637
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adle * Badhau ».

Langgasse 42, 44 u. 46.
< Schnitzer , Hermendin.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Sooper , Koblenz — Kunz , Frl., Frankfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Landauer , Mainz — Hoffmann , Pforzheim —

ton Reichenau, Berlin.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

von Radwan, Kalisch — Alexandroff , Wilna.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Von Erdoelen m. Fr ., Pommern — Preuser,

ST!., Mengen — Norbert , Hannover — Jansen,

HdaSHotel Chrietmann  Michelsberg 7.
Gertner m. Fr, , Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse o0.
Schrudt , Offenbach — Engel m. Fr ., Frankfurt.

... Dietenmiihle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Walther , Fr. m. Bed ., Berlin.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Vogt , Dresden — Sterkel , Limburg . — Kap¬
pus m . Fr ., Frankfurt — Kühne , Frl . Sängerin,
Berlin — Reyetzky , Frl . Opernsängerin , Berlin -
Jost , Köln.

En gU scher Hof.  Kranzplatz 11.
Freiherr v. Eckhardtstein , Lötzen Penon,

Leer _ Schäfer m. Fr ., Marburg.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Freudenberg , Gablonz - Muthreich , Mül

hausen — Messer , Kreuznach — Messer , Lehrer,
Kreuznach _ _ Storch , Frl ., Berlin — Lindnsr
m . Fr., Berlin.

G r ü n e r W a 1d, Marlctstrasse 10.
'Boesner, Neuwied — Heimerle , Pforzheim —

Moritz, .Berlin __ Bock , Berlin — Kopp , Pirma¬
sens — Nagel , Gmünd -—- Diekmann , Köln -—
Andreae , Dr. m, Tochter , Kaiserslautern — Beh 'se
Barmen — Kessler m. Fr ., Mannheim.

Hanss - Hotel,  Nikolasstr . 1.
von Preuscher , Wien — Klein , München —

billiger , Strassburg — Müller , Frankfurt — ' on
Kaiser in. Fr ., Worms — Hirschberger m. Fi .,
Berlin,
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Rewoldt , m . Fr ., Berlin.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Killy , Villingeu — Niebur , Bochum — Stern,
Frankfurt — Meyer, Hanau.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergass © 4,
Schwerbel , Kreuznach — Zobel, Aschaffenburg.

Hotel Minerva,  Rhcinstr . 9.
Bolongaro , Frankfurt.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Gruening , Petersburg — von Sicibels, Fr . Ba¬

ronin m . Tocht ., Prag — Freyer , Hohenheim.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-37.

Pauli m . Fr ., Strassburg -— Witt , Frankfurt
_Loczo , Mannheim — Klein , Kaiserslautern

Cohn,Klein , Strassburg — Spitzer , Frankfurt
Mannheim.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28
Lange , Manchester — Hellmuth , Frl ., London.

Hotel Nonnen ho  f , Kirehgasse 15.
Wittkämper , Herne — Eillner , Fr ., Pforzheim

_ Eberlein , Freiburg — Sauer , Frankfurt
Oehrns, Wittdeh — (Waerthter, Frankfujjt . —

Waechter , Wien.
P a 10 s ;t - H o t c I, .Kranzplatz 5 „. 6.

Wedl, St . Paul . .— Wildt , Ludwigshafen —
Claassen in. Fr. u. Bed ., Cunnersdorf.

P f -i 1 7 e r Ho f, Grabeustr . 5.
Einst erfcld, ' Altona,

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u, Erathstr . 4, 5, 6, 7. o. 11. 12.

Thedv , Weimar —.. Bonn , Fr ., Mannheim
Zacher, B.-Baden — von Adelebsen , Celle.

Hotel Reichs liof,  Balinhofstr . 16.
Müller , Berlin ._ Becker , Berlin — Grab m.

Fr., Ohligs.
Hotel Reichs post.  Nikolasstr . 16-18.
IBraeer, Krefeld — Korn , Stockholm — Falk,

Mannheim.
Rhein , Hotel.  Rheinstr . 16.

Henning , B .-Baden — Marks , Fr ., Berlin
Kreuz , Koblenz.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Herklotz , Le Harre — de Bless , Fr . m. Fam.

u. Bed ., Billing Cropp m . Fr, Hawai.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Grünbaum , Fr . m. Gesellschafterin , Bad Nau-

heim — Stadelmann , Frl ., l 'rahkfurt — Abra-
mow ni. Fam ., Bertitsehew.

Hotel  T a n n h ä u s e r, Balinhofstr . 8.
Esch, Köln _ Heyden , Köln - Ludwig , Köln

_ Schnellenback , Köln —1 Reiff , Köln —Thiss,
Köln — Kuhle , Köln — Zorn, Köln — Katten¬
berg , Köln

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Protha , Neunkirchen — Schmidt , Dillenbui 'g

. Freytag , Mansherled.
Hotel Terminus,  Kirehgasse.

Schmeiäser , Fr ., Gotha.
IDo t e I Union.  Neugasse 7.

Kuhn , Frankfurt Andrae , Aachen — Bucli-
Greithner ui. IV., Starn-

Ganniug m. Fr .,
nejr, Frl ., Starnberg
berg .— Weber, Heidelberg
Bad Ems ..

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhebnstr . 1.

Peters , Fr . m . Fam ., Darmstadt.
Hotel Vogel.  Rheim *r. 27.

Ilrajbowska, Fr . ni. Tochter , Wien — Bender,
Koblenz — Gasser , Königstein.
Hotel Wilhc » ma,  Sonnenbergerstrasso 1

Ihre Durchl . Fr . Fürstin Anna Soltykof nj.
Bed ., Petersburg — Beinroek , Foratianitz —
Sehaikni , Gouky.

InDenfur - Husoerkaui.
Nacl. beendigter Inventur Habe ick den grössten Teil meines Lagers eeht engl. Herren-Stoffe, um damit an räumen, rm Preise um dre Hälfte u. darüber ermassigt.

Stoff für Anzüge
— 3 Meter —

früher Mk. 34.—, jetzt Mk. 16.50

Die Stoffe sind mit
Preisen versehen.

50.—, 8
62.—, „

Ein grosser

Stoff für Ulster und Paletots
- 2.20 Meter —

trüber Mk. 29,—, jetzt Mk. 14-50
„ » ^8* ' n » 18 -

*» » d .8 .— I » » 21 .—

Posten hocheleganter Phantasie -Westen jedes Stüek zum

Aussuchen

Die Stoffe sind auf
Extra -Tischen ansgelegt.

Franz Baumann, Kochbrunnenplatz I.
16493

, «r
<$ >£■

Seiundheifs --
Binden,

I . Qualität,
p_Dtzd , 1 Mk., j

p. ,!. Dtzd.
Cü Pfg.

\\
\ %■

% %%e

Ippigateupe.
nach Professor Psmarcll.

komplett mit Schlauch , Mutter - und
Klistier -Rohr,

von Sk . 1 . — an,
Grosse

Auswahl in

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirehgasse 6. — Telephon 717. 16313

Prima Qualitäten
Billige Preise.

X
Telefon I

l Oliicikaul
Ringfreil , c  .1 Karl Ernst

1 2 Am Römertor2

i - ^
. . >

/ßrikettdKontor , Bismarekr . 30, I;
/  J Koch Nachf., Moritzstrasse 3.

Telefon
2353

Pflanzen=ButtCr «Matgadne
gteiebt im Husfehen , Gefcbmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifdben Fetten und nicht zu ver¬

wechsln mit gewöhnlicher Margarine.

Preis §SPfg.das PA.
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufftrid ).

H.Scblindt & Cie. -Mannheim
Alleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

IVO PUHOHNY. U i

16429

4

Komplette
Wohnungs -Einrichtungen
' cmtclnc Herrn -, Speise - und Lchlasziinmer . Lalölfs.

'Grotzer Zchuhverkau^
©nt. Nengaffe 3Ä, I. »a®Billig

Anznndeholz,
per Ztr. 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1.20 Mk.

frei Haus. Frankrnstr. 7. 16379

zrackzu. Gehrörde
z. verleihenb. Riegler, Herren¬
schneider. Marktsfr. 10, Hotel
grüner Wald. - 16347

mm

illl

Znver.Pslanrenkübel sowie
alle Küserwaren in Taimen-
und Eichercholz, ferner alle
Korb-, Holz- u. Bürsten¬
waren , Reise- und Toi¬
letten-Artikel stets in größter

jluSwahl billigst.

Karl Wittich,
Ernserftraste2. Tel. 3331.

Ecke Lchwâbacherstraßc.
J6303

Stttrler Herr JuafHthtr!
Send. » Sit jtft. wltdtr sofort dir

-orzüglicht Rino - Salbt,  atgtn
•Itcitt BtliUttbtit, en ArSu!. A. ä.

Pastor W.
36.13. 06.

Ditjt Rlno-Lo.br wird mrt Ersrlg
-tgtn Btinltidt», jiechltn und tzaut-
ltidtn onztwand: und Ul In Doltird
Mk. I..' und MI3.—IndtnNpolhtken
»strittig, iie Ist oder nur rchk in
Originoipackung wtiji<grün. rot und
girmo SchudtrI Sc Co., WtinbStzlg. A

aaiichurgrn wcijr man juriiik. tg

1 Uei Meine iW
Wenn Sie gut und billig taufe«

wollen, geben Sic Bismarck-
rinq 4. ' Schlaftu. Wohnzimmer
billigst. Moderne Küchen in großer
2lusmahl.LieferantvicserBeamten.
(% euc Werkstatt, langjährige
Garantie 164LP
_ ^Villielm Minor . _

rlblaveplaü Walkmühltal J«
za. 600 cbm Grund». Erde bill.
abzugcben. Näh. bei 16397
Schützler. Philippobcrgstr. 63.
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.Meine Wohnung,'
mein Zimmer, Laden rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistiercn"

so tauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Verinietungsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anz -iger erzielen, ist begründet
lurch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Ps.
3 feilen frei auf Gutscheine.

Wohnungs-Nachweis-Bureau
Ä»1« n är Cie,

Fnedrichstr. 11. Teleplwn 708.
Größte Allswahl von Bkiet- u.

Kaufobjektcn jeder Art.

1 Wohnungen.
_ 7 Zimmer. _
Mngkirche 4, herrsch. 7 Z.-W.

sof od. sp. z. v. 607a
6 Zimmer.

Weberg. 39, Ecke Saakg ., 2 Tr .,
6-Zimm .-Wohn. m. Zubeh., z.
Wiederverm. geeign., auf 1.
Apr. z. v. N. i. Eckladen. 164S5

5 Zimmer.
Bismarckring3 »1.St .r ., 5-Zim.-

Dambachtal 13) Gth. 1. Et .,
Dambachtal 14, Gth . p. u. 2.
El ., je 5 Z., «Lpeisek., Bad,
;BaIk„ Warmw .-Einr ., p. s. o.
1. 4. 09 z. v. Näh. b. C. Phi-
lippi, Dambachtal 12, 1. Et.

16483
Moritzstr. 27, 1., sch. 5-Zim .-

W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
a. gl. od. 1. April z. b. 16454

4 Zimmer.
Dlücherstraßc 29, 1. u. 3. St .,

schöne 4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per sof. zu
verm. Näh. 1. St . bei Fräul.
Westenberger._ 16382
In ruhigem Hause, schöne 2.

Etage, 4 Zimm ., reich!. Zubeh.,
an bessere ruhige Leute per

>1. April 1909 zu derui. Näh.
!Helenenstraste 27, 1. 6241
Herverstr . 13 , a.Luxcinb.-Platz,

4-Zinie-W., 1. u. 2., (Sonneus .)
ft' f. o. sp. z. vm. N.i.Lokal.s16476

Roonstr. 6, 1. Et. r ., 4 Zimm .,
1,Küche. 2 Kell.. 1 Aians . mit
Erker f. 620 M per April zu
vermieten. V. Werner . 2703

Moderne
4-Zimmer -Wolmungen,

Rüdrsheimcrstr . 40 (gegenüber
Germaniaplatz) prcisw . zu ver-
mieten. Näh. das ._ 6284
Sedanplatz 1, 3, 4-Zim.-Wohn.

u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links . 16467

Schwalbacherstras.c 22, Mittel-
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu verm.

_ Näh. Vdh. p._ 16456
Schiersteinerstr. 18, Hinterh .,

4 Zimmer u. Küche sofort zu
vermieten. _ _ '27\ 9

iTcbctg. 39, Ecke Saalg ., 1 Tr .,
4 Zim.-Wohn. m. all. Zubeh.
auf 1, April z. v. Näh. im

_ Eckladen.  _ 16485
Westendstr. 38 , 4 Z. u. K.
- 1- v. Näh. 1 St . r . 16421
^ltrikt Lohe , am Gütcrbahnhos

Wiesbaden-West, sof. od. später
un Erdgeschoß und 1. Stock je
Echel -Zimincr-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
ertcllt Bahnmeister v . Hahn,
Knmier Nr . 20 des alten

_ Nhcinvaknbofs._ 16440

_ 3 Zimmer. _
Adclheidstratze 33 , Stb . 1,

? .Zun., Küche usw. sofort od.
^lpatrr zn verm.  _ 16344
AdcU)eidsrr «rße 91 , Hinterhaus,

4' art., Zimmer, Küche und
sofort od. später zu vcrni.

- Nah, daselbst. 16473
BcrtramsftlW, 8Z .-W., a. f.Büro
—hccign. zu vm. Näh. 21. 16455
Dohheimerstr. 69, Bdh. 1. St .,

3-Zimmer-Wohnung per 1.
^ -lpnl zu vermieten . 2716
Dotzycimerstr . 8 «, Bdh., schöne

vZunmer -Wohnung sof. o. spät.
?n vermieten. Näh. Dotzbcimcr-

—liraße 96. 1. Stock. 16448
Ddtzhcimerstv . 98 , Vdh., sch.

" Zim., Küche, Krllcr sofort zu
—̂ >n. 9käü. 1. Stock l. 16408
Tohheimerstr. 146, 3-Zimm .-

-chohn., Hth. I. Pr . 400 Jl,
- al. od. später z. v. 16402
Gltvillerstr, 18, 3 Z„ K. i. Mtb.

Jj; l. Apr. od. früh. z. v. Näh.
^Z >orderhaus Part._ 6»16

it Eckcrnfördestraße r.
• vcrsch. 3-Z.-Wohnu»gcn in. all.

-,'W . p. 1. Ja », o. sp. z. verm.
-mh.dns.o.WaltmiivlftrZ,Sonst •

16481

Frankenstr . 18 Pt., 3- od. 2-
Zimm .-Wohn. i. 1. St . mit
od. ohne Werkst, a. Apr. frei.

631?
Hellmundstr. 3, schöne gr . 3-Z.-

Wohn. per April a. ruh . Fam
z. verm. Näh. 1. St . r . 2663

Hellmundstr. 17, schöne große 3-
Z.-Wohn. m. Vians. p. 1. Apr.
zu verm. Näh. pt. l. 6321

Hellmundstr. 37, M., 3-Z.-W.
z. vm. N. Vdh. 1. St . 6326

Herderstrckl, e. 3-Z..W.,i. Stb 1.,
p. I .Apr. z. vm. 3k. i.Lad. 16409

Kais .-Friedr -.Rg .2 . H., Dachw.
3 kl. Zinniicr. Kücheu. Keller,
tntl. 22 M. 16441

Meüststr. 15, 3 Z.-W. im 1. St.
m. Bad, Gas u. elektr. Licht
per sof. od. sp. z. b. 2166

Lothringerstr. 2, sch. 3-Zimm.-
Wohn. auf sof.zu verm 16432

Näh. das. bei Zehner.
Marktstr . 12, 3 Zimmer u. Küche

im Abschl. zu verm. 6275
Philippsbergstr . 12, 1., s. sch.

3 Z.-W. m. Ball . u. a. Zub.
a. ruh . besch. Fam . sof. o. sp.
z. v Näh. p. r . 16380

Rauenthalerstr . 8, Mittelb ., 3
Zim . u. Küche auf sof. zu v.
Näh. b. Nortmaun . 16435

Rauenthalerstr . 12, sch. 3 Z.,
K. u. Z ., 2 Balk., Bad z. v.

16375
Roonstr. 6» 3 Zimmer , Küche, 2

Keller, Mansarde , für 480 Jl
zu vermieten . 2704

Sedanstr . 13, 1 sch. 3-Z.-Wohn.
auf 1. April z. verm. 16488

Steing ., Eck. Schachtstr., 2 frdl.
Eckw., 3 Z., Zubeh. im Part,
sof., 2. St . 1. Apr. N. pt . « 487

Scharnhorststr. 12, 3- und 2-
Zimmer -Wohnungen zu ver¬
mieten , auch Frontspitzwohn.
Näh. bei Reifenberger . 16506

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh. sof. z. verm. 16372

Schiersteinerstr. 18, Mittelbau
u. Hinterh . 3 Zimmer und
Küche sof. bill. zu verm. 2717

Schwalbachcrstr. 39, Mtb ., eine
3 Zim.-Wohn. auf sof. gd. 1.
Jan . 1909 zu verm. 16439

Watramitr. 2g , Vdb. 1. Sr..
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät,
zu verm. Näh. pari. 16477

Walluferftr. 9 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisiv. p. sof. o. sp.
zu vm. llkäh. Vdh. pari . 16474

Ecke Wald- u. Hascnstraßc
sind schöne3 u. 4 Zimmcr-
Wohiiungen ii. 1 geraum.
Lade» m. rciä)l. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr, 13, p. L. Baum.
Mäurerineister . 16445-

Weilstr 1, frcundl. 3-Zim.-Woh».,
I . St . u. 1 Frontsp-Wohn., 1.
April zu vm. Näh. p. r 16417

Westendstr . ?!8 . 3 Z. u. K.
z. v Näh. 1 Si . r. 16421

Wellritzstr. 47, 3 Zim., Küche,
2 Kell. m. u. ohne Mansarde
p. 1. April zu Perm. 6297

3-Zimm .-Wohn. m. emal. Herd
i. Wcstcnd, 348 Jl,  Hth . pt.
N. Zietenr . 12 b. Fr . Schott
daselbst pt. od. bei Sulzbacki,
Bärenstr . 4. 16519

Aorkstraße4 , 3 Zimmer mit
Küche und Keller, Hinterhaus
1. Etage per 1. April oder so¬
fort zu vermieten. 16438

Zimmerma .̂nstr. 3 , schöne
3-Zim.-Wohn. z. 1. 4. 1909 zu
verm. Näh. pari . 2691 1

Zinrmermannstr . 9, 3 Z ., K..
500 Jl  15450 1

Dotzheim, 3 Z.-W., Gas . Wass.,
Ball .» nahe d. cl. Bahn , z.
1. Apr. z. v. Wicsb.-Str . 34.

2671
2 Zimmer.

Stdolfsallce 45 . 2 schöne ge¬
räumige Mausardzimmcr mit
Küche zu vermieten. 16341 |

Adlerstr. 9, 2 Z., K. u. Zub.
zu vermieten. 6815 j

Neub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr.- 33, Htb. 1. 16401 I
Aolerstraßc 36, ist 1 kleine

W. w. 2 Z. u. Zub. b. z. v.
16465

Adlerstr. 53, 2 Zimm., K. u . gr.
Keller zu verm. 6320 I

KI. Bnrgstr. 5, Hth., kl. 2-Zim,-
W. z. vm llkäh. b. Seib. 16343 I

Bülowstr . 10, 2 Mans., Frtsp.-
Z. sof. z. v. Näh. pari. 16451

Dotzheimerftr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. ui. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh. I
Mittelb . 1 od. Laden. 16377 |

Dotzheimcrstr.98 , Mttb.u.Hth., 1
schöne2 Zimmer, Küche, Keller I
sok. zuv. Näh. Vdh. 1 l. 16408 I

2 Zimm . u. Küche, Vdh., z. v. I
Näh. Dotzhcimerstr. 96, 1. io-iis |
2 Zim . u. Küche, Mtb., z. verm. I
N. Dotzheimerftr. 96, 1. 16448 I

Dotzheimerftr. 179 , früh. 115,
Haltest, d. clcktr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohii., neu
hcrgcrichtct, sos. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, parr., od. Albrccht-
str. 22,  Weiuhdlg. H.Lrll. 16471

Zinim . Wohiilingcn rnit Zub.
aufod.  sp . z. vm. Näh. Pt.
Preis 320 b. 420 M.  36402

Eleonorenstr . 7, Vdh., 2 Zimm.
u. Küche z. 1. April zu verm.
Näh. Nr . 5. 1. 2718

Eckcrnsördei'tr. 3 sind im Hth
2 u. 3-Z.-Wohnungen m.Zubeh.
p. 1. Jan . o. sp zu verm. N.das.
o. Walkmühlst 4, Sout . 16481

Feldstr . 15. Mans .-W. 2 Z. u.
K. p. sof. o. sp. Näh. Hth. p.

16462
Hellmundstr. ?t7, Mtb., Dachst.,

2 Z. u. K., neu hergcr., z. vm.
N. Vdh.. 1. St . 6327

Herderstr. 11, eine2-Z.-W. sof. zu
vm. i. Hth. N. i. Lad. 46409

Klarentalerstr . 2, 2 Zimm ., 5k.
u. Koller an ruh . Leute sofort
od. später zu verm. 16436

Nengasse 11, Stb ., 2 Z. u. 51.
p. sofort z. vexm. 6318

Neug. 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Bdh. 1. l. 16453

Nettelbeckstr. 11, 2-Zim.-Wohn. i.
Hth. 310 M . ._ 16371

Nettelbeckstr. 14, 2-Zimmer-
Wohnungen (Hth.) v. 240 bis
300 M per sofort zu verm.
Näheres daselchst. 16398

Rauenthalerstr . 5, Seitenbau,
Wohnung 2 Zimmer u. Küche
auf sof. od. spät . z. verm. 2643

Rauenthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm .-Wohn. auf
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmaun . . 16435

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., 51üche
u. Z. zu verm._ 16422

Nömerb. 30, 1 r ., sch. abgeschl.
Dachw., 2 Z. u. Zub. auf
1. April z. verm. 16507

Rüdcoheiurerstr . 32 » Gth., sch.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. 9k.das.3.St .H.Trinderl6419

Scerobenstr . 9, Hth. 1 l., 2-Z.-
Wohuung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt._16460

Stcingasse 31, Hth., 1 abge-
schl. Wohn. v. 2 Zimni . li.
K. etc. a. 1. Apr. z. v. 16505

Stiftstr . 1, 1. St . l., Seitenb .,
Wohnung, 2 Zimmer , Küche
u. Kell. 1. Febr . z. v.  2708

Stiftstr . 23, Frontspitze, ist eine
2 - Zimmer - Wohnung mit
Küche an einzelne Dame auf
1. April zu vermieten . Näh.
Pagenstccherstr. 7 pt.  16497

Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.-
Wohn. 1. Apr. an ruh . Leute
zu vermieten. _ 16508

Schwnlbacherstr. 71, 2 Z. u. K.
gl. od. sp. z. v. 4250 Jl ). 6817

Mansardcnwohn.,2Zimmcru,
Küche zu 'vermieten. Näh. Kl.
Weberg. 13, b.Kappes. 16475

Wielaudstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstratze.

16452
2-Z.-W. i. Westend, 300 Jl  sof.

ob. sp. z. v. N. Zietenring 12,
Hth. pt. Fr . Schott. 16539

1 Zimmer.
Adlcrstr. 10, 1 Z. u. Küche. 6236
Adlerstr. 26 » I-Zimmcr-Wohn.

zu verm.  16479
Bertramstr . 3, große Stube u.

Küche im Dachstock sofort
0. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. ' 16466'

Dotzhcimerstr.98 , Mttd., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sos. tu
verm. Näh. Vdh., I .St . l. 16408

Feldstr . 15, l. Helles Z. p. sof. o.‘
sp. Näh. Hth. p._ 16461

Helenenstr . 7, Dachw., 1 Z. «.
Kckc, z. v._ 16163

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn..
1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 Jl  monatl . 16446

1 Zimmer , Küche it. Keller per
1. Jan . zu verm. 16459

Helenenstr . 11, Dach.
Hellmundstr. 13, 1 Zim., Küche

n. Keller sof. z. v. Näh. Sci-
tenbau , 2. Stock. 26 76

Hcllmundstr. 31 , gcr. Zim. n
d. Straße u. hcizb. Maus, an
aust. Pers. sof. 91. B. 1. a 165

Hellmundstr. 31, ger . Zimm . n.
der Straße n. heizb. Maus.
sof. z. verm 270,;

Hcllmundstr. 37 , Mtb. 11. Hth
Dachstock, je 1 Z . Küche zn
vm. N Bdh. 1. St . 6328

Hcllmundstr. Jl,  Mtb., Frlip.i
Z. zn vm. N. V. 1. St . 6329

Ludwigstraßc 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 11 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan , z.  v . 16433

Nettelbeckstr. 11, I-Zim.-Wobn i)
Abscbl.i. Hth._ 16406

lltauenthalerstr. 9, .hth ., sch. 2-Z.-
W. zn vm. Näli.Vbli. l . r. 16 378

Niclftstr.̂ 4, scli. Mans . z, v. >
Nöderstr. 33, sch. Dachw., 1 11.

2 Z. p. sof. od. sp. 3. v. 16447

Nöd rilr. 33, Bordh. sch. 1 Zi -
mcrw. K. K. g.eich0, sp. z. v.

16447
Römerberg 38 ist eine Dach-

Wohnung auf gleich zu ver-
uueteti. 2701

Sedanstr. 1, Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm. 16431

©tciufl.28, V., gr. hzb Dchst. 16399
Steingaffe 28 , Vdh., Dachl,

Stube, Kam., Küchez. v. 16420
Scharnhorststr. 24, Fronkspitz-

W. z. v. Näh. 8. r . 16489
Schwatbacherstr. -53, kl. Dach-

wohn.a.ruh.Leutc bill.z.v. (16407
Wielaiidstr.21,1Z.m.K. wZub z.v.

16374
Westendstr. 38 , 1 Z. u. K.

F. z. v. Näh. 1 r. 16421

l Leere Zimmer.
Adlerstr. 30 l leer. Zim. z. v.
Adlerstr. 53, 1 l. Z. z. v. 6310

GustavS-olfftr. IS
Leeres Zimmer an «nstäiidige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 16405

Marktstraßc 12, ein leeres Zun-
mer sofort zu verm. 6276

Möbi . Zimmer . 1
Möbl. Zim. zu vm. a. e. Herrn.

Bertramstr . 15, 1 r . 6323
Eleonorenstr. 3, 2.Ctock rechts,

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 2729

Feldstr. 12, p.. m. Z. z. v. 16373
Friedrichstr. 47, 1. Et ., gut

möbl. Z., scp. Eilig., bill. z. v.
bei Rupp. 2709

Frdl . möbl. Zim. m. K., 14 Jl.
Gneisenaustr . 19, 1 l. 16518

Hellmundstr. 37, 8. St ., ist eine
Schlafstelle

frei . 16517
Mauergassc 8, möbl. Zim ., Pen¬

sion, daselbst guten Privat-
Mittag - u. Abendtisch. 2611

Roonstr. 6, 1. Et . r ., 1 großes
sep. Zimmer in der 2. Etage
für 15 Jl  monatlich zu ver¬
mieten. N. Werner . 2702

Wellritzstr. 9 , 2, schön möbl.
Zimmer an ein oder auch zwei
Fräulein billig zu verm. 2727

Wörthstr. 1, 2 l., möbl. Zimm.
an Arbeiter billig zu ver¬
mieten. 2695

Aorkstr. 12, pari, links, 2 möb-
li rtc Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 2728

I Läden. S
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten, In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über-
liolinncii werden. Näh. Albrccht-
straße 43, 2, r . 16444
Bleichstraße 43 » Laden uud 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vcriiiicten. 16478

Laden mit gutg. Metzgerei,
Stallung p. 1. Apr./z. p. Näh.
Helliliundstr. 31, V. 1 1. 2703

Moritzstraße 37, Eckladcn mit
Ladenziiiiiucr, mit oder ohne
3-Zimmcrivohn. nebst Zub. per
1. April, cvciit. früher zu verm.
9k. das. b. Kroiicnberger. 16458

Moritzstraße '45, 1., Laden mit
Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren- oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager, per
sofort oder 1. Llpril billig zu
vcrmictcn. 16443

Neitelbeckstr. 11, Lad. m. Einriäit.
cvtl-Wohn. p 1.1. 1909. z. v. 16381
Bierstadt, Wilhclmstr. 2, sch.

Ecklad., z. jed. Gesch. geeign.,
m. 2 od. 3 Z.-W. m. Zub., ev.
Gartcnmitbeii ., bill. z. verm.

2611

8Werkstätten etc. E
Bertramstr. 22, gr. Werkst, m. Hof

p. 1. Okt. j. v. Näb 81. 15586
Neub. Btuchcrstraße 46 gr.

Räumlichkeiten,' sehr pass, für
EugroSgcsch., Automob.-Garagc
Wcrkstättc usw., per sof. zu verm.
Näh. daselbst1. Stock. 5838

Bülowstr. 10, Werkstatt sof. z.
verm. N. p. I. 16482

Totzhcimerstr. 122, Stallung nt.
od. o. Remise u. Hcuspeicher
f. 1 od. 2 Pferde . ft 167

Eleonorenstr. 5, Flaschcnbicr-
kcllcc zu vermieten. Näheres
bei Roschach 2720

Friedrichstratzc 46, Entrcsol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vcimieten. Näheres bei
Lang -Woiff , Llrchitckturbur.,
Friedrichstr. 48, I. 16480

Billige Werkstättc m. 1-Zim .-
Wolin. Hartingstr . 7, 3. l '-41^
Ntarklstr 12,Eiuresol . gr.Näunic

für Bureau geeign, z. vm. 6274
Noonstr. 22, Werkstätten od.
Lagerräume sof.bill.z.vm.(16442

Lagerplatz mit Stallung u.
Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Nauen-
thalerstratzc 3, p. 16376
Schiersteinerstr .» bei Aug. Ott.

gr . Stallungen in. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 16452
Stall u. Waschküche.

Wellritzstr. 37, Stall f.2Pferdv.
gr'. Heuboden m. od. ohne geschl.
Remise f. 2 Wag., u. 2 Zimm.
u . Küche, gr . Waschküchem. 2
Zimm . u. Küche auf 1. Apr. zu
verm. Näh. das. im Hutladen
od. Sonnenberg , Wiesbadener-
stratze 37. 6299

3-Zimmer -Wohn., Stallung für
3—4 Pferde u. Remise für
Ftascheubierniederl . z. mieten
gesucht. Off . u. As. 6 a. d.
Exp. dieses Blattes . 2715

ÜKsnnIiciie.
Sleltercr Schneider auf Groß-

siück auf Werkstatt gesucht.
2726 Schwalbachcrstr. 37,

Hausmeister,
mit guten Referenzen , der Zen¬
tralheizung gründlich versteht)
gesucht. H. Stein , iWilhelm-
straße 24.  D 3

Stellenlose Friseure , od. solche,
welche tagsüb. einige Std . frei h.
crh. 10—20 Mk. Nebenverdienst.
Off. unter Ag . 7 au die
Expcd. d. Bl _ 6825

Ein brav. Junge in die Kehre
flcf. gcg. Vergüt. S . Becker»Gürt-
le-et, mcch. Werkst. Albrcchtstr. 46

16434

Äsidiiciie.
Tücht.Zuarbeitcrin für feine

Damenichneiderci sof. ges. 2722
Frau Obert, Hermannstr. 1, 2. Et.

Tücht. zuverläss. bess. Mädch.
mit langjähr . Zeugn . für kin¬
derlosen Haushalt per sof. ges.
6311 Aarstr . 2.

Zum 15. ds . Mts . oder auch
früher ein tüchtiges in der
Restaurationsküche erfahre» .
Mädchen gegen guten Lohn ges.
Näh. Gasthaus zum Löwen,

Biebricha. Rh. 16521

Monatsfrau ges. von 8—10i/ >.
A. Debus, Am Römertor 5.631*3

M 0 natsfrau
oder -Mädchen gesucht. Adel-
heidstr. 46, Gth. Part . 2710

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg ini Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familieiikreiseu für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gi t cheinefür 3Gratiszcilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Koch-Konditör sucht für bald
oder später Stelle . Hochstätten-
str. 4, 2 links. 2713

Zuverlässiger Diener sucht
Stellung ; selbiger kann auch
Pferde pflegen. Offerten unr.
Al. 5 a. d. Exp, d. Bl . 6309

Frau sucht " 2707
M 0 n a t s st e l l c.

Adlerstr. 57, Hth.. 1. Stiege r.

betriebsfähig, ist besonderer Umstände halber, die mitgctcilt
werden, um billigsten Preis sofort abzngeben.

Näheres durchE . Osterhoff , Wiesbaden . 16413

Hühner- uud Taubenfutter
sowie Dickwnrz zu haben Dotz-Iicimeritr. 129. 3 12r>

■ 2 Schreibtische, 1 Zistindcr-
bureau, 4- und 2-türigc Kleider¬
schränke, Küchciischrank, Tische,
Stühle , Kommode, 7 Sofas,
2 engl. Betten, Fcdcrzcug, Kokos¬
läufer, Lüster und LyraS, 20 eiserne
Staffcleieu billig zu verkaufen
Eleonorenstr . 3 . 6330

Decke 24 Jl.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre. _ 5688
17 10- 35Mk.1 » sow. Möbel all
2lrt. Rauenthalerstr . 6, p.  5680

Ein elegantes Nußbamii-
Trumcail mit gcschliffcucni
Spiegel, Vertiko, einige Stühle,
Kommode, geschliffener Pfeilcr-
svicgcl, Picdcstal. Säule, kl.
Tisch, sowie einfacher Kleidcr-
schruiik, alles wie neu,Porticrcn-
und Lfttragcn-Zugvorrichluiigcn
u. a. m. zu verkaufen. 15648
Rüdcsheimcrstr . 31,1 rechts.

Sch. Betten , Spiegelfchränkc,
Eichen- u. Nußbniim-Klcidcr-
fchränkc, Sofa , Schreibtisch u.
Sekretär ft 20 Jl,  Tische,
Stühle , Bänke, Büs ett, Spie¬
gel, Bilder , Teppiche, Wasch-
und andere Kommoden sofort
sehr billig zn verkaufen. 6310
Kdolsrailee6. hth.
2 Muscheibetten

neu, ü, 55 M Raucnthaler-
straßc 6 pt.  _ 568g

Ein Brand Feldbrandsteine
billig zu verkaufen.
2721 Dotzheimerftr . 174.

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Bc-
aiiitcn und des Alittelstandcs
aiigehörcu.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
8 Zeilen kostenfrei auf Gutscheine.

Am Abbruch
Luisenplatz 1 u. 3 sind Fenster,
Türen , Fußböden , Mctlachcr-
plätten , Stalleinricytung ^Herde,
Ofen, Dachziegel , «schiefer.
Bau - u. Brennholz u. derg!.
mehr billig abzugeben bei
16368 Ehr . Pilgenröther,

BlüLcrstr . 20, Teleph. 3301
Schlafsofa , kl. Drehorgel , kl.

Karre zn verkaufen.
2714 Hellmundstr . 51, Hth.  2.

Gasherd mit Tisch, 4Fla»>.
billig z» vcrkauscn. Näheres
Wcsteiidstraßc42, 3._ 2723

Dickwnrz . Grummet und
Stroh billig zu haben Doh-
htiMerEra - 29 ._ 2724

Großer Gasofen,
neu , billig zu verkaufen.
2712 Arndtstraßc 1. 3 >.

Ankauf von Hcrren-Kleidcrn und
Schuhrvert

Sohlen und Hleck
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell it. gut.
‘ |gji Michelsberg 26

191 Laden. 16427

Trauring , gcz. E. K. 21. 5 99,
am 4. Jan . 09 von Ringkirche,
Klarental.-, Scharnhorst-, Blücher¬
straße verloren. ' Abzugeb. gegen
Bel. Lothringerstr. 11. 2. r . 6324

Bauschutt  kann abgeladen
werden Friedcnstraße bei der
Erbenheimerstraße. 2711

Steppdecken werden schön u.
dauerh. angefert ., auch sonstige
Näharb. b. Näh. i. d. Exp. d. Bl.

6322

Dessert - and
Stftrknngs - Weine

Malaga
Sherry
Portwein
Madeira usw.

untersucht u. begutachtet
in 3 Flaschengrössen bei;

Angast Werner,
Mensfelden,

Joh . Christ . Müller,
Panrod . II 14 I

% nzündehoiz
ii Sack 50 F . liefert frei Haus
H. Debus, Gneikeiinnstn 5.

626g
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Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
Am 19. Januar 1909 , nachmittags 4 Uhr. soll auf

dem Rathaus zu Dotzheim das den Eheleuten Lackierer August
Schmitt zn Dotzheim gehörige Hausgrundstück mit Stall und
Werkstätte in der Neugasse, groß 2,5̂ ar mit einem Gebäudcsteucr-
nutzuugswert von 230 Mark, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden,  den 17. November 1908.
16302 Köuigliches Amtsgericht Abt. 10.

Zwangsversteigerung.
Am 2. März 1909 , vormittags 9.30 Uhr, wird an

Gerichtsstelle, Zimmer 60, das den Eheleuten Spenglermeister|
Philipp Hofmann zu Wiesbaden gehörige und daselbst belegcnej
Hausgrundstück Waterloostraße 2/4, Ecke Zietenring, 8 a 63 qm “
groß, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1908.
18302 Königliches Amtsgericht, Abt. 10.

Selamllmachung.
Mittwoch » de« 6. Januar d. I .» mittags

12 Uhr» versteigere ich Helenenstratze 24 Hierselbst,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

4 Sofas , 1 Waschkonsol, 1 Schreibsessel, 1 Büfett,
2 Waschkommoden mit weißen Marmorplatten , 3 Kleider¬
schränke, 3 Bilder, 1 Epiegel, 2 vollst. Betten, 4 Rohr¬
stühle, 10 Säcke mit Korken. 1 vierschubl. Kommode,
Schreibtisch, Schaukelsessel, 1 Salon - und 1 Bauerntisch,
1 Vertiko, 1 Nachttisch, 1 Nähmaschine, 1 Theke mit
Schalter, 2 Schreibpulte, 1 Spiegelschrank. 1? Bände
Brockhaus Lexikon, 1 Grabstein (schweb. Granit , Sockel
belg. Granit ) u. dergl. mehr. 6332

Schulze , Gerichtsvoll zieher.
Bekanntmachung.

Mittmoth. den 6. und Samstag , den9. d. Mts .» na tnn-
3 Uhr ! merken in dem Versteigernngslokale Bleichstratzc 1 ver¬
schiedene Möbel öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

633  d .» 1. 3.«»« 1» 9.

Für Wöchnerinnen und Kranke:

Nutz, und Brennholz-Versteigerung
Mittwoch, de» 13. d. Mts., 10 Uhr anfangend, werden

int Großh Forst Platte, in den Distrikten Stemntz und Kloppen-
hezmerram̂ ^ '̂ ^ Etämme 3 Klafter= 15 Fcstmcter,

190 -Stangen 1—4 Klafter, ■
3 Kiefern-Stämme 2 Klafter— 3,71 Fcstmcter,
8 Erchen-Stämme --- 3.50 Festm-ter,^

310 Raummeter Buchen-Scheit und Knüppel,
172 „ „ -Reiserknüppel,'
57 „ Birken -Krrüppcl,

225 St . Birken-Pflanzenreiser,
39 Raummeter Buchen- und Taimen-Stockholz.

Anfang Steinritz. Auf Verlangen Kredit bis Oktober.
Biebrich, 2. Januar 1909. 16520

Großh .Lnxemb. Finanzkammer Abt . für Domänen «.Forsten.

Wasserdichte
Betteiiilagen

per Bieter von Mk. 1.30 bis
Mk. 6.75.

Arintragbinden von
80 Pf an.

Augen *, Aasen - und
Ohren -Buschen und
-Spritzen von 25 Pf. an.
Angen - und Ohren

klappen und Binden.
Bades alze, wie:

Kreuznacber Mutterlaugen -Salz
Strassfurter Salz,
Echtes Seesalz,
Echte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Bade - und Toilette*

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia. Qualität.
Augen -, Blund* und Ohren-

sehwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Blk T — an.

Bruchbänder
von Blk. l .oO an.

Brusthütchen mit Sauger.
BrnstnmscliSäge t nach
Halsnmschläge > Priess«
JLeibutnsciilägc J nitz

Beste Ware! dS

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an.

Kl istierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen
Glyzerinspritzen.

Klistierrohre aus Glas, Hart*
und Weichgummi.

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Karbol-
wasser, Kreolin , Septoforma etc.

Cinnclnnegläser und
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von . 0 Pf . an.
Kisbentei,

Fieber - ( Maximal)
Tliermoineter

von Mk. 1 .— au, mit amt¬
lichem Früfnngsschein

von Blk. 3, — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl.

Oesimdheitsbinden
(Dainenbiuden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf. an.
Befestigungsgurtel hierzu in

allen Preislagen v 50 Pf . an.
(wuminibinden.

(ünmiuistrümpfe in allen
Grössen.

Bolz weil -Unterlagen
für das Wochenbett.

Jlustenpastillen und
Bonbons,

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injektionsspritzen ans
Glas und Hartgummi,

Irrigatoren ,
komplett , mit Mutter-Klistier;

rohr , von Mk 1.— au.
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.75 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.00 an.

Iinftkissen,
rund und viereckig , in allen
Grössen von Mk. 2.75 an.

Massage -Apparate
und -Artikel.

Medizinische Seifen.
Milelipumpen

von 75 Pf . an,
Sämtliche Mineral¬

wässer.
Mundscrvietten,

hygienische, für Kinder.
Mutterrohre aus Glas und

Hartgummi
Aabelbruchbänder.

Nabelpflaster und Hecken.
Oürenhalter für Kinder.

Ozonlampen.
Fulverbläser.
Hygienische

llandspuckuäpfe
aus Glas, Forzellau u. Emaille.

Telephon 717. Chr . Tauber,

Hygienische Taschen
Spnekflaschen
Suspensorien ,

gewöhnl ., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Tarnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche vou
SO Pf . an.

V e rbandwatte.
Chemisch rein, sterilisiert und

imprägniert.
X erbandstoffeu .Binden

wie: Cambric , Mull, Graze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint
Guttaperchatafft -JzuVerbändeaBillroth Batikt 1 u . wasserst.
Mosettig Batist \ Umschlägen

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall
, von Mk. 1.50 an.

Ueibwärmer,
Wnndpuder , aseptisch

Zimmer «Thermometer
Zungenschaber.

„ Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege

Kirchgasse 6. 16313

Mewtgelesenste Tagr 'eitung. — Ausgedehnter üepeschen-
dierÄt über die neuesten Vorgänge in aller Welt. — Grosser
Mitarbeiterkreis. — Anerkannt vorzügliches Feuilleton. —
Reichhaltiger lokaler Teil. — Kommunale Informationen. —
Gediegene Plaudereien. — Freimütige Kritiken. — Spannende
Romane aus der Feder der besten Schriftsteller unserer Zp \.

Grösste Abonnentenzah!von allen Zeitungen am Platze.
Wer inserieren will

benutzt am zweckmässigsten
denGeneral-AnzeigerfürKrcfeld
und den Niederrhein, der wegen
seiner grossen Verbreitung in
Stadt und Land den grössten
Er'olg verbürgt und deshalb
das vorzüglichste u.wirksamste

Insertions-Organ ist.
Insertions -Preis:

Petitzeile , .
Reklamezeile

>§ > .

Sonitenberg.
Da die Vorstände des Aerztl . Hilfsbcreins,

Krieger - und Militärvcreius und Kranken - und
Sterbevereins zu Souncnberg mit den Äerztm
keinen Vertrag mehr abgeschlossen haben, so sind die
AerzQ verpflichtet, bei den Mitgliedern oben genannter
Vereine nicht unter der für Sonnenberg festgesetzten
Minimaltaxe .(2 Mark für Besuch und Konsul¬
tation ) zu liquidieren.

Der Vorstand des Aerztcvcrbandes
für Hcffen -Naffan III.

VÄ

§ &

Abonnementspreis
pro Quartal 2,10 Mk.
exklusive Bestellgeld.

Alle Wohnungs-Angebote und
-Gesuche, An- u. -Verkauf von
Häusern und Grundstücken,
Geldmarkt etc., welche min¬
destens 3mal im „General-An¬
zeiger“ inseriert werden, ge¬
langen lmal gratis in den Mitt¬
wochs erscheinenden„Krefelder

Wohnungs-Anzeiger“.

Der General -Anzeiger wirb täglich
öuwti eigene Boten besorgt nach:

Anrath, Aldekerk, Böckum, Bockum-Rott, Cleve, Fischeln,
Friemersheim, Geldern, Goch, Grefrath, St. Hubert, Hüls,
Inrath , Kaldenhausen, Kempen, Kevelaer, Königshof, Linn,
Mörs, Nieukerk, Niederbruch, Oppum. Osterrath , Oedt,
Repelen, Rheinberg, Schielbahn, Süchteln, Stahldorf, St. Tönis,

Traar , Uerdingen, Vorst, Veibcrg, Weeze. Willich, Xanten.

IrrfTml
Modernes

Waschmittel
Kein ReibennurKodien

gibt
blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

j . Gioth,G.m.b.H.

Globin
macht das Leder

wasserdicht ist
überall erhältl.

16522

Um mein großes Lager in Herren - u Knaben -Paletots « .
L '°LL lSejegetiheitsposten RL.ÄL
verkaufe ich dieselben zu unglaublich billigen Preisen. . '

Als besonders günstiges Angebot empfehle ich cmcn Polten
Paletots und Anzüge, vorjähr. Muster, die, um gänzlich zu raunten,U, 5 io u 15 Mk. abgcbe, deren früherer Ladenpreis 20—40 Mk.
mar. Joppen. Hosen, Schulanzüge, Capes -c. verkaufe zn und unter
Einkaufspreis. Die noch vorhandenen Havelocks werden zn 2, I u.
tf Mk. verkauft, deren früherer Ladenpreis das dreifache war.

und jede Fahrt nach
meinem Geschäfte.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

... Ecke Weber- und Saale a rfe, : i

Copac;
Scherer

iDrüsenScPOiiheln,
eneliseher Krankheit , Blutarmut,
zur Stärkung schwächlicher , in der

Eiitwickeluug znrückbleibcnder
Kinder empfehle einoKur mittneinembeliebten

Lahusen ’s Lebertran
JODELLA“

Flasche Mk 1.90 bis MU. 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke. 16340

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

es lohnt sich jeder Gang
Nur Neugasse 32, 1. 1639

Kein Laden, dadurch billiger wie Hede Koukurreuz.

Bereiteste n . wirksamste Lebertran.
Leicht zu nehmen und zu vertrusten. Frei*

Mark 2 SO und 100.
Allein !gier Fabrikant:

Apotheker Wilh.lahusen ,Bremen.
Man achte auf den Namen «.«Hella « u. auf ncben t̂ehende l igur

Frisch zn haben in Wiesbaden : Tainius> 2lpothckc vo>t
vr . >i o. Mayer (General-Depot), Löwen-, Therestcn-, B'ktor̂»a-,
Oranien -, Hof-, Adler -, Hirsch-, LVilhelmS-, Kronen -,
Blücher-, Bismark -rlpotheke.

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im Südbahnhof
Wiesbaden.

m. b. H.
Telephon 17. 16303

Spedition . Zollabfertigung . Rsüfnhrtvcrk
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In der Nacht Tom 30 . auf 31 . Dezember 1908 verstarb unerwartet unser hochverehrter Vorsitzender des Aufsichtsrats

Here* Kommerzienrat

Heinrich
"Wir betrauern in dem Heimgegangenen den Begründer ö«? Firma, dessen hohes Pflichtgefühl und unermüdliche Tätigkeit

uns stets ein leuchtendes Vorbild gewesen ist. Seine vortrefflichen Charaktereigenschaften und seine stete Fürsorge für das Wohl
und die Zukunft der Angestellten unserer Firma sichern ihm unsere dankbare Verehrung und uussr Gedenken für alle Zeiten.

iniöiiefourglBiebricha. Rh., den4. Januar 1909

Oie Beamten der Chemischen Werke vorm. H. L E. Albert,

Nachruf!
Der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

Herr Kommerzienrat

Heinrich
ist am 31 . Dezember 1908 im Alter von 74 Jahren gestorben.

Wir betrauern in dem Entschlafenen den Begründer unseres Unternehmens , das er vor fünfzig Jahren ins Leben gerufen
und im Laufe der Zeit zu immer grösserer Bedeutung gebracht hat.

Den reichen Schatz seines Wissens , und seiner Erfahrungen hat der Heimgegangene allezeit , auch als er bei heran¬

nahendem Alter dem Unternehmen die heutige Form einer Aktieu -Gesellschaft gab, uns zur Verfügung gestellt und ist bis an sein
Lebensende der zielbewusste Förderer unserer Gesellschaft geblieben.

Sein unermüdliches Wirken , seine hervorragenden Verdienste um die Entwickelung der deutschen Dünger-Industrie und
damit um das allgemeine Wirtschaftsleben sind in weitesten Kreisen anerkannt und gewürdigt worden.

Ein an Arbeit und auch an grossen Erfolgen reiches Lehen hat geendet.
Dem Verstorbenen werden wir ein treues Andenken unauslöschlich bewahren.

Amöneburgb. Biebricli a. Rh., den4. Januar 1909

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Chemischen Werke vorm, H. & E. Albert

ürauerbriefe, Urauerkarfen
innerhalb kürzester Friit

Danksagungskarten
liefert die

Budidrucfeerei des
Wiesbadener ßeneral-Hnteigers

Konrad lieybold, ntauritiusttratjc 8.

Veränderungen im Familienstand.
Standesamt Erbenyeim.

Geboren:
Am 2", Stob, dem TaglöHner Cm.

4tocl) c. £. Maria Luise.
Am 28. Mob. dem TaglöHner 21utf.

Maier c. T. Mtna TistN.
2Xm5. Dez. dem Landwirt August

Huck Zwillinge, Heinrich August u.
Grast Paul.

Amt . Dez, d. Landwirt Heinrich
Rcincuicr c. T. Ottilie Lina.

Am 21. Dez, dem Gastwirt Hcinr.
Stemmlcre. S . Albert Philipp Theo¬
dor Heinrich.

Am 22. Tcz, deut Taglöhncr Phil.
Andel ein toter Sohn.

Aufgeboten:
Ter Dienstlncelit MutthänS Slrauli

aus Wollbach, Bez, Küstngcn, wohn¬
haft dien und die Ticiistmagd Marg.
Schranlcl aus Orlen, loohnhast hier.

| Ter Eetzmled Kurl Land au» Kahn

und die Henriette Lina Maurer,
beide hier.

Der Glaser Johann Heinrich
Gustav Sliigcr von hier und die
Wilhelmln« Weiland ans Wörsdorf.

Berehclicht:
Am 10. Tcz. der Schmied Karl

Land aus Hahn und Henriette Lina
Maurer, beide hier.

Am 24. Dez. der Glaser Johann
Gustav Slägcc hier mit Wilhelmine
Weiland, Wörsdorf.

Gestorben:
Am 4. Dez . Lina, Tochter des I TaglöhnerS Josef Luft, 414  I . t

Schuhmachers August Holzel, 0 I , Am 24. Dez die AuShälterin Wist
Am 40. Dez. August, Cohn des yclmine Quint, geb, Roth, 73  I.

KinSersargschachtel
in oUcit Größen stets 31t haben bei

im ; A:J.s ««8* K- rb- Hol,,, und ,
WM  181 SltrlRj Bürstenwaren , g?

Emserstratze2. Tel. 3531. Cckc Schwalbachcrstr. §
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Mnigl Schauspiele.
Dienstag . Z. Januar 19S9

6. Vorstellung.
82. Vorstellung. Abonnement 0.
Hoffnranns Erzählungen.

Phantastische Oper m„ 3 Akten
einem Prolog u. einem -Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jacques Offcnbach.

Personen:

!

semiimym
Giulietta Frau Hans-Zoepffel

Luther
Schlemihl

Olympia ^

Antonia ! «.»feTÄftT
Nikolaus Frl - Hatzlohl.
Hofsmann Herr Henkel.
Spalanzani Herr Cngeimann.
Nathaniel Herr schuh.
Herrrnann Herr Gerharts
Crespel Herr Braun
Cochenille l „
Pitichinaccio > Herr Henke.
Franz f

Urtutto \  Herr Rehkopf.
Mirakel \

Herr Wutschel.
. ... .... Herr Btalcher

Eine Stimme Frl . Krämer
Musikalische Leitung:

Herr Professor . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

gröszere Pausen statt.
Abäriderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

' fall Vorbehalten,
j. Gewöhnliche Preise.
A Anfang 7 Uhr.

Ende nach QVz  Uhr.

Mittwoch» 6. Januar 1809
7. Vorstellung.

22. Vorstellung. Abonnement B.
Die Regimentstochter.

Komische Oper in 2 Akten von
Gaerano Domzetn.

Hierauf:
Slavische Brantwerbirng.

Tanzbild von Emil Graeb. Musik
komponiert und arrangiert von
P. Hertel. (Mit Einlagen von

Johannes Brahms .)
Kur die hiesige Bühirc arrangiert

von Annctta Balbo.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag . 5. Januar 1909
Dutzendkarten gültig . „

Fünfzigerkarten gnltig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 12. Male:
Die Liebe wacht.
(L’Amour veille.)

Lustspiel in 4 Akten von G . A.
de Cgillavet und Robert de

Flors.
Personen:

. Marquise von Jnvigny
Sofie schenk.

' Andrs Graf Jnvigny , ihr
Neffe. Gustav Lirthoiz.

Lucienne von Macfon-
tainc , Else Noornran.

Carterct .Rcinh. Hager.
Jacqueline , dessen Nichte,

Mar gar. Schwarztopf.
Auguste Vernet , Historiker,

Nuoolf Bartak.
Abb^ Merlin Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange , Theodora Porst

Selma L) uttke.Christiane
(ihre Töchter) -

llrsulc Vernier , 5ilav:er-
lehrcrin , Rosql van Born.

Rosa , Wirtschafterin be.
Vernet , Muma Agic.

Gcrmain Curt Sa .rzewsli.
Der Chauffeur Willy Langer.

(in Diensten der Marquise)
fsrancois Karl Feistmantel.
Louise &Ikc  Harden.
Die Handlung spielt im t . Akt
auf Schlotz Juvignh b. Dieppc,
in den 3 übrigen Akten in

Paris.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Panse statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kaffenöffitung6 V* Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9% Uhr.

Mittwoch, de» 0 . Januar
abends 7 Uhr:

Dichcitdkartcngültig.
Mnfzig -rkarten gültig.
Zum \.  Male:

M o r a l.
Komödie in 3 Akten  von Lud¬

wig Thema.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Dienstag , Januar 1909

Zum 3. Male:
Gastspiel des AsfcndarstellcrS

Mr. Ego.
Affe und Bräutigam.

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Nestroy. — In Szene ge¬
setzt von Direktor Ailhelmy.

Person en:
Herr von FlachskopfEmil Römer.
Berta , seine Tochter,

Clotilde Gutten.
Lisette. deren Stubenmäd¬

chen, Marg . Becklin.
Herr von Mondkalb

Alfred Heinrichs.
Tiburtius Hecht, sein Die-

ner Conrad Loehmke.
Buxbaum , Schlotzgärtner,

Ludwig Joost.
Genofeva, feine Tochter,

Margar . Hamm.
Wilhelm Föhrenthal

Heinrich Neeb.
Constantius Jmmerzorn,

Gerichtshalter,
Arth . Schöndorff.

I Blasius , Amtsdiener,
Arthur Rhode.

Christoph, Diener uei
Flachskopf, Curt Röder.

Frau Tigerzahn , Inhaberin
einer Menagerie,

Kuni Clement.
Mamock, ein Affe * _* *
Die Handlung spielt auf . dem
Schlosse des Herrn von Flachs¬
kopf und in der nächsten Um¬

gebung.
Kassenöffn. 7.3Ü Uhr. - Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 6. Januar r
Abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male.

Anna , nt  Dir ist mein
liebster Gang.

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt. _

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Dienstag, den 5 . Januar
abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor

Leon und Leo Stein.
Musik von Franz Lehär.

Leiter der Vorstellung : Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Eugen
Mautner.

Personen:
Baron Mirko Zeta , pentevedri-

nischer Gesandter in Paris
Ludwig Nachbaur

Valencienne, seine Frau
Ada Montjh

Graf Danilo Danilowitsch, Ge¬
sandtschafts-Sekretär , Kaval¬
lerieleutnant i . R.

Eduard Rosen
Hanna Glawari Paula Seidner
Camille de Rossillon

Alex Dittmann
Vicomte Cascada Fried , v. Ahn
Raoul de St . Brioche

Max Brand
Bogdanowitsch, pontevedrini-

scher Konsul
Hermann Crönert

Sylviane , seine Frau
Else Schlüter

Kromow, pontevedrinischer Ge¬
sandtschaftsrat Max Droz

Olga , seine Frau Maria Haase
Pritschitsch, pontevedrinischer

Oberst in Pension und
Militärattache

Binzens Zimmermann
Praskowia , seine Frau

Anna Roesgen
Njegus, Kanzlist bei der ponte-

vedrin. Gesandtschaft
Carl v. Remah

Lolo Maria Haase
Dodo ' Mara Poels
Jou -Jou Toni Toska
Frou -Frou Emmy Filipp
Clo-Clo Else Orth
Margot Rosa Günther
Ein Diener Franz Schimanek.
Preise der Plätze wie gewöhn:.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

2. Grosses Duett
aus dem IV. Akt
der Oper »Die
„Hugenotten “ G. Meyerheer

3.  Kavatine aus der
Oper „Lucia di
Lammermoor “ A. Donizetti.

Klarinette -Solo : HerrR .Seidel.
Harfe-Solo : Herr A, Hahn.

4. Tarantelle aus
,Venezia e Napoli“F. Liszt

5. Sphärenmusik für
Streichorchester

A. Rubinstein
6. Fantasie aus der

Op. „Don Juan“A Mozart
7. Mikado-Marsch A. Lullivan.

Nachm. 5 Uhr im kl. Saale;
Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Zampa “ F. Herold

2 Fürstentanz u.
Reigen d. seligen
Geister a. „Orpheus“

Chr. W. Gluck
3. Harfners Abend¬

sang W . Kienzl
4 Les Preludes,

symphonische
Dichtung F. Liszt

5. Du bist die Ruh’,
Lied F. Schubert

! 6 Fantasie aus der
Op. „Lohengrin“

Rieh. Wagner
7. Galopp -chromatique

F. Liszt.
Städtische Kurverwaltung.

Trauringe
ohne Lölfnge
(D . R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig.
Grauie.cn gratis - 16426

Fr . Scelbach. Uhrmacher.
Kirchgassc

SINGER
Nähmaschinen

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden.

Donnerstag, den 7. Januar , abends 8 Uhr, im Saale
der „Loge Plato ", Fricdrichstraße 27:IV. Vortrag

Dr. Karl Hagemann
r Hof-Intendant des Mannheimer Hof- und National -Lheaters

J!
u

Für Mitglieder ist der Eintritt fwi. Eintrittskarten für Nicht-
Mitglieder: Reservierter Platz 2 flN., Sualplatz (Mtic ) 1 M-, Scitcn-
platz und Schülerkarten 50 Ps ., sind m^ den Buchhandlungen vonJurann & Hensel. Moritz & Mnntzel. srortersyauser.
Römer & Staadt, der MusitülienhandlungE. »chellerwerg, Ct.
Burgstrastc, sowie abends an der Kasse erhältlich. - Rach dem Vor¬
trage gem . Beisammensein im Hotel „Grüner Aald . 16 31

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt.- Ges.
Wiesbaden , Neugasso 26.
Eigene Keparatur *Werkstätte.
,5003_ __ _Dada
v. Bergmann & Ko., Rade-
veul ist das beste Lmarwasscr.
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppcn, stärkt die Kopf¬
nerven, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die Ursprüngliche Farbe,
a Fl . 1«|, u. 2 M. bei H« g-
Alter. lböög

Wllttt
Wiesbaden

Berliner Hof Taunussfr . 1

Dienstag den 5. Januar 1909:

1890er

f- Verein
Wiesbaden.

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich hiermit die
vercbrl. Prinzipale, Meister und Ehrcnnutglicder . sonne
alle Freunde und Gönner des Vereins mit ihren werten
Angehörigenzu seinem am

Santitüit , den 9- SoitMot IJOJ,
abends 8.30 Uhr,

unter gütiger Mitwirkung eines ToppeDLuartettsdes
Männcrgesang -Vereins „Hilda " , un Saale de- Tnrn»
Vercins , Hellmundsirajzc25, stallsindenden

f

18.
verbunden mit

Konzert, Tombola und Ball
ganz ergebenst einzuladcn.

Wiesbaden, 5. Januar 1909. 10oUa-Der Vorstand.

I / iSiEELS * in der Mittelschule, Luisenstr 26.
Zimmer 26 , abends 8.30 Uhr,

rmm “ änfängct =Kurjus
I / / | für Damen und Herren in der
I Lä / t jä  Gabelsberger 'schen Stenographie, der
IK mpt o anerkannt lcisttingsfahtgste» und
1^ ^ ^ verbreitetsten deutschen Kurzschrift.

Anmeldungenbei der Geschäftsstelle. Wörthstraße 3 . 2 ..^beim
Unterzcidineten oder bei Beginn de-, Untcrrrcht-.

Schreibmaschinen -Knrse können iederzett begonnen werden.
Der Vorstand.

Dr . med . & philos . M. V.  KranzBnsch ._

Institut Schrank
als wolMigkeitstag für die von

der Lrdbeben-Uatastrophe
in Italien heimgejuchten.

vor 868dmto IoA68.Lrtra§ wird der Sammel¬
stelle für die Geschädigten in Messina

überwiesen.

Unter Mitwirkung der ital . Künstler¬
kapelle„Etore Casella“. u»n

(vorm. Institut Ridder)

Inteft-, Kunst
für Frauen und Töchter.

lunoe
Wiesbaden, Adelheidstrasse 15.

Am7. Januar:
■-  Wiederbeginn dos Unterrichts!.. Tf liwonn1 iir

Mittwoch, 4. Januar 1909 r
Nachm. Uhr.

Kinder-Vz>rstellung . •
Peter und Paul reisen ins

Schlaraffenland.
Abends6 Uhr.

Die Körstcr-Chrfstl.
Operette in drei Attut von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.

Mittwoch . 6.1909
Nachmittags 4 Uhr:

Abo «nemcnt »-lioiizcrt
Leitung : Herr Kapolimoister

Hermann Hw er.
1. Ouvertüre z. Op.

„Das elierno Pferd“D. F . Auber

□ □□C

Die ieinsten Druckfadien
diefelblldenveeilestgestenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste ITIaffenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Prcifen der

Wiesbadener.
General-Anzeiger

rlf  , QC, Konrad Gey bold CeI<fon819
Cclefon9 g fTlaurifiusftraße8 .
Set2inafdiinen-, Rofations- und Sdinellprcffen-
- - Betrieb, Stereotypie, Buchbinderei-

in den Kursen für
Handnälieu , Flicken und Stopfen.
Wäschenälien auf der Maschineu .Wöscheznschneiden
Kleidermaclien,
Wciss -, Bunt - und Golrtsticken , Spitzennähen SpHzen-

klöppeln und Kuiistliamlarbetten jeder Art,
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan und dergl.

mein). Holzbrund, Tiefbrand , Kerhschnitt , Lederschmtt etc .,
Smacli - und Fortbildungskurse für Deutsch, Fr«»*

Zösiscli, Englisch , Literatur , Geschichte , Kunstgeschichte
und Geographie,

Vorbereitung für das 'staatliche Handarbeit «
lehrerinnen - Kxainen , -

Jiocbkurse , hnuswirtschaftlicher Unterricht und Bügeln*
Anmeldungen nimmt täglich entgegen :

J6512 'Die Vorsteherin : flnfonie Schrank . _

n □□ □ c

AI « Bendel«
vlstchstratz- 26 . ' Tel . ^ 41. Gneisenaustraße24
. Spezialität: Brautausstattungen,

Innendekoration.
Etablist-m-nt für komplette* »«»« « » «* Einrichtungen , von
einfachsten bis zur ctcgantcttcn Ausnihrung. Kulameste. ZohlEg

beömguitücn. ^



Erscheint täglich. ^ kpho« Nr. m

Druck und Derkag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert tn Wiesbaden 7>7 Geschäftsstelle : Manritiusftrahe 8 .

Nr. 4. Sonntag , den 5. Januar 1988. 23. Jahrgang.

Dienstabonnement des städtischen Krankenhauses.

1 . Das Dienstbotenabonnement des städtischen Krankenhauses
besteht auch für das Jahr 1908 fort und wird mit der Er¬
hebung der Abonnementsbeiträ -ze durch den Anstaltsboten
am 2. Januar 1908 begonnen werden . Die Herrschaften,
welche bis zum 31. Dez . er . ihren Austritt nicht erklärt
haben , bleiben Mitglied des Dienstbotenabonnements und
erhalten ihr Karte in der Zeit vom 2.  Januar bis Ende
Februar 1908 gegen Zahlung von 10 A  für jede zu ver.
sichernde Person , zugestellt.

Das Abonnement hat Giltigkeit , auch wenn die Abon¬
nenten noch nicht im Besitze ihrer Karten sind . ,

2.  Eine Erinnerung durch Postkarten oder Briefe zur Ab¬
holung der Abonnementsbeiträge , wie dies seit Jahren
schon geschehen , ist nicht erforderlich . Die Beantwortung
der vielen Anfragen verursacht der Verwaltung ganz erheb¬
liche Mehrarbeit und zieht das ganze Hebungsgeschäft nur
in die Länge . Der Bote kommt ohne Aufforderung be¬
stimmt zu jedem unserer Abonnenten . Die Herrschaften,
welche sich als Mitglied von jetzt ab anmelden , erhalten
Mitteilung , daß sie in der Liste eingeiragen worden sind
und der Betrag von 10 A  für jedes Abonnement erhoben
wird.

8 . Denjenigen Herrschaften , welche beabsichtigen , unserem
Abonnement beizutreten , empfiehlt es sich, ihre Anmeldung
schon jetzt zu bewirken , da dann die betreffenden Abonne¬
ments schon vom 1. Januar 1908 ab Giltigkeit haben , wäh¬
rend bei späterer Anmeldung die Rechtskraft erst am 15
Tage nach der Anmeldung eintritt.
Niemand sollte versäumen , von unserer segensreichen

Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen , da doch alle Per¬
sonen , welche in keinem versicherungspflichtigen Arbeitsverhält.
nis stehen , Aufnahme finden und in Krankheitsfällen sechs Wo¬
chen in unserer Anstalt frei verpflegt werden . 4401

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Städtische Volksschulen
Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig

werdenden Kinder , welche in die städtischen Volksschulen eintre-
ten sollen , werden dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden , damit rechtzeitig für ihre Be-
schulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1908 für diejenigen Kinder , die bis zum 31. ALärz 1908 das
sechste Lebensjahr vollendet "haben oder vollenden . Außerdem
können nur solche Kinder ausgenommen werden , welche genü¬
gende geistige und körperliche Entwicklung anfweisen und bis
zum. 30. September 1908 das sechste Lebensjahr zurücklcgen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
Mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere Schwalba-
cherstraße , die Hausnummern 2—14 einschließend , und durch die
untere Rheinstraße : im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.
. 2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule a. d. Bleichstraßc die Mädchen aus dem west-
ichen L-tadtteile » Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen durch

Heime st Hintere Wellritz-, Hellmunb. und Dotz-
~ ? ,n *! cr ^4ule an der Castellstraßc die Kinder aus dem
^radtteil nördlich der Lahn - , Seeroben - hinteren Wellritz - und
orderen Emserstraße , mit Einschluß von Schwaibacherstraße

61— 79 , Adlerstraße Nr . 43 — 71 , 44 — 63 , Kellerstraße , Plat-
ß;Ti x ! r Rnhbergstr .aße ; außerdem die Mädchen aus
^chachtstraße Nr . 1—27 , der unteren Ädlerstraße Nr 1—42,

Feldstraße ^ ' 21~ 39 ' at *~S6 ' Röderstraße 1- 14 und der
_ 4 3n der Schule an der Lehrstraße a) die Kinder aus der
y^ ^ ^ ^ rstraße , Webergasse , Schachtstraße Nr . 29- 33,
ifil *' Harbers 1- 19 , 2- 22 , Steingasse , Röderstraße 15—41,
^  1 r W 'Mlstraßc, Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan-

m nat ^ Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem
t Sln-cfon aus der Fcldstraße , der Röderstraße , dem

der Schachtstraße und der unteren Ädlerstraße

teil ^ Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt-
strnL - " stUch der Hellmund - und vorderen Schwa lb ach er-

nördlich der Rhein - und Frankfurterstraße n. südlich der
eubergerstraße , Webxrgasse un Schachtstraße gelegen sind.

Kint V.n d " Schule an der Mainzerlandstraßc endlich die
im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter-

V . Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.
Lebr ^ ^ ^ " ^ ^^ " " öen nehmen die Herren Rektoren und Herr

«ohmgen entgegen , erstere von Mittwoch , den 15. bis
ton ? 0<? ' ken  22 * 3 flnu0r d- I , täglich — ausgenommen Sonn.
oh * „ i 0n. 11 — 12  Ubr vormittags , am Mittwoch und Samstag
am von 2—4 Uhr , in ihrem Amtszimmer , letzterer

den 18 . Januar , vormittags von 11—12 Uhr in der
^ m -an  ^ CT Mainzer Landstraße.

^er ^3l5^ c^ UTt0 ’T * dbr Geburts - , Impf - und Taufschein
drincic^ " ' ^ Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzu-

8563
Wiesbaden , den 1. Januar 1908.

Der städtische Schulinspektur: Müller.

Verdingung
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland -Zemcnt zu den städtischen Tiefbauten im
Rechnungsjahre 1008 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden beim Kanalbauamt,
im Rathause , Zimmer Nr . 65 . eingesehen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 11- Januar 1908.
vormittags 11.30 Uhr»

im Rathause , Zimmer 65 , einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

. Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
ZuschlagSxrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1907.
Städtisches Kanalbauamt

Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiteiten Los
| . ( äußere Türen und Glasverschlüsse ) einschließlich Be¬
schlag für die Leichenhalle und Obduktionshaus auf dem
Südsriedhof , soll im Wege der .öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststundeii von 11 — 1 Uhr , im städtischen
Banbnrcau , Ädlerstraße 4 , P ., eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 0,50 M . bis
zum 13 . Januar 1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schreinerarbeiten
.Los I . " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den A4 Januar 1908,
vormittags It Uhr,

im städt . Baubureau , Adlerstr . 4 , p . cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen LoS -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . ,

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesüllten
Berdingungs - Formular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1907 . _ 4510
Der Magistrat.

Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten Los II
(Leichenzellen - und Zimmertüren ) für das Leichen - und
Obduktionshaus aus dem Südsriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden von II — i  Uhr im städt.
Bauburc .an , Ädlerstraße 4 p ., eingesehen , die Angebots-
unterlagen , ansschließ ich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder beslellgeldfreic Einsendung , von 0,50 M.
bis zum 13 . Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schreinerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » de» 14 . Januar 1908»
vormittags 11.15 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung ver Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Rcihcufolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungs -Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1907.

4511 Der Magistrat.
Uncntgeltlirhe

ZpreWimde für unbemittelte fiiügriikranhr.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uneutgeltl . Svrcchstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (är ; ll . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte » Untersuchung des
Auswurss res) . 304

Wiesbaden , den 12 . November 1003.
Städt . Krankeuhaus -VerweitunL.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen e.nlreten sollen, sind bis zum 22 . ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelbeu.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. sunterstej Klaffe Kinder , die bis zum 31 . März

1908 das sechste Lebensjahr vollendet haben ; Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aufnahme
finden , wenn sie bis spätestens zum 30. September l . Js >. das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweisen:

2.  in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Für Klasse 9 (1 Schuljahr ) sind zu melden:
1. In der Mittelschule am Ricdcrberg die Knaben und

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks läuft mitten durch die Blücher - und Bleichstraße im
Süden , die Schwalbacher - und Piatterstraße im Osten und die ■
Ludwigstraße im Norden.

2. In der Mittelschule an der Stiststraßc die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirks läuft mitten durch den Michelsberg , über den Marktplatz
und durch die Museum straße.

3 . In der Mittelschule an der Luisenstraße diejenigen Kna¬
ben , die südlich von der Miuseumstraße , dem Michelsberg und
der Bleichstraße , in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon , sowie östlich, der Wörth - u. Schtersteinerstraße wohnen.

4. In der Mittelschule an der Rhcinstraße sämtliche Mäd¬
chen, die südlich von der Museumstraße , dem Michelsberg , der
Bleich - und Blücherstraße wohnen , sowie die Knaben des südwest - -
lichen Stadtteils , begrenzt durch die Blüchcrstraße im Norden
und den Bismarckring , die Wörth - und Schiersteiner Straße im
Osten.

Für Klasse 5 (5. Schuljahr ) sind anzumelden Knaben und
Mädchen des nordwestlichen Stadtteils in der Mittelschule am
Riederberg , die Mädchen des nordöstlichen Stadtteils in der
Mittelschule an der Stiftstraße , die Knaben dieses Stadtteils
sowie alle übrigen Knaben in der Mittelschule an der Lnisen-
straße und alle übrigen Mädchen in der Mittelschule an der
Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 15., bis Mittwoch , den 22. Januar
d>. I ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11— 12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr « ach.
mittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Taufschein,
für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das letzte Schul¬
zeugnis vorznlegen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale , neunklassige Anstalten um»
gewandelt worden sind , und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe gestattete.

Das Reifezeugnis der nennstnfigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der Post - und Tele»
graphenvcrwaltung , die Knaben zum Eintritt in den städtischen
Bureaudienst als Zivilanwärtcr und die Mädchen in die Anstal¬
ten und Kurse zur Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hanswirtschaftskunde und befreit von den
zwei ersten Jahrcskursen der gewerblichen und vom ersten Jah¬
reskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
8583 _ Der städtische Schulinspcktor : Müller.

Verdingung.
Die Ausführung der S 1 reincrarbcitcn Los II,"

(Leichcnzcllcn und Zimmertüren .) für das Leichen - und Ob-
duktionshaus auf dem Südsriedhof soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieiiststundcn im städt . Bauburcau , Adlerstr.
4 P. , von 11— 1 Uhr cingesehen , die Angcbotsuntcr-
lagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegcn Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf . bis
zum 13 . Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schreinerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 14. Januar 1908,
vormittags ll 'A, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung Der obigen LoS -Reihcnsolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden .Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefillltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1907.

4511 Ter Magistrat.
Vctanutmach » na.

. Der Frachtmarkt beginnt während derW 'Ntcrmonate
— Oktober bis cinschicßlich März — um 10 )
mittags.

im 7 ' D " *“ Ä Mzii - Aml.



Mr. i ' Sonntag . 5. Januar 1908.
Berdingnvg

Die Erneuerung eines Teiles des Plattenfu ^-bodens der Grotzviehschlachthalle städtische«
Schlachthofanlagen mit sogenannten ^f .nrunreru
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anqebotssormulare. Verdingungsunterlagen. Zeichnungen
und Muster können während der Bormittagsdienststunden
im Dicnstgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, emge»
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von 2c> -Psg-
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) u. zwar
bis MM Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 . Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

Kriedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. c„n .
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1907. 4600

Stadtbauamt Abteilung für Gebänd - „»terhalu »g

Verdwgun«.
Die Lieferung deL Bedarfs an Putzwolle , Teer

stricken. Hanfseile » pp im Rechnungsjahre 1908 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn beim Kanalbauamt
im Rathause, Zimmer Nr. 65, cingeschen. oder die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg. (kerne Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen werden. ^

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 14. Januar 1808,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter. ^ •.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aur.gcsulttcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlaoserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1907.

4502 Städtisches Kaualbauamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortöstatut für die N- .>kanal.sation

der Stadt Wiesbaden vom 11 . Aprit 1891.

tz 1« . Spnl -Abtrittc.
Die Spiilapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasterleitnng
zur Klosettspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. B« besonders
dem Froste ausgesctzten Leitungen kann auf Antrag der
Beteiligten die Nevisionsbehorde die zeltwelse Ab.
stellung des Hanptznsührnngsrohres bn Gefahr des
Ansrierens anch bei Tage durch besondere schriftltche

" " '"« rNL ersuchen wir
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathaust, Zimmer
Nr. 58, während der Vormittagsdienststunden mündlich orer
schriftlich zu stellen. , 10n7

Wiesbaden, den 27. Dezember 1907.
Städtisches Kaualbauamt.

Ausschreiben.
Die Standplätze auf dem Festplatze„Unter den Eichen

für 2 Karussells, 2 Schießbuden und ^ P^ Ggraphlebude,
sollen für die Betricbsze't im Jahre 1908 — 1. 4. bis
15. 10. — verpachtet werden.

Die Pachtdedingungcn können in unterer Registratur
Neugasse 6s, Eingang Schulgasse eiugesehcu werden.

Pachtgcbote sind bis zum 1b. Januar 1908 an mw
verschlossen mit der Aufschrift: „Standplatz Unter
den Eichen betr." einzurcichen.

Berücksichtigt werden nur hier ansässige Bewerber.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1907Städt - Akziseaint

Bekanntmachung.
Kufolac Beschlusses des Landesausschusses des Bezirk«.

Verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll für dav
Rechnungsjahr 1907 zum Entschädigungssonds sur lungen-
seu? ° milz. oder rauschbrandkrankesRindvieh nach der am
19. Novemberd. Js . erteilten Genehmigung des Herrn
Oberpräsidenten die sünfsache Abgabe von r » Psg.
für jedes Rind am 12. März 190« erhoben werden.

Die Offenlegung desNindviehbestandsverzelchnlsses erfolgt
in de? Zeit vom 8. bis 23. Januar 1908 in den Vormittag»-
1" vL im rrimmer Nr. 42 des Rathauses und werden die
Besitzer von abgebcpflichtigen Tieren ersucht. Einsicht von dem
Verzeichnis nel̂ en und Anträge auf Berichtigung desselben

steHêZum P̂serde-Entschädigungsfondswerden für das Rech
nungsjahr 1907 keine Abgabe erhoben.

"Wiesbaden, den 2. Janna , 190^

Wiesbadener Ge neral-Anzeiger

rcassauiscftsi-andesbibliotliek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
6. Januar 1908 an im Lesezimmer ausgestel.t sind una

dort vorausbestellt werden können.
Herders  Konversations -Lexikon. Aufl. 3. Bd. 7 u. 8. irei

bürg i. B. 1907. Geseh. von Herrn Prof . Dr. Liesegang.
Birt,  Th ., Die Buchrolle in der Kunst . Leipzig 1907 \ 0
Revue,  Deutsche , Eine Monatsschrift . Jahrgang «—

u. 3. Stuttgart 1907.
Arnold,  R ., Gesammelte Schriften- >Bd. 1 und 2. Berlin 1907.

Gosch. v. d. Verlag B. Cassirer zu Berlin.
Bai ln er , F, lieber die Desinfektion von Büchern, Druck¬

sachen etc . Leipzig 1907. .
Texte  und Untersuchungen zur Geschichte der altchnstlieh.

Literatur . Bd. 29. Leipzig 1906.
Schell,  H ., Der Katholizismus als Prinzip des Fortschritts.

A. 7. Wttrzburg 1899.
Zeitschrift  f . bildende Kunst . Neue Folge. Jahrg . 18.

Leipzig 1907. .
Chronique  des Arts etc . Annöe 1906. Paris 1906.
K u n s t f . Alle. Jahrg . 21. München 1905 u. 1906.
Schwabe,  H „ Ueber das englische Eisenbahnwesen. Leu

Folge. Wien 1871. Gesch. von Herrn L. Berger-Witten.
Schulze - Grävernitz,  G . v., Der Grossbetrieb , ein wirt¬

schaftlicher u. sozialer Fortschritt . Leipzig 1892-
Hasse,  E ., Deutsche Politik . Bd. 1 (Heimatpolitak ). Mün¬

chen 1907. . . .
Zdzichowski,  M ., Die Grundprobleme Russlands . Litera¬

risch-politische Skizzen. Wien 1907.
Kaeber,  E ., Die Idee des europäischen Gleichgewichts in der

publizistischen Literatur vom 16. bis zum 18. Jahrhunder .

W^ ndri lTd , W . Versuche einer allgemeinen Volksbewaffnung
in Süddeutschland während der Jahre 1791—1794. Berlin 19 .

Caemmerer,  v „ Die Befreiungskriege 1813—1815. Ein stra¬
tegischer Ueberhlick. Berlin 1907.

L u c k w a 1d t , Fried ., Oesterreich und die Anfänge des Befrei-
tmffskrieges von 1813. Berlin 1898.

Wellmann,  E , Abstammung, Beruf und Heeresersatz . Leip-

ZeTt Schrift,  Historische . Bd. 79. München 1907.
S c h ä f e r, D., Weltgeschichte der Neuzeit . Bd, 1 u. 2. Berlin

Taschenbuch,  Gothaisclies genealogisches, Bd. 1—4. Go¬
tha 1908.

Hofkalender,  Gothaischer . Jahrg . 145, Gotha m08-
Archi  v , Neues, der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichts¬

kunde . Bd. 32. Hannover 1907.
Verein,  Historischer , für Bamberg. Bericht 63 u. 04. Bam¬

berg 1904 und 1905. , . , .
Mitteilungen  d . Vereinig, für Gothaisehe Geschichte.

Jahro '. 1903—1905. Friedrichsroda 1903—1905.
Urkunden  z . Geschichte des ehern. Hauptamts Insterburg.

Insterburg 1895.
Blümcke , Otto, Pommern während des nordischen sieh

iübrigen Krieges. Stettin 1890.
Armbrust,  L „ Geschichte der Stadt Melsungen bis zur Ge¬

genwart . Kassel 1895.
Urkundenhuch,  LUbecldsches. Teil 10. Lübeck 1898.
Hausemann,  D ., Preussen und Frankreich . Aufl. 2. Leip¬

zig 1854. Gesch. von Herrn Louis Berger-Witten.
P a s s a r g e»,8., Die Buschmänner der Kalahari . Berlin 19U7.
Seidel,  P ., Der Kaiser und die Kunst . Berlin 1907.
K1 a 11 e, W., Franz Schubert . Berlin 1907.
•Eckardt,  Jul ., York und Paulucci . Leipzig 1865.
Larraum et,  G -, Racine. Paris 1903.
Bourgeois,  E . u . E. Olermont, Rome et Napoleon III . (184J

bis 1870). Paris 1907. . . TT ,.
Karst,  Aug ., Geschichte Manfreds vom Tode Fricdiichs II . bis

zu seiner Krönung (1250- 1258). Berlin 1897
Müller,  Ernst , Das 1tinerar Kaiser . Heinrichs HI . l -639 b.s

1050). Berlin 1901.
Napoleons 1. ausgewählte Correspondenz. Aus dem Franz , über¬

setzt von H. Kurz . Bd. 1- 3. Hildburghausen 1868.
Scherer  W , Jacob Grimm. A. 2. Berlin 1885.
Brader,  D ., Bonifaz von Montferrat . Berlin 190,.
Rönne,  Jul . v„ Friedrich von Rönne. Hauptzüge aus seinem

Leben. Berlin 1867. Gesch. von Herrn Louis Berger-Witten.
Volkslied,  Das deutsche. Zeitschrift für seine Kenntnis

und Pflege. Jahrg . 1- 4 . Leipzig 1899- 1902.
Arnold,  Roh . F., Das moderne Drama . Strassburg 1898.
Sütt erlin,  L ., Die deutsche Sprache der Gegenwart . Ein

Handbuch für Lehrer etc. Leipzig 1907.
Fit g er , A, Winternächte . Gedichte. A. 4. Oldenburg 1895.
Lienhard,  F „ Me heilige Elisabeth . Trauerspiel . Stutt-

LfenYa ^ d, F„ Luther auf der Wartburg . Schauspiel. Stutt¬
gart 1906. . . 1Qro

Sternber *'  A . v., Ein Carneval in Berlin. Leipzig 1852.
G„ ” , " rlu . t . imm.  von G. Witkow .ki. M . . - *

K “ i »Vo !’F«mai. P- C. Boi™. AM. 5.
Wachen linsen,  E „ Der Türkische Kosak . Berlin 18:6.

Gesch. von Herrn L. Berger-Witten.
Müller v. Königs Winter,  W „ Mit Hammer und

Meissei. (Rheinische Hausbücher» Bd. 22). Wiesbaden, E.
Behrend, 1908. iso->

Fischer,  M . R., Auf dem Wege zum Paradies . Leipzig 1892.
Sud er m ann,  H „ Die Ehre . Stuttgart 1802.
T oener  H . v., Gedichte. Leipzig 1865.
Giseke,  Roh ., Otto Ludwig Brook . Bd. 1 u . 2 » 1S0;
Hawthorne.  N ., Passages fvom the English Note-hoo . . .

Vol. 1 und 2. Leipzig 1871.
Scott,  W ., The Pirate . Leipzig 1840.
Marogat , Mr. midshipman Easy . Leipzig 1869.
Kielland,  Al . L„ Johannisfest . Berlin 1890
Oscar  IT ., König von Schweden, Gedichte. Uebers.

Jonas . Berlin 1877. , TTni
Lagerlöf,  Seime , Wunderbare Reise des kleinen Nils

gersson. München 1007.
Lamport,  K ., Die Grossschmetterlingo und Raupen Mittel

europas . München 1907.
Junge  F ., Der Dörfteich. 11.—16. Taus . Kiel 1907.
Wasmann,  E ., Der Kampf um das Entwickelungsproblem

Berlin. Freiburg 1907. Gosch, von Herrn Prof . Dr. Mesegang.

23. Jahrgang.

Stange,  Alb -, Das Zeitalter der Chemie in Wort und Bild.
Leipzig 1906.

Jahrbuch  f - Photographie u. Reproduktionstechnik . Jah g.
21. Halle 1907.

Gae dicke,  Job ., Der Gummidruck. Berlin 1900.
Hopp e - Sey ler,  Zeitschrift f. physiologische Chemie. Bd.

51. Strassburg 1907.
Prochnow,  Muskau . Seine Kuranstalten etc. Spremberg

1879 Gesch . von Herrn L. Berger-Witten.
Hayek,  II . v„ Die Unverträglichkeit der Arzneimittel . Wien

1307.
Zentralblatt  für innere Medizin. Jahrg . 27. Leipzig 1906.
Archiv  für die gesamte Physiologie d. Menschen und der

Tiere. Bd. 117. Bonn 1907.
Archiv (Virchows ) f. pathologische Anatomie und Physiolo¬

gie. Bd. 188. Berlin 1907. Tr , ,
L a n c e t , The, A jouriial of medicine etc. Jahrg . 85 Vol 1.

London 1907. _ ' __

ResidenzsTheater -,.
Sonntag , de» 5. Januar W «8.

Dutzendkarien gültig. o-umäujertarien fliitttj.
Neuheit! , . ^ eiUModerne Diplomaten.

(Die Sptonin .)
Schauspieli» 4 «Uten von Kurt N-urode.

Spielleitung: Georg Rücker.
tzucie de Verpre . . . - • • •
Excellenz Graf Hohenberg, deutscher Botschafte.. .
■©fj&ftn Hohcnerg, seine Gattin , . - . >
Komtesse Irma , beider Tochter . - - '
Baron Franke.Lcgotionsrat bei der deutsch. Botschair
Graf Bahleii, ,, . •> ». .■
Mtuieister von Sil>icheu. Miiunrattache) bciderdcut.
^avcrberq, Ged.Hofrar,Kanzleivorland) Bolichait
Gras Lende», YtHglied der Berliner Ho,!,-!°ll,chait
Baron Hartktein, Boischausrat, Oe>tcrre,chlschtr

Cbarge d'arfair.s

Agnes Hainnicr
Georg Rnckcr
Eo ie Schenk
Luise Deloiea
Heinz Hctebrügge
Hans WIhelmy
Rndo.f Barlak
Max Ludwig
Reinhold Hager

F rü Utomski, ruisischer Militärattache
Fürstin UtomLk!. sein- Gott'i,
Lord Bolton, Auackw bei der englischen Bot,cha,i
Baron Waiagran. Grog inancier
N!r. M«uni-r. Beamter der iranz. Ausw. Am.es
Senorita Consnela Tarjada
Je nnene, Zofe bei Mm- de Berpre
Ein Di-nex der deutschen Botjchast
Gin Di' ilcr des Mr Berpre . . -

Ort d-r Handlung: Paris , sscit: Ende der achtziger Jaw.
Kassenöffnnng6. -0 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Sorrntaq nachmittag 3.8V Uhr bei halben Prerzen.
zräuleiu Zosette— meme Kau.

Montag, den 6. Januar

Theo Tachancr
R m.iltner-Schdnan ]
Else Novrman
Stilett' Köhler
Gcrdard Sascha
FriedrichD-gen-r
Theodor Porst
Stesfi Landvii
Willst Schi)er
Wolfgang Leßler

IIe
oder

Genie und Leidenschaft.
PrMpiel in 5 Auszügen nach dem Französischen des Alex Dumas

(Baier) von Lndnng Barnast Lrpiellcmni
Georg'', Prinz von Wale«
(ftrof von (Socfeib, bänifcl)ci' (K.iandtei
Gräfin Helena, fe.ne Gemahlin
Lord M-lvil . P -er von England
Gräfin Amst von GoSwill
Lady Sarah Brigtdon
Lord Stirne Hamptoncourt
Sir Arthur R-ville , .
Marau .o von B-auvoir, sranzchischer Ge>andtec
Piarqnise von Beauvoir, feine Gemahlin
Miß Stellst von LongSwood
Anna Dandy
Edmund Kean . .
Der Regisseur des Eoventgarden Tsteatcr-
Bardolpdei
Tom \ Schauspieler

* am Drury Laue TheaterDavid )
DarinS, Theater,rgeur
Salomen, Svuifleur
Ter Tb-al-rarzr
Der Konstabler
Pistol ( Seil,8,izcrKetlst(

Georg Rücker.
Siubolf Bartal
Rcinhold Ha er
IlgneS Hammerger
Georg dtücker
Clara Krause
Sofie Schenk I
Illbert Köhler
Slrthur Rhode
LLi>h Ichäier
Theodora Porst
Sllice Hardeir l
Else Roornion
Heinz Hctedrüg i
Max Ludwig
Gersard Sascha j
F icdrich Degen s
wiox Ludwig i
Willy Schäfer
Theo Tachancr
Wolsgang Legier '
Friedrich Degcner
Stessi Sandori s
HeleneL.'idcn.nr

M '^ Paii Wirt dcrMatrosensä nkc„ffnmKohlenlach" An -..- Rhode. ^ ’-r D.r Bore » Matrose M, .»>-r-Schö>'John C°a!s, „Der Boxer", Matrose
Georg, ein Sch'stec
Louise, Kammerfrauder Grast» Helena
Glbron, Diener des Grafen ^ .. . i ■ .

Personen beS Zwischenspiels
Köwg Claiidi»-; von Dän'mark
BoloniuS, Oberstlämmerer .
<3amlct, Sohn des vorigenu. Neffe des tctzigc» KoiligS
Qvbcliä Tochter des PoloniuS

V Lords und LobicS. Schausoieler. Matrosen.

Kaslenöfsnima6.30 Uhr
Die Handlniig spielt in London. Zeit . 18-0.

- "" - Anfang 7 Uhr. ®„

M>iNcr-Schönav
Woligang Leg ec
Minna Agte
Franz Qneig

Mr. Brixan
Mr. Farmer
Edninild Kean
Mig SidonS
Seiltänzer.

Ende 9 -15 Ulw

Kirchliche Anzeige » .
»nlhotische Kirche,

Sonntag nach Sicujahr. — 5, Jan -mr 1908.
Ps a r rk ir rste s u nt h l. Boniiatlnz.  .

Hl. Messen6, 7, A-mter 8 und 9, Hochamt mit Predigt 10, letztet)i

Nachm! » IsOflh : Andacht mit Segen (83ö) 4.30 Uhr dritte OrdcnS
'd« Erscheinunä des Herrn. Die Kollekte»>>

^Hochamt beiderK.rch'N ist,ür d,° Missionen in Afrika bestimmt̂m,,. , . r St-eiertaa. Der GotlcSdienst »t wie am Sonntag. 10 liij
fcieilicheS Hochamt mit Predigt, Siachnultagr2.1ö Uhr Stnaacht»' 1

Di« ^ °a'dnw? 6 U^ ^gestiftete Andacht zum Tröste d-r arm^

An dcn̂ Woch'entagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.17, 7.4o niik
9.80 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve. . a,a
Beichtgescgenheit: SamStag nachm. 4- 7. und nach 8. sowie

Sonntagmorgcnvon 6 Uhr an.Maria »Hil ? *Kirche.  o
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30 Uhr. zweite hl. M-fs- ,
^ Kindergott-Sdienst(hl Messe mit Predigt) 9. Hochamt mit P« »

RaMm^2.15 Ubr Aiidacht mit Segen (358). ■{,
Montag 6. Januar . Fest der Erscheinung des H-rrm Gebotener0 - ,

tag. D -r Gotterdi nst ist wie an Sonntagen . Nachmittags 2- b HZ
Andacht»um bl. Namen J -iu (34n). „ . „ . -ul

An den Wochentagen sind die hl. Meisen Um 6.45, 7.4o und 9.1b W
7.45 Uhr sind Schul»,essen. fl

©nnijiQji uacbm. 4 Hör tooluc, a,
©cleqenle» zur Beicht ist Sonntag uod SamStag nachmittag »

WMienliau ^ kapelle,  Platt,rstr,b. Donnerstag6.45 Uhr
Pässe.

Tr(teiltefie-) NichtlangeDarauffieleseinmalzurErde,und'

»Ilv* IL->yri✓r...r1..v••r•. c..->v.



Nr. £ Sonntag. 5. Januar 1903. Wiesbadener General-Nnzeigrr, 23. Jahrgang.

EflisoiuGolOgusssHalzen
ErKtcs Spczial -Gescliüft am Platze für

drsmimophone l Phonograph^
Gr rosste Auswahl in Platten und Walzen . Telephon 3425,

per Stück Mk . 1. 11 Hch . Mattlios Wwe v Reparatur - Kirchsasse 54,
werkstätte : I , Etage . 2714

Für Vereins-Verlosungen
finden sie die

schönsten und billigsten
Artikel nur im Kaufhaus des Westens bei

Si m on Meyer
3385 22 WelSrifzsfr. 22.

ft
.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxiatspferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahsij Sattlermeister,
Schwalbachei ' strasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterbaus . 8380

LSLi

Den besten kaufen Sie nur beim Fachmann.
Ich empfehle meine täglich frisch gerösteten Kaffec 's in den Preislagen

von Mark 1.- 1.20 , 1.40 , 160 nnd 1.80 . bei 5 Pfund 5 Pfg . billige.
Eigene Kaffeerösterei. — ■-  2389

Adolf Haybach, 43.
Gegründet 1894. 2389

Allgemeine Zterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgesttz staatlich cjcncöntigtc Sterbekasse auf enieitijfeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . » 70,000.

AufnahmcsLhig sind alle gemuden Männer nnd Frauen unter 45 Jabren.
on  Monatlicher Beitrag " für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Jihren ,8  Pf .. 25 Jahren 20 Pf
30 Jahren 23 Pf ., 85 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pf .. 45 Iah cn  36 Pt.

Sterbegeld von 100 Mk. vis L>üO Mk . zulässig.
Anmeldungen zur Aufnahnie nnd nähre Auskunft erteilt tlLvinr . Kalkei -, Äellrjtzstrajz- 16.

Langaasse ZO; Ph . voen , Fnedr >chstraßc 8 ; Hillcsheimer , Oranlen
ilrope 37: M . Sntzbacli Nerostrag - 15. 63

Depositeneasse
der

Deutschen Dank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fcrnspr. 164

Hauptsitz: Berlin.naujHO -lt * Ulcriliii,

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

2163

45 M sä*

ifemIMrm;

Erste , älteste , grösste , »erbreitelsts,
weltbekannte Nähmaschinen u.Fahrrad*

GrossfirmaM. Jacohsohii,
Berlin N. 24, Linionstr . 12Ü.
Lieferant v.Post-, Preuss . Staats¬

und Reichseisenbaha-
Werkmeister -,Beamten¬
vereinen, Lehrer -, Mili¬
ar- , Kriegervereinea

ganz Deutschlands , ver¬
sendet die neueste
deutsche hocharmig«
•Singer • Nähmaschine
Hmnö m hygienisch.. rvrüiie»»««rni.«

M ornamental gearbeitet . Gestell
kür alle Arten Schneiderei

Al ) »6, 40. 45. 48, 50 Mark,
4 wöchentl. Probezeit , 5 Jahre

MV » Garantie. Wasch -MascMnen,
Uoll -Maue-öl billigst.

mm  Miliiaria-Zollerrätler In.
«Ta Hart-Stahlröhren stabil , schon
d ' der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass . Marken , in Militär-,
Post-, Eisenbahn - und Beamtenkreisen
beliebt, durch direkten Bezug 50 %
Ersparnis , Maschinen überall .zu ., be¬
richtigen . JuMUinmg -K .atalo «;,

Anerkennungen gratis.

Damen" n-™ bei
Ausbleiben be¬

stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll au FrauM. Muschnoki.
Zürich L (Schweiz), Löwcn-
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten;) 4355

Trauringe
Igen. Fa b ritatiou , gesetzt, gestempelt
in jedem Feingehalt u. Preisiagc
von M . 12 .00 dar Paar an,

(Aut Anfertigung derselben kann
gewartet werden)

C. Struck, Goldichmicd.
Marktstraße 19», 2. Et ., Eingang

Grabenstraße 2 839

JLs ;x
i m

Bei Stockungen ; und Stör¬
ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

IHiiüonspiijLüiL
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste unu erste Men¬
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an«
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie- „Geisha '*,

Schachtel Mk, 8,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10.

Altmami & Co,
G.m b.U .. Halle S . 233

u ? kr3mpisdei *zesciiwün : |
leichte  Selbstbeha ndlung
Langjährig erprobt. 1
Kein steifer  Verband . |

Selten  Rübe nötig.

FrauH. Dentzaul
Hannover, Wolfstr . 9, J
Zahlreiche ausführl.
Adressen und

-u.it]
kostenfrei. ,

ii monatlich einmal int
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich . 430 l
Utiefira*
Kerzen

. 'orennen>l!üKerzen jl.
dj»B leicht beschädigt: 1

Dird 5 -5, 80 , 120 Pfg. Hier
CH. Tauber, Troa . Klrcka. 6

u. Hautleiden, alte Fälle, bch. in.
bestem Erfolge. Kein Quecksilber.

Diskr. Bch.
Robert Dressier,

Vcrtr. der Naturheilkunde,
Kaiser-Friedridi-llking4, 10—12

u. 4—6. 2g94

Su unserem Anfang Januar ,008 im „Hotel Vogel"
beginnenden

Extra -Tanzkursus
^öslst- , Anmeldungen in unserer Wohnung

Hellmnnbstratze4, 3 ., jederzeit freundl. entgegen.

/ n̂kon Delleru. .Frau, L
tfintnmn Bundes deutscher Tanzlehrer und im Besitze de?
Ltplome für Tanzkunst zu Hannoveru. Frankfurta. M.

Mein nächster

Tanzkursus
beginnt Mitte Januar 1008.

Bitte um baldgcfl. Anmeldungen. 3181
A.  Donecker,

Philippbergstraße 20, Part.
NB. Einstudierung der in dieser Saison erschienenen

modernsten Tanze.

Rheimjch-wests.
Handels - urrd Schreiir -Ketjrmlftttit

Inh. Luiil 8trnn88.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damenu.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , eint ., rlopp.. amerilc.,
Hotel - Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Itechnen , liontorarbeilen,

Handelskorrespondenz,
Stenographie , Mas chinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

yermögens - Verwaltung.

und

Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkräfte . 8243

JW Besondere Damen -Abteilungen.

vom6. Zanuar an
iiiii neuer 3-, 4- und Müls -Korse.

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe(jedes einzelnen.Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen. —Kostenloser Stellen-Nachwcis.

Prospekte, AuStünfw :c. frei durch tie 2ür :ftion.

Extra Zlischneide-ttursus
Zu halb,Preiseni. Zuschncidcn sämtlicher Damen- u. Kindcr-Garderobe,
Jacketts, Morgen- und Rcformkleidcr, nach neuester Methode, sowie
in Maßnchmcnu. Slnprobicrcn. Gleichzeitig zu dem Kursus im
Zuschncidcit der Kostüm-Röcke, Faltenrvckc fertig gelegt nach Maß
u. sedem Modcbild, mcrbcu täglich bis Jsituar noch Schülcrimten

aufgcitomincn.

Akademi@Frl. Stern, liiilsop# 10. 2. El.
Schnittmuster-Verkauf. Büstenm. u. ohne Ständer in Stoff nnd

Lack, auch nach Maß. 20

Wr-Issil für Hn-Mfem
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Antertigen von Daaten - und Kiiiderklei'dcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigene» Kostüme an,
welche bei einiger Ausmerkiamkeittadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge tonnen durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519Schnittmuster-Verkauf.

Näh ere Auskunft von9—12 und von3—g Uhr.
»V Prospekte gratis und franko. -3p®

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

u.
in grosser Auswahl

211 den billigsten Preisen.

fi Th6IS, Uhrmacher,
Wiesbaden . 1205

= 4 Morlfzsfrasse 4 . ‘— ~

Müainz:

Ecke Zanggasse und hintere Bleiche,
Verzapfe einen prima reinen Nheiugauek Naturtvein
per V- Ltr. 50 und 70 Pf. — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum srdl. Besuche ladet höflichst ein 25

Der Besitzer.

Betten , fl*. Ausstattungen,
Polstermöbcl . eig. Ansert.
A.  Leicle \ Oranienstr. 6.
Siut hefte OuaU 'äten. billige Pretstr.

Teilzahlung. 76

I



ffr . 4, ' wonnmg , o. ^ cuiuai iwo. - - - " - - - - , - - - — - . . .. — —
"»' - - - ; - >- - \ Oi.rumrt8 ltnh 9 Januar Lose ä Mk . 3 —, Liste und Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt

M . Z' rV ^ GS ' dOSSrr - ) f tc ©tücflfoUeftc Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchgaffe 40 und Marktstraße 10. 3070
IiOÄt © S*l © « ) W Walhallakarten im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen. '*-* _ _

Doantag, 5. Januar INS. Wiesbadener General-Anzeiger. 23. Jahrgang.

Ohne RlWtsIdil
auf meine

enorm billigen Preise
gewähre ich auf alle Genres

6 esellsdiaftss u. Ball«Roben
Q  in grossartiger Auswahl von 15 Mark anfangend noch

Rabatt.

€arl Goldstein,
40 Wilhelmstrasse 40.

©©
©
©
©

Sonntag , den 5. Januar » abends 8 Uhr,
im großen Saale des Kathol. Gescllenhauses, Dotzheimer-
straße 24:

weihliachls-Zeier
bestehend in Konzert , Lebenden Bildern , Theater.
Aufführung , Tombola , Ball u. s. w.

Hierzu laden wir unsere werte Gesamtmitgliedschaft
und deren Angehörigen, sowie ein verehr!. Publikum er»
gebenst ein.
4584  Der Vorstand.

Stenographie-Schule.
' , (Staatlich genehmigt).

Die Eröffnung der Kurse(Steno»
graphieu. Maschinenschreiben) erfolgt am
40. Januar, abends8 Uhr, im Schul¬
gebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule, LehrerH. Paul,
Philippsbergstraßc 16, sowie bei Beginn

des Unterrichts entgegcngenommcn. . , 4538Das Kuratorium der Stenographiekckule.

Marmorwerk WiesbadenG. m. b.
Anfertigung ? ulier Ilarnior » und €H-2*̂ nItas *foeif ©ii

Gelegenheitskäufe!

Meine Schnhwaren
sind ijftltlmtr ««» lrosterr nicht utel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 4467

Markt« ,-. ÄS. 1. fSÄ.

vlutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meine» gut bekömmlichen Heidelbeerwcin V, ' ^ laiche
65 Pf.

Carl Hattemer. Obftweinkeltem,
Dotzheimerstraße 74. Rheiustraße 73.

lotl'diuli'lkfin ,]u lüifsfcilen.
Friedrichftr 20.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Sparkasse.

Dom I . Jaunar IS08 ab erhöhen wir den Zins-
fuß für Sparkassenkapitalicnans8‘|2°|o
und verzinsen dieselben wie seither vom Tage der
Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1907,

WrsW-Vnem jii Proton!.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner . 2623

irmtiiiffliite©rtsbranbcubaff,
Am Mittwoch, den 8. Januar 1908, abends 8.30 Uhr.

findet im großen Saale des Gewerkschastshau,esWellritz¬
straße 41, die1.oruenlli sraivcr
statt, zu welcher wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und
der Kassenmitglicder hiermit einladen.Taaeoordnnna:

Wiesbaden, den 25. Dezember 1907.Der Kassenvoritand
Carl Gerich, 1. Vorsitzender.

3309

Gemeinsame Ortrkrankenkasse.
Zwei Hilfsarbeiter , welche über geläufige Hand-

schrift verfügen, werden sofort gesucht. Feste Anstellung
bei einem derselben nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen sind unter kurzer Angabe des Lebens¬
laufes bis spätestens zum TienStag , de» 7 . d . M -,
einzureichest. .

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Luisenstraßc 22.

Rettungr-Uompagme.
(Freiwillige Feuerwehr .)

Sonntag, den 3. Januar 1908 , nachmttags
von 4 Uhr ab, findet im Saale d:r „Männertnrn-
yalle", Plattcrstraße 16, unsere

Veihnachtsseier
statt, wozu die Mitglieder, sowie Freunde höfischst einladet1 ' Der Vorstand.

Die Feier findet bei Bier statt und ist der Eintritt frei. 4569

JI
Wiesbaden.

Gegründet 1885.
Sonntag , scrr 5. Januar 1908,

abcnvs präzis 8 ttyr . im Saale des
Turnerheims , Hellmundstr. 25:

Weihnachtsfeier,
bestehend in Konzert, Theaicraufführung,

^ Ehristbaumverlosnng und Ball.
Milwirkeudc: Frau Margarete Dietzcr -Httttel,

opran, Herr Rudolf Spicsj , Klavicrbckleidung.
Chvrleitiiilg: Herr Hermann Stillger.
Unsere Gesamtmikgliedschast, sowie Freund: und Gönner

des Vereins ladet hierzi höflichst ein
Der Vorstand.

Balllcilung: Herr Ad . Toneckcr . 3300

WIESBADEN

1/ r
Goldgaffe 3 s . Goldgaffe 2 s.

Dom 1.—31. Januar 1908:

Täglich Konzert
des Nsirer vsmen -Oickeslsk '.

Dir. : Eart Ernst. 4537
v Namen . 8 Hfi -ren.

c
(

(
ccc

Instiint Bein
Wiesbadener Privat -Handelsschnle,

Rheinstraße 108.

>z
Beginn neuer Tages-u.Abendkurse)

D
>
>

in allen Handelsjächern für Damen u. Herren
von 3. bis 6. Januar 1908.

Sonderkurse für Bücherabschlüsse, Gewinn-
und Verlustberechnung und Bilanz-Aufstellung.
Mäßiges Honorar, Ausfertigung von Zeugnissen,

Kostenlose Stellenvermittelung. 3276

81
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 183,000 Mark»
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,588 Mark . — Eintritt za jeder Zeir.
Eintrittsgeld int Aller von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk, im 41. Lebensjahr
7Mk., im 42. lOi 'if., im 43. 15 Mk., im 4t . 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatöbeitra « im Altir von 18—20 Jahren l Mk.. 2L—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahna 1.80 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren

Herges , Blüchers». 22, Ehrhardt , Westendstr. 24. Ernst,
Philippzbergstr. 37, Groll , Eisenbahn-Hotel, Halm Hermannslr. 19,
»oll , Hellmundstr. 38, Kunz , Fetdstr. 19, Cenins , Iah »'
strage 23, 2., Heusing , Bleichstr. 24, Kies , Friedrichstraße 12,
Schieider , Moritzstr. 15, Stell , Zimmermannstr. 1, Spronkel
Zingel Aachs.). Kl. Burgstraßc 2, Wnltlier , Nerostr. 10, Zipp,
Herderstrahe 34, sowieb. Kas,'e»doienH . Spies , Schiersteinerstr.«! .
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